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Warum nicht nuch Monte Carlo? 


(Von einem vielgereiſten Diplomaten.) 


Die Volterbundbeamten langweilen ſich in Genf! 
Frankreich unk die Staaten der Kleinen Entente betreiben, 
gewiß nicht bloß darum, in feeliiher Gemeinſchaft mit eini⸗ 
gen Geſchäftemachern in der Donauſtadt die Verlegung nach 
Wien, aber mit dem politiſchen Ziel, ſo dem Anſchluß einen 
Riegel vorzuſchieben, und für die bisher mißglückte „Ver⸗ 
ſchweizerung“ Ofterveihs einen realen Anſatzpunkt zu 
ſchaffen. Amtliche Kreiſe in Oſterreich beſtreiten, dieſen Plan 
gefördert, ja überhaupt bisher zu ihm Stellung genommen 
zu haben. Seine vorzeitige Aufdeckung und die Ablehnung, 
welche das Frojefı im Reiche und in England gefunden hat, 
dürften genügen, es einzuſargen. Zudem würde das natios 
nale Wien kaum darauf hereinfallen, fordern gegebenenfalls 
ſein Mißvergnügen fo deutlich auszudrücken mifen, daß be⸗ 
rechtigte Zweife! an der gaſtlichen Aufnahme gehegt werden 
können. Auch in Genf melden ſich Stimmen, welche gegen 
eine Verlegung find: Gaſtwirte und Terrainſpekulanten, alle 
die, welche an dem Millionenetat des Völkerbundes und den 
ahlreichen Beſuchern irgendwie nutznießen, und endlich jene 
ntereſſenten an dem famoſen Völkerbundpalaſtbau. 

Wir wollen einmal die Hinter gründe beleuchten. 
Das calviniſche Genf ift in der Tat ſpießig und bietet Lebe⸗ 
männern ſehr wenig. Wir erinnern nur daran, wie „takt⸗ 
los“ es von der Genfer Polizei war, den lebeusluſtigen Hol- 
länder va n Hamel, jetzt Vülkerbundkommiſſar in Danzig. 
auf dem Genfer See ſeine vergnügte Motorbbotpartie zu 
tören, Solche Skandale wären vermieden worden, hätte 
man gleich den Rat eines weiſen alten Mannes befolgt. Der 
verſtorbene Lord Curzon, einſt Vizekönig von Indien, 
wollte den Völkerbund in Monte Carlo unterbringen. 
Wie recht hatte er doch! Da wäre man nicht jo zimperlich 
geweſen. Dazu das milde Klima der azuren Küſte. Alle 
Völkerbundintereſſenten würden lieber dorthin fahren als 
in das neblige Genf. Endlich bedarf der Fels des Fürſten 
Grimaldi, des älteſten heute noch den heimatlichen Boden 
regierenden Herrſcherhauſes in Europa, der Auffriſchung, 
— n eh: dorthin auswanderte, als 

ismarck mit humorloſem Drucke die Spielbankpächter aus 
Baden-Baden fortſcheuchle, iit vertan“ Nur noch kleine 
Leute bevölkern die Sitze an den grünen Tiſchen, wo die 

ulettekugel roli. und das monotone „Rien ne va plus“ 
ertönt; auch eine Folge des Weltkrieges und der allgemeinen 
Umſchichtung der Klaſſen und Sitten. Monte Carlo hat an 
zahlreichen Orten Europas (3. B. 
bekommen, e8 bedarf daher einer neuen Attraktion. 
at es ſo viele Hotels. daß die Unterkunftsfrage 
Fanterigkeit gelöſt wäre. Man brauchte nur ein wenig 
Rüdicht zu nehmen, und die Ratstagungen nicht gerade in 
die Hochſaiſon zu legen. Das wäre ja kein großes Opfer, 
da im April, wenn die eleganten Leute nach Paris reiſen, 
das gute Wetter exit dauerhaft wird. Im Juni, September 
und Dezember iſt ſowieſo nicht viel los. 

Aber es gibt noch einen anderen Grund, der fid 
durchaus hören läßt: das reformierte Genf mit ſeinem 
trengen Pathos iſt wirklich nicht der wahre Ort für 
ein ſolches Bölkergewimmel, und jene in Völkerbundkreiſen 
fo gern geſehenen Südamerikaner, ja überhaupt alle Ver⸗ 
treter der lateiniſchen Kultur werden ſich in dem ihnen an⸗ 
gemeſſenen Stilgemiſch an der Riviera viel wohler befinden. 
Wenn ſchon ein neuer Völkerbundspalaſt gebaut werden 
ſoll, ſo wird die ſtilmiſchende Romantik des italianiſierten 
Ungarn Bago, dem man den Genfer Auftrag zuerteilen 
will, viel beſſer in dieſe Umwelt paſſen, als an die Ufer 
des Genfer Sees. Man tue ſolche Geſchmacksfragen nicht 
leichthin ab. Die bisher getroffenen Entſcheidungen ſind 
nicht zufällig, ſondern tief innerlich im Weſen dieſes 
„weltumſpannenden Staatenvereins“ begründet. Genf aber 
iſt ein Stilfehler (Wien natürlich ein noch viel größerer). 

a, Monte Carlo, die höchſte Blüte eines individualiſtiſchen 
Zeitalters, das Impoſantes auf einen kahlen Felſen geſetzt 
hat, paßt zu dieſex Geſellſchaft der Nationen, die ja auch ein 
echtes Kind des Individualismus iſt: eine ebenſo umfang⸗ 
reiche wie unvollkommene Leiſtung. 1 

Gegen das vorgeſchlagene Monte Carlo ſpricht freilich, 
wenn man ſolche Pläne erwägt, die Kleinheit dieſes Fürſten⸗ 
tums und die Tatſache, daß es praktiſch franzöſiſcher 
Verwaltung unterſtellt iſt. Es iſt, wenn auch von der 
italieniſchen Grenze bei e nur wenige Kilometer 
entfernt, von Frankreich eingeſchloſſen, und ſein Hafen ge⸗ 
nügt nur für die Luſtnachten der Reichen dieſer Welt und 
einige Kohlenſchiffe, die dem Gaswerk Nahrung zuführen 

en ozeanographiſchen Forſchungsdampfer ſeines Vaters 
bat der heutige Fürſt verkauft). Bei ernſten Konflikten wäre 
alſo, angeſichts der engliſchen und italieniſchen Sperren im 
Mittelmeere, Monte Carlo praktiſch nur mit franzöſiſcher 

uſtimmung zu erreichen. KL RR: 

Wenn Verlegungspläne ſchon auf der Tagesordnung 
find, fo wollen wir ſehr ernſthaft auf den Haag hinweiſen. 
Dort beſteht bereits der Friedenspalaſt im „Boſch“. Dieſer 
herrliche Park zwiſchen Hollands Hauptſtadt und dem See⸗ 
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bade Scheveningen bietet für Erweiterungsbauten hinreichend 


Raum. Der Haag und die Niederlande ſind keine Mauſe⸗ 
falle, wie Monte Carlo, ſondern zentral gelegen, und weſent⸗ 
lich beſſer noch als Genf, deſſen Atmoſphäre durch die fran- 


Zſiſchen Kanonen auf dem Monte Saleve auch immer unter 
Druck ſteht. f 


Intervention der päpftlihen Nuntiatur. 


Warſchan. 10. Februar. (Eig. Meldung.) Der den ab- 
berufenen päpſtlichen Nuntius in Warſchau vertretende Charge 
d'afffaires ad iuterim, Dr. C ji 
geſtern von Marſchall Pilſudſki im Belvedere empfangen. 
Die Konſerenz des Marſchalls mit dem Vertreter der 
Nuntiatur dauerte anderthalb Stunden. 


r 


“ 


harles Charlis, wurde- 


den 


in Polen 


Marſchall Bilfudfti wird ſprechen? 


Warſchan, 11. Februar. (Eig. Meldung.) Es heißt, daß 
die politiſchen Souffleure des Baby⸗Blocks ſich darum be⸗ 
mühen, es bei Marſchall Pilſudſkt durchzuſetzen, 
daß er eine oder zwei Wochen vor den Wahlen in einer 
öffentlichen Erklärung zu den Wahlen; und 
den Aufgaben des künftigen Sejms Stellung 
nehme. 


Gegen den Wahlterror. | 
Schwere Anklage im Schleſiſchen Sejm. 


Kattowitz. 10. Februar. Die Mittwoch⸗Sitzung des 
Schleſiſchen Sejm geſtaltete ſich zu 
Manifeſtation gegen die in Schleſien angewandten Wahl- 
methoden. Die chriſtlichen Demokraten hatten, 
Ztg.“ zufolge, einen Dringlichkeitsantrag einge- 
bracht, in dem gegen die Art der Durchführung der Wahlen 
in ſchärfſter Weiſe proteſtiert wird. Zur Begründung dieſes 
Antrages ergriff Abg. Korfanty das 
einhalbſtündige. rhet orijh äußerſt geſchickt und wirkſam 
aufgebaute Anklagereoe gegen die 
ſchen Wojewoden hielt. Der einzige Kontraredner, der von 
den Piaſten abgefallene 
verwiſchen, jc daß der Antrag der Chriſtlichen 
Demokraten auch mit allen gegen di e Stimme 
Szuſzeziks angenommen wurde. 
keitsantrag hatte folgenden Wortlaut: 

„Auf Grund der im ganzen Staate und in der Schleſi⸗ 
ſchen Wojewodſchaft geltenden Geſetze, ſind die Behörden, 
insbeſondere aber die Wofewodſchafts⸗ und Kommunal- 
behörden, ſowie die Beamten der Woſewodſchaft und der 
Kommunen verpflichtet, in dem Wahlkampf der Parteien 
ſtrikteſte Neutralität zu wahren. Die Beamten ſind ver⸗ 
pflichtet auf dem Boden des polniſchen Staatsgedankens 
zu ſtehen ung alles zu unterlaſſen, das jo ausgelegt wer- 
den könnte als ob fie ihren Einfluß und ihre Stellung 
im Deuſte einer beſonder ten Frei mißbrauchen würden. 
In der gegenwärtigen Boditamvänıe iind wir jedoch 
Zeugen, 
öffentlichen Funde, ihren Einfluß, ſowie ihre offizielle 
Stellung Bere einer Partei mißbrauchen; wir ſehen, 
wie die ertreter der Behörden tätigen Anteil an der 
Wahlkampagne nehmen, wir ſehen wie die vorgeſetzten Be- 
hörden auf die ihnen untergeordneten Beamten einen un⸗ 
erlaubten Druck ausüben, wie ſie deren bürgerliche Ge⸗ 
wiſſen vergewaltigen und ſie dazu zwingen, an der Wahl⸗ 
agitation einer Partei teilzunehmen; wir ſehen ſogar, 
daß Beamte der Wojewodſchaft an der Sprengung von 
Wählerverſammlungen tätigen Anteil nehmen. 

Wir bitten deshalb, der Hohe Sejm wolle beſchließen: 

Der Herr Wojewod wird aufgefordert: 

a) ſelbſt an der Wahlkampagne in Zukunft nicht mehr 
teilzunehmen und im Sinne der geltenden Gelehe 
ſtrikte Neutralität im Wahlkampf zu wahren, in 
erſter Linie aber auf die ihm unterſtellten Beamten 
keinen unerlaubten Druck auszuüben; 

b) ſeinen untergeordneten Beamten den Mißbrauch des 
Amtes und der Amtsgewalt zum Zwecke der Wahl: 
agitation für eine Partei zu verbieten; 

e) die Diſziplingrunterſuchung gegen alle jene Beamten 
einzuleiten, die ihr Amt und ihre Amtsgewalt zur 

unerlaubten Parteiagitation mißbraucht haben; 

d) das Diſßziplinarverſahren gegen diejenigen Beamten 
einzuſtellen. die innerhalb der vom Geſetz erlaubten 
een nur ihrer Bürgerpflicht nachgekommen 
ind, 

* 


Zeitungsbeſchlagnahmungen in Oberſchleſien. 


Kattowitz. 10. Februar. Auf Anordnung der Polizei⸗ 
direktion wurden geſtern ſämtliche in Oftoberichlefien in 
deutſcher Sprache erſcheinenden Blätter beſchlagnahmt, und 
zwar der „Oberſchleſiſche Kurier“, die „Kattowitzer Zeitung“ 
und der „Voltéroille“, jowie alle kleineren deutſchen Provinz⸗ 
blätter. Den Grund zur Beſchlagnahme bildete die Ver⸗ 
Öffentlichung der Wahre de. die Korſanty im Schleſiſchen 
Seim gehalten hat. Aus dieſem Grunde wurde auch die 
„Polonia“, das Organ Korfantys, beſchlagnahmt. 

— * > — 


Weitere Berhaftungen in Galizien. 


Lemberg, 11. Februar. PAT. Im Zuſammenhange mit 

letzten in Lemberg vorgenommenen Verhaftungen 
meldet die hieſige Preſſe, daß die „kom m uniſtiſche 
Partei der Weſtukraine“ ihre Hauptſtützvunkte in 
Lemberg, Tarnopol, Stanislau und beſonders in Luck hatte, 
wo diefe Organijatton unter der Leitung der ehemaligen 
Abgeordneten Czuezmaj und Kozieki eine antiſtaat⸗ 
liche Tätigkeit getrieben haben ſoll. In Luck wurden am 
Donnerstag etwa 15 Perſonen verhaftet, darunter die 
beiden genannten Abgeordneten. In Lemberg verhaftete 
die Polizei weitere fünf Perſonen, bei denen viel 
kompromittierendes Material gefunden wurde. In Tar⸗ 


nopol, Stanislau und Brody wurden ebenfalls 12 Pere 


ſonen feſtgenommen. l 
— — 


ger Parzellierungsplan für 1929. 


Warſchau, 11. Februar. (PelT.) Unter dem Vorſitz 
des Vizepremiers Bartel hielt der Miniſterrat geſtern 
nachmittag eine Sitzung ab, in der eine Reihe von Dekrets⸗ 
projekten angenommen wurde, darunter das Projekt des 
Miniſterrats über die Feſtſetzung des Parzellie⸗ 
rungsplans für das Jahr 1929, ſowie das Projekt 
der Verordnung des Miniſterrats über das Verzeichnis 
der ländlichen Grundſtücke für das Jahr 1928, 
die dem zmanasweiſen Ankauf unterliegen. 
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den 12. Februar 1928. 


einer, eindringlichen 


der „Schleſ. 
Wort, der eine ein⸗ 


Wahlmethoden des ſchleſi⸗ 


‚Abe. Szuſzezik, konnte den Eindruck 
der ſehweren Anklage, die Körfanty erhoben hatte, nicht mehr 


Der Dringlich⸗ 


wie in 2 Woſewodſchaft die Behörden die 
h 


- ôiffern des Wertes des 


unentbehrlich find, wie z. a 
dünger, Kautſchuk, Fiſche, Wollabfälle uſw. 


Waren, wie Arzneimittel, Eiſenerzeugniſſe, Stahl, 
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Warſchau, 10. Februar. (Eig. Meldung.) Außenminiſter 


Zaleſki hat ſich heute vormittag nach dem Belvedere e- 
geben, wo Marſchall Pilſudſki mit ihm eine mehrſtündige 
Konferenz abhielt. 


Nach der Konferenz verbreitete ſich das 
Gerücht, daß die Note Polens an Littauen, die kurz 


gefaßt iſt, keinerlei Vorſchläge über Ort und Termin der 


Verhandlungen enthalte. , ENSE Ta 

Es heißt, daß es bis in die Nachmittagsſtunden noch uu- 
entſchieden war, ob die Note durch einen beſonderen Kurier 
übermittelt werden ſoll. ? 


Handelsbilanz und Preiſe. 


Eine Rede des Handels miniſters Kwiatkowſti. R 
Die Handelsbilanz. à 


Außenpolitiſche Beratung im Belvedere. 


4 


Trotz des allgemeinen Intereſſes, das der Wahlkampf t R 


in Anſpruch nimmt, ift die öffentliche Meinung von den 


übrigens ziemlich aufregenden Wahlaffären doch nicht ſo 


ganz in Anſpruch genommen, daß ſie nicht bereits ihre Auf⸗ 
merkſamkeit dem höchſt ungünſtigen Stande der 
polniſchen Handelsbilanz und wachſender Beim- 
ruhigung zugewendet hätte — ungeachtet der optimiſtiſchen 
Beteuerungen der Regierungsblätter, daß kein Tat zu 
Befürchtungen vorliege. Die Handelsbilauz Polens 
für das Jahr 1927 erweiſt ein Defizit von 
1 400 Millionen Zloty. Die Ausfu . 
aus Polen iſt im Jahre 1927 im Vergleich mit 
dem Jahre 1926 nur um 10 Prozent geſtie gen, 
während die Einfuhr aus dem Auslande um 
c a. 90 Prozent geſtiegen ift. Es war daher ſehr an 
der Zeit, daß der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter Kwiat⸗ 
kowſki geſtern Preſſevertreter nach dem Miniſterium bes 


* 


rief und vor ihnen ſich in einer längeren Rede über die 


Handelsbilanz, über Preisprobleme und über die auf die 
Regelung des wirtſchaftlichen 8 in Polen gerichteten 
Abſichten der Regierung äußerte. = 

1 Minister analyſierte zuerſt die Gründe der paſſiven 
Handelsbilanz, von der er feſtſtellte, daß fie 
noch längere Zeit hindurch paſſiv bleiben 
muß. Dieſe Paſſivität werde durch folgende Faktoren be⸗ 
wirkt: erſtens durch den Wiederaufbau des Lane 
des und die Steigerung des Verbrauchs nach dem 


Kriege, die nach ungefährer Berechnung 20 Prozent beträgt: 


zweitens durch die Verarbeitung der polniſchen 
Rebe n de Eriwidrinnadet BoRDimeEk 
ſchaft. die große Inveſtitionen erfordert; ſchließlich durch 
die Notwendigkeit, auf den Weltmärkten zu konkur⸗ 
rieren und infolgedeſſen die Fabrikseinrichtungen zu 


moderniſieren, was wiederum das Auwachſen des Imports 
von da i erforderlichen Maſchinen, Vorrichtungen uſw. nach 


ſich zieht. . 
5 Was den Export Polens anbetrifft — fv führte der 


Miniſter aus — entwickelt er ſich ſtändig und hat eine be⸗ 


de ickelung im Jahre 1927 erfahren. Die Global⸗ 
nen de es des 9 ien COPE. Hub Mae 


Im Jahre 
1924. 1266 000 Goldfrank, 
195 1272 000 K 
1926 F „* * . . * 1306 000 * 
107 21990000 4 


Der Wert 1 Tonne exportierter Waren betrug im Jahre 
1924 — 81 Goldfr., in den Jahren 1925 und 1926 — 59 Gold- 


rank, im Jahre 1927 — 72 Goldfrank. Darauf hinweiſend, 
ae der ne! einen ſtändigen Fortſchritt im Ex⸗ 
port ſowohl hinſichtlich der Quantität, als auch der Qua⸗ 
lität feft. Im Jahre 1925 mußte Polen infolge des Zoll- 
krieges mit Deutſchland nach neuen Abſatzmärkten ſuchen, 
im Jahre 1927 iſt bereits eine Aſſimilation der polniſchen 
Waren an die neuen N er weswegen die Er⸗ 
langung beſſerer Preiſe möglich war. ER 
Die A Urſache der Paſſivität der Bilanz iſt im 
Import zu ſuchen. 3 > t Poleng fann in fol- 
ende taruppen einge werden: x 
$ 1; 3 unentbehrlicher Verbrauchswaren, wie 
Weizen, Roggenmehl, Reis, Tee, Kaffee, Kakao, Heringe, 


Tabak, Saatkorn uſw. Im Jahre 1924 betrug der Import 


dieſer Warengruppe 7 5 des ganzen Imports, im Jahre 
1927 aber 21,9 Prozent; 35 Tee j PAA 

2. den Import von Rohſtoffen, welche für die Produktion 
en B. Pflanzenöle, Rohfelle, Kunſt⸗ 
Im Jahre 1924 
betrug der Import dieſer Waren 26,4 Prozent, im Jahre 


1927 ſchon 35.7 Prozent des ganzen Imports; ; 
und teilweiſe fertigen 


= 


1924 betrug der Import dieſer Waren 15,4 Prozent des Ge 


3. den Import von fertigen 
Eiſen, 
Papier, Bücher, 


Maſchinen, Apparate, elektriſche Kabel, 
Im Jahre 


Baumwoll⸗ und Wollgarn, Schullehrmittel uſw. 


ſamtimports, im Jahre 1922 — 20,6 Prozent. Insgeſamt 
betrug der Import dieſer drei Warengruppen im Jahre 


à 


5 


m 
d 


1924 — 57,4 Prozent, 


; im Jahre 1927 — 78,2 Prozent des 
Geſamtimports. Dazu kommt der Import von Waren, die 


noch immerhin als nützlich zu bezeichnen ſind, wie: Zitronen, 
Pomeranzen, Pelze, Glas, Kautſchukwaren, Farbſtofſe, 
Uhren, Muſikinſtrumente, der Eiſenbahnpark, Waffen, Mu- 
nition uſw. Der Import dieſer Waren betrug im Jahre 
1924 — 18,9 Prozent, dagegen im Jahre 1927 nur 9,8 Prozent. 


Zuletzt bleibt die Gruppe importierter Waren, die nicht 
leicht zu definieren ſind und die hinſichtlich ihrer Nützlichkeit 
als gleichgültiger Art bezeichnet werden können; es find 

dies verſchiedene. Holzerzeugniſſe, Metallwaren uſw. Der 
Import dieſer Waren betrug im Jahre 1924 — 12,5 Prozent 
des Geſamtimports, im Jahre 1927 — 72 Prozent. 

Der Wert der nach Polen importierten Waren vermin⸗ 
dert ſich ſtändig. Weiter führte der Miniſter aus. daß die 
Konjunktur Polens vor allem auf den inneren 
Markt zu ſtützen fei, Nur derjenige Import iſt ſicherzu⸗ 
ſtellen, der wirtſchaftlich poſitive Merkmale aufweiſt. Es 
handelt ſich um die Durchführung einer qualitativen und 
vielleicht ſogar einer quantitativen Beſſerung des Imports. 

Dieſe Fragen werden von der Regierung in Erwägung- Ae- 
zogen und werden teilweiſe im Rahmen der Vollmachten 
gelöſt werden, teils werden fie vom künftigen Sejm zu er- 
5 ledigen ſein. t t 
Das Problem der Preiſe. 


In feinen Ausführungen über das Problem der Preiſe 
wies der Miniſter darauf hin, daß die Regierung eine Preis⸗ 
Experten⸗Aktion eingeleitet hat. Dieſe Aktion bezweckt die 
Hebung des inneren Handels. In nicht zu ferner Zeit wird 
die Reglementierung der Waren bedeutend 
beſchränkt. Das wird der erſte großzügige Schritt in der 
Richtung der Erleichterung der Organfſation des Handels 
und der Nivellierung der Preiſe ſein. Der Miniſter erklärte 
weiter, daß der Kaufmann ein poſitiver Faktor 
in der Organiſation des Staates iſt. „Der Kaufmann darf 
und ſoll mit Profit arbeiten, doch es muß eine Organiſation 
15 des Handels vorhanden ſein, damit der Handel aus den 
gegenwärtigen primitiven Formen herausgelange und eine 
Vereinheitlichung der Preiſe erzielt werde.“ Man erhebt 
gegen die Regierung den Vorwurf, daß auch ſie nicht 
ohne Sünde ſei, da ſie die Preiſeihrer Erzeugniſſe 
erhöhe. Man muß jedoch bedenken. daß die Regierung 
ihre Einnahmen und Überſchüſſe Dingen zuwendet, die das 
* wirtſchaftliche Leben ermöglichen oder ſteigern. Z. B. brin⸗ 
gen alle 10 Millionen, die in Gdingen inveſtiert werden, 

100 Millionen dem wirtſchaftlichen Leben ein. (2 D. R.) 


Dr Das Handelsminiſterium hat neue Methoden der 
i Preisermittelung eingeführt. Es hat in die vers 
ſchiedenen Städte Poleus drei Kommiſſionen geſchickt, die in 
verſchiedenen Geſchäften Einkäufe gemacht und auf dieſer 
Grundlage die Spannweite der Preiſe feſtgeſtellt haben. 
Alle dieſe Ermittelungen haben ergeben, daß die Organi⸗ 


— 


niedrigen Niveau befindet. Ein bedeutend höheres Niveau 

weiſt bezüglich der Einheitlichkeit der Preiſe der Engros⸗ 
Handel auf. Dagegen ſind die Preis differenzen 
im Detailhandel außerordentlich groß. Preisdifferen⸗ 
zen beſtehen nicht nur zwiſchen einzelnen Städten, ſondern 
auch innerhalb derſelben Stadt. s 


‚Der Minifter wies dieſen Sachverhalt an zahlreichen 
Beiſpielen nach. (Wir ſind darauf bereits vor einiger Zeit 
näher eingegangen. D. Red.) 


Die Regierung wird dem Preisprobleme ihre beſondere 
Aufmerkſamkeit zuwenden. An Stelle der Enquete-Kom⸗ 
: million wird ein Inſtitut für Prüfung der Preiſe 
= “treten, das beim Miniſterium für Induſtrie und Handel er- 
richtet wird; zur Leitung dieſes Inſtituts wurde Prof. 
Lipinſkli berufen. 
Maßnahmen vor, die auf die Nivellierung der Preiſe in 
Polen abzielen. In Vorbereitung iſt eine Reviſion des 
Steuerſyſtems und der Belaſtungen des 
Handels und ein Projekt der Organiſation einer 
Fleiſchbörſe. Außerdem wird die Frage der aus- 
y gleichenden Kontingente der reglementierten Waren cer- 
wogen. Der Miniſter drückte zum Schluß die Hoffnung 
aus, daß eine Regelung der Preiſe erzielt werden wird. 


F, 


E he = 


* 
Es iſt die natürliche Aufgabe einer vernünftigen Oppo⸗ 
ſſition, zum obligaten Optimismus der Regie- 
rungserklärungen die nötige Korrektur hinzuzu⸗ 
fügen in Geſtalt des Hinweiſes auf manche Schattenſeiten 
des Wirtſchaftslebens, die dringend Abhilfe verlangen, die 
aaaber in Miniſterreden nicht plaſtiſch genug hervortreten. Zu 
dieſen Schattenſeiten gehört z. B. die Tatſache, daß Polen 
im Jahre 1927 Nahrungsmittel für 388 Millionen Gold- 
frank eingeführt hat, während die Ausfuhr von Nahrungs⸗ 
mitteln einen Wert von 352 Millionen Goldfrank reprä⸗ 
ſentierte. Auf dieje und andere für Polen 3 
1 Tatſachen haben wir im Intereſſe der Wahrheit bereits in 


„ 


früheren, ausführlichen Analyſen der Handels⸗ 
| bilanz für 1927 hingewieſen. 
Bin Mit feinen Ausführungen wird Kwiatkowſki nicht 


= Aulebt abſichtlich Wahlpropaganda betrieben haben. 
Do ihm aber die Verſicherung, die Einfuhrreglemen⸗ 
tierung ſolle in Zukunft noch ſchärfer gehandhabt 
werden, als gegenwärtig, in hieſigen Kaufmannskreiſen viele 
Freunde ſchafſen wird, ift zweifelhaft. Eine ſolche Maß⸗ 
mahnte dürfte vor allem aber unvereinbar mit dem 


= Gecit der deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen ſein. 

F Kandidatenliſten 

h im Bezirk 37 (Ojtrowo) 


Pleſchen, Jarotſchin, Koſchmin, Krotoſchin und Goſtyn.) 


Se Odſtrowo, 10. Februar. In der Bezirkstommiſſion des 
$ Bezirks Oſtrowo wurden insgeſamt zehn Kandidatenliſten 
N zum Seim niedergelegt und zwar: 

h l Lite des Unparteiiſchen Blocks der Zuſammeuarbeit 
4 mit der Regierung Nr. 1, deren einziger Kandidat der Qand- 
wirt Andrzej Kotarba aus Topole Male ift. 

2. Liſte der PPS (Polniſchen Sozialisten) Nr. 2 mit dem 
Eiſenbahner Henryk Fijalkowſki aus Czenſtochau und dem 
Leiter der Arbeitergenoſſenſchaft Leon Domanſki aus 
Oſtrowo an der Spitze. 

oe 3. Etſte der Nationalen Arbeiterpartei: 
N U Rechte, Nr. 7; Tiſchler Mikolaf Nader aus Poſen und 
Lehrer Wladyſtaw Hoffmann aus Oſtrowo. 

JAN 4. Liſte der Monarchiſtiſchen Oraanijation 


ax aller Stände Nr. 12: Arbeiter Olgierd Gordzialfomili aus 
Poſen und Gymnaſialdirektor Kazimierz Lubeeki aus 
Koſchmin. 


5. 5. Liſte des Blocks der Nationalen Minder⸗ 
heiten Nr. 18 mit dem Kaufmann Joachim Koenig 
aus Oſtrowo an der Spitze. 
6. Liſte des Nationalſtaatlichen 

W GLOES Nr. 2: Literat Dr. 
Poſen. 
7. Liſte des Polniſch⸗Katholiſchen 
Nr. 25 (Chriſtliche Demokratie und Plaſten): 
Miecyſtaw Pigtel aus Doruchowo. 


Arbeits⸗ 
Makſymiljan Haſinſki aus 
Blocks 
Landwirt 


naheſtehen, wird das Gerücht verbreitet, 


fation des Handels in Polen ſich noch auf einem ziemlich 


R : A f Verhandlungen mit Polen anbahnen wolle. 
Die Regierung bereitet eine Reihe von“ ER 50 AG u i ir ri ie 


Schwere Enttäuſchungen wie Verluſte erſparen. 


IE (umfaſſend die Kreiſe Oſtrowo, Adelnau, Schiloberg, Kempen, 


8. Liſte der Kathokiſchen Union der Weſtgebiete 


Nr. 30: Lehrer Marjan Bieſtela aus Neudorf. 

9. Liſte der Arbeitspartei der Weſtgebiete 
Nr. 35: Landwirt Jan Przybylſki aus Pojet. i 
10. Liſte des Katholiſch⸗ nationalen Blocks 
(Nationaldemokratie) Nr. 24: Univerſitätsprofeſſor Dr. 
Bohdan Win iarſki aus Poſeu (der verfloſſene Leiter des 
Poſener Liquibationskomitees). f 


Faule Gier. 


Der „Robotnit“ bringt in feiner „Luſtigen Ecke“ 
folgendes Zwiegeſpräch, das ſich auf dem letzten Women- 
markt in Warſchau abgewickelt haben ſoll. 

Käuferin: Wie teuer ſind die Eier? 

Händlerin: Welche Eier politiſche oder gewöhnliche? 

Käuferin: Selbſtverſtändlich gewöhnliche Eier. 

Händlerin: 25 Groſchen das Stück. $ 

Käuferin: So teuer? 

Händlerin: Wenn ſie Ihnen zu teuer ſind, ſo kaufen Sie 
ſie nicht. Um ſo beſſer für mich. Wenn ſie noch einige 
Wochen liegen bleiben und verdorben ſind, ſo zahlen die 
Herren mindeſtens 35 Groſchen das Stück. Jetzt iſt die 
Saiſon auf faule Eier. Es finden doch überall Vorwahl: 
verſammlungen ſtatt. Nun wollen Sie die Eier kaufen 
oder nicht? > * í 


Beſchlagnahmtes Wyzwolenie⸗Flugblatt. 


Warſchau, 9. Februar. Geſtern wurde ein Wahlauf⸗ 
ruf der Wyzwolenie konfisziert, in dem die 
Regierungsliſte Nr. 1 ſcharf angegriffen und für die Lifte 
Nr. 3 (Wyzwolenie) Propaganda gemacht wurde. 


deutfch and und Polen intervenieren. 


Warſchau, 10. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Aus 
Moskau wird über Riga gemeldet, daß Deutſchland und 
Polen ſich an die Sowjetregierung mit der Bitte 
gewandt hätten, den wegen angeblicher antiſtaatlicher Tätig- 
keit verurteilten Prälaten Skalſki auszutauſchen. In Moss 
fauer Kreiſen wird behauptet, daß fiH die deutſche Regie- 
rung für den Prälaten auf eine Bitte des Papſtes hin 
intereſſiert habe. $ 

Von Perſönlichkeiten, die der deutſchen Geſandtſchaft 
daß die Sowjet⸗ 
behörden beabſichligen, den zu zehn Jahren verurteilten 
Prälaten Skalſki vorzeitig freizulaſſen. Dieſes 
Projekt habe ſeiner Urſprung im Kommiſſaxiat des Außeren 
und verfolge den Zweck, den Zwiſchenfall, der im Zu⸗ 
ſammenhange mit der Abreiſe der polniſchen Delegierten 
Hölowko und Sololowſkli aus Moskau entſtanden 
war, zu mildern. 


x 


Neue polniſche Note an Qitanen. 


Riga, 11. Februar. 
niſche Geſandtſchaft in Riga hat geſtern aus Warſchau den 
Text der zweiten polniſchen Note in der Frage der 
Aufnahme der Verhandlungen über die Regelung der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Staaten erhalten. Die pol⸗ 
niſche Geſandtſchaft wird dieſe Note im Laufe des morgigen 
Tages der litauiſchen Geſandtſchaft in Riga zuſtellen. Die 
polniſche Regierung legt darin kein beſonderes Gewicht auf 
den Ort der Verhandlungen, fordert aber kategoriſch eine 
Antwort darauf, ob die Kownoer Regierung überhaupt 


leberfall auf einen enolifchen Konſul. 


Belgrad, 10. Februar. (PA.) Die Blätter melden aus 
Tirana, daß albaniſche Banditen einen Überfall auf das 


Auto des engliſchen Konſuls Hecel verübt haben. Die 


Banditen demolierten das Auto und verprügelten 
den Konſul. Dem Auto des Konſuls folgte ein zweites 
Auto des engliſchen Majors Bearbroot, des Oberkom⸗ 
mandanten der albaniſchen Gendarmerie. Die Banditen, 
ſechs an der Zahl, die ihn jofort erkannt hatten, flüchteten. 
Die albaniſchen Behörden haben eine Unterſuchung einge- 
leitet. 


* 


Abſchaffung der unterfeeboste? 
Ihr Stand in den einzelnen Marinen. 


Schueller als die übrigen Schiffsarten hat ſich in allen 
Kriegsflotten die jüngſte Waffe, das Unterſeeboot, 
entwickelt. Erſt im Jahre 1889 führte Frankrei ch ein 
brauchbares Modell ein, drei Jahre ſpäter erledigte ein 
weſentlich verbeſſerter eng 13005 er Typ ſeine Probefahrten, 
aber die nächſten Jahre brachten beiden Staaten manchen 
Mißerfolg und ſchweren Verluſt, 

Deutſchland verfügte fett Beginn der Wer Jahre über 
eine große Anzahl von Hochſeetorpedobooten, die wegen 
ihrer trefflichen Bauart und ihrer nie verſagenden Be⸗ 
ſatzungen Weltruf hatten, es konnte daher die Entwicklung 
bei den übrigen Kriegsflotten ruhig abwarten und ſich 
Erſt am 
16. April 1905 lief das erſte deutſche Unterſeeboot „U 1” 
vom Stapel, das anfangs nur in Begleitung eines beſon⸗ 
deren Dod- und Hebeſchiffs „Vulkan“ fuhr. liber zwei 
Jahre lang wurden alle möglichen Neuerungen exprobt; 
erft als im September 1907 „Uu 1“ die 580 Seemeilen be⸗ 
tragende Strecke von Kiel durch den Kaiſer-Wilhelm⸗Kanal 
in die Nordſee und von dort um das Kap Skagen herum 
nach Kiel zurück in 62 Stunden zurückgelegt hatte, glaubte 
man, die richtige Löſung der Konſtruktionsfrage gefunden 
zu haben und legte weitere Unterſeeboote auf Stapel. Dieſes 


langſame Vorgehen ſollte ſich bezahlt machen: das deutſche 


Unterjeeboot hat ſich allen andeßen als überlegen gezeigt. 
Bei Beginn des Weltkrieges verfügte Deutſchland 
über 32 fertige Unterſeeboote, ungefähr dieſelbe Zahl war 
im Bau. Bis zum Sommer 1918 wurden im ganzen rund 
370 Boote in Dienſt geſtellt, von ihnen ſind mehr als die 
Hälfte, nämlich 189, dem Feinde zum Opfer gefallen, 19 
wurden von der eigenen Beſatzung verſenkt und 7 in frem⸗ 
den Häfen interniert. Im Frieden von Verſailles wurden 
dem Deutſchen Reich ſämtliche Unterſeeboote „fortgenom— 
men“. Neubauten ſind unterſagt. i ; 
Schon während des Krieges wurde beſonders in Eng⸗ 


land und in Amerika der Gedanke laut, die Unterſee⸗ 


Donte als gegen die Regel des Völkerbundes verſtoßend, ab⸗ 
zuſchaffen. Dieſer Gedanke tauchte auf der erſten Ab⸗ 


rüſtungskonferenz von neuem auf. die im Oktober 1921 nach 


Waſhington berufen wurde. Auf dieſer über 4% Monate 
dauernden Konferenz ſetzte es bekanntlich Frankreich, 


tatkräftig von Italien unterſtützt, bur, dağ über eine, 


Abrüſtung zu Lande überhaupt nicht geſprochen wurde. Die 
Erörterungen der Seeabrüſtung wurden auf die Groß⸗ 
kampf⸗ und Flugzeugmutterſchiffe beſchränkt; jede Seemacht 
behielt in Zukunft freie Hand, in dem Ausbau ihrer Kreu- 
zerflotte jowie ihrer Torpedobvots⸗ und Unterſeeboots⸗ 
flottillen. Die beiden lateiniſcheu Schweſtern hatten dieſen 
Vorſtoß gemacht, um nach eigenem Ermeſſen ihre Seeſtreit⸗ 
kräfte zum Schutz ihrer Küſten ausbauen zu können, 


(Eigene Drahtmeldung.) Die pol- 


| H ‚Rundfchau des Staatsbürgers. 


Wenn auch den Seegroßmächten in dem Ausbau ihrer 
Unterſeebootsflottillen keine Beſchränkung auferlegt war, 
jo ſahen Enaland und Nordamerika doch davon ab, die 
Zahl ihre Unterſeebovte zu vermehren. In beiden Kriegs⸗ 
flotten hatte man mit der jüngſten n nicht die 
beſten Erfahrungen gemacht; den leitenden Stellen lag nichts 
an ihrem weiteren Ausbau. Englaud wrackte daher 
zuſammen mit den durch das Abkommen von Waſhington 
angeordneten Großkampfſchiffen nicht weniger als 105 zum 
größten Teil allerdings veraltete Unterjeeboote ab und He- 
hielt im ganzen 72 bei. Unter ihnen befanden ſich 48 Unter⸗ 
jeeboote über 1000 Tonnen Waſſerverdrängung, die aljo für 
weitere Fahrten in Frage kommen. Nach dem Flottenbau⸗ 
programm war vorgeſehen, daß alljährlich ſoviel neue 
Unterſeeboote n gebant werden konnten, daß die Zahl von 72 
neuzeitlichen Booten ſtets gewährleiſter war. Amerika 
glaubte mit Rückſicht auf ſeine langen Küſtenſtrecken 142 
Unterſeeboote behalten zu müſſen und ſetzte den jährlichen 
Zugang auf 6 Neubauten fejte Japan, das auf der Kon- 
ferenz in Waſhington mit größter Wärme für das Bei⸗ 
behalten der Unterſeeboote eingetreten war, glaubte nun⸗ 
mehr feinen. empfindlichen Verluſt an Großkampfſchiffen 
durch den Ausbau feiner Unterſeeboote ausgleichen zu 
müſſen und ſtellte ſeine ganze Flotte dementſprechend um. 
Schon im Jahre 1923 traten zu den bisherigen 47 Unterſee⸗ 
booten 10 Neubauten, denen dieſelbe Anzahl im nächſten 
Jahre folgte. Das neue Flottenbauprogramm ſieht einen 
Stand von 75 Unterſeebboten vor, die in erſter Linie der 
. dienen. Denſelben Zweck verfolgen die 
franzöſiſchen Unterwaſſerſtreitkräfte. Sie bf anden 
im Jahre 1922 aus 4 neuen Unterſeekreuzern ſowie 36 Unter- 
feebooten erſter Klaſſe, d. h. über 1000 Tonnen und 15 kleinen 
Booten. Das bis zum Jahre 1932 laufende Flottenbau⸗ 
programm ſieh, alle zwei Jahre einen neuen Unterſeekreuzer 
und alljährlich 7 große Unterjeebodte vor. Italien hat 
feinen 48 großen und kleinen Unterſeebboten am Kriegs⸗ 


ende ſeit 1923 alljährlich je 10 neue Unterſeeboote hinzu⸗ 


gefügt; doch hat es Muſſolini im Jahre 1927 durchgeſetzt, 
r Zahl vom Jahre 1929 ab auf 15 alljährlich erhöht 
wird. 


Von den kleinen Kriegsflotten haben beſonders die See⸗ 
ſtreitkräfte in der Oſtſee ihre Unterſeebootsbeſtände in 
weitem Maße ausgebaut. Die Sowfets verfügen über 
15 neuzeitliche Boote, denen alljährlich vier neue folgen 
ſollen; Schweden fügt ſeinen 17 Booten jährlich zwei 
neue hinzu und auch in Norwegen ſollen in jedem Jahre 
zwei bis drei Unterjeeboote gebaut werden. Polen hat 
im vorigen Jahre gleichfalls zwei Unterſeeboote auf Stapel 
gelegt ebenſo beſtehen die Flotten Lettlands, Finn⸗ 
lands und Eſtlands in erter Linie aus Torpedo- und 
Unterſeebooten. Auch Spanien, das vor dem Weltkriege 
nur ganz wenig Unterſeeboote hatte, hat ſofort nach dem 
Frieden zehn neuzeitliche Boote gebaut; ſechs neue befinden 
ſich zurzeit auf Stapel. 


Auffallend zahlreich find in deu letzten Jahren die Ber: 
luſte an Unterſeebooten geweſen. Im September 
1925 wurde auf der Höhe von Block⸗Island das amerikaniſche 
Unterſeeboot „8 51“ von dem Dampfer „City of Rom“ ge- 
rammt und ging mit ſaſt 40 Mann unter. Noch mehr Men⸗ 
ſchen forderte der Zuſammenſtoß, den das amerikaniſche 
Wachſchiff „Paulding“, ein alter Zerſtörer, am 17. Dezember 
1927 mit dem Unterſeeboot „S 4“ auf der Höhe von Cap 
Code (Maſſachuſſetts) hatte. England büßte im Herbſt 1925 
das Unterſeeboot „M 1” unweit der Themſemündung ein, 
das auf eine heute noch ungeklärte Weiſe von einem ſchwe⸗ 
diſchen Dampfer gerammt wuͤrde. 


Jedesmal, wenn die ameérikauiſche Flotte von einem 
Unterſeebootsverluſt betroffen wind, werden im amerika⸗ 
niſchen Volke und im Marineminiſterium Stimmen laut, 
das Unterſeebobt abzuſchaf feu. So hat auch jetzt 
der amerikaniſche Außenminiſter Kellogg in aufſehen⸗ 
erregenden Ausführungen den Gedanken der Beſeitigung 
der Unterfeeboote verfochten. Dieſer Vorſchlag hat wie 
immer in England geneigten Widerhall gefunden. Haben 
doch die britiſchen Vertreter ſowohl auf der. Abrüſtungs⸗ 
konferenz in Waſhington wie auch im vorigen Jahre bei der 
Drei⸗Mächte⸗Konferenz in Genf eine ſcharfe Lanze für das 
Ende der Unterjeeboote gebrochen. Allerdings weiß Eng⸗ 
land nur zu genau, daß die amerikaniſchen Vorſchläge nicht 
allzu ernſthaft gemeint find, ſondern lediglich unter 
dem Druck der öffentlichen Meinung erfolgen, ſowie daß die 


übrigen drei Seegroßmächte Japan, Frankreich und Italien 


gar nicht daran denken, in dieſer Hinſicht abzurüſten und den 
Ausbau ihrer Unterſeeboote einzuſchränken. Zur Verteidi⸗ 


gung ihrer Küſten haben dieſe drei Mächte das Unterſeeboot 
nun einmal nötig und laſſen ſich in ihren Beſtrebungen durch 
nichts beirren! i M. 


Das neue polniſche Jagdgeſetz. 


Das neue polniſche Jagdgeſetz vom 3, Dezember 1927, 
das am 28. Diember 1927 in Kraft getreten ift, ift jetzt im 
Verlage de. E. Rehfeldſchen Buchhandlung Curt 
Boeltger Vojen, Kantata 5, in deutſcher Uberſetzung 
erſchienen. Das neue Geſetz bringt in die bisher gültigen 
jagdlichen Beſtimmungen eine Reihe einſchneidender Ande⸗ 
rungen, mit denen ſich jeder am edlen Waidwerk irgendwie 
Jntereſſierte befannt machen muß. Außer dem Text des 


Geſetzes, das von Z. Gaertig überſetzt ift, enthält das Deft- 
chen, deſſen Deckblatt in der Farbe der Jägeret einſach aber 


geſchmackvoll gehalten iſt, die zu dem Geſetz vom Landwirt⸗ 


ſchaftsminiſter erlaſſenen Erläuterungen und eine graphiſche 


Überſichtstafe, der Schuß⸗ und Schonzeiten. 
in allen Buchhandlungen erhältlich. 


Aus dem Geſetz ſeien einzelne Beſtimmungen hier her⸗ 
vorgehoben: W Artikel 80 werden alle bis 
dahin beſtehenden Eigenjagdbezirke und es 
meinſchaftlichen Jagdbezirke mit dem 1. März 
175 als aufgelöſt betrachtet werden, falls ſie nicht einen 
Monat vorher bei der Jagdbehörde erſter Inſtanz 
(Staroſtwo) zur Regiſtrierung angemeldet werden. Dieſe 


Das Geſetz iſt 


Vorſchrift nimmt den betreffenden Eigentümern der Jagd- 
flächen nicht das Recht, neue Jagdbezirke zu gründen, nach 


den Beſtimmungen des neuen Geſetzes, durch Anmeldung 
der Regiſtrierung derſelben, im Falle der Nichtinnehaltung 
obigen Termins. Neue Jagdbezirke — eigene und 
gemeinſchaftliche — entſtehen einen Monat nach der Anz 
meldung derſelben (Art. 12 der Verordnung): Dies bezieht 
ſich nicht auf die Jagdbezirke, die vor dem 28. 12.27 verpachtet 
wurden, und deren Pacht vor dem 1. 3. d. J. nicht abläuft. 


Vom 1. bis 15. Februar 


Inventurverkauf 


zu außergewöhnlich niedrigen Preiſen. 1922 


„Ozesan a“ 
Gdanſta 157 Piac Wolnosci 1, 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 35. 


Bromberg, Sonntag den 12. Februar 1928. 


Pommerellen. 


Yentihe Wüählerverſammlungen 
im Wahlkreis Graudenz. 


Am Sonnabend, 11. Februar, finden deutſche 
Wählerverſammlungen in Tuchel und Bagnitz ſtatt. 
Redner: Dr. v. Koerber, Duday⸗Graudenz und 
Schultz ⸗Oſterwik. 

Am Sonntag, 12. Februar, in Zempelburg, 
Kamin und Pemperſin. Redner: Dr. v. Koerber, 
Superintenden: Barczewſki⸗Soldau und Schultz⸗ 
Oſterwik. 

Am Montag, 13. Februar, in Vandsburg und 
Konitz. Redner: dieſelben und der bisherige Senator 
Has bach. 

Am Dienstag, 14. Februar, in Damerau, 
Kreis Konitz, Oſterwik und Petztin. Redner: Dr. 
v. Koerber und Schultz ⸗Oſterwik. 

Weitere Verſammlungen folgen. Man beachte die In⸗ 
ferate in der „Deutſchen Rundſchau“. 


Deutſche Wählerverſammlungen 
im Wahlkreis Thorn. 


Am Mittwoch, 15. Februar, finden deutſche 
Wählerverſammlungen in Soldau und Neumark, Kreis 
Löbau ſtatt. Redner: Superintendent Barczewſki und 
Duday⸗Graudenz. 

Am Donnerstag, 16 Februar, in Narzym 
und Heinrichsdorf, Kreis Soldau. Redner: dieſelben. 

Am Freitag, 17. Februar, in Villiſaß, Kreis 
Culm: Duday⸗Graudenz und Spitzer⸗Zegartowitz. 

Am Sonntag, 19. Februar, in Culm, Pod⸗ 
witz und Kijewo. Redner: Chefredakteur Starke und 


Spitz er⸗Zegartowitz. 
Weitere Verſammlungen folgen, Man beachte die Fu- 
Wahlrecht iſt für 


ſerate in der „Deutſchen Rundſchau“. 

Deutſche Wähler und Wählerinnen, 
uns Wahlpflicht! Daher erſcheint zu den Deutſchen Wahl: 
verſammlungen vollzählig. auch Ihr deutſchen Frauen, denn 
auch Ihr habt das Wahlrecht! 


11. Februar. 
Graudenz (Grudziądz ` 
Der Schutzverband ſelbſtändiger Kaufleute 


hielt Donnerstag im „Goldenen Löwen“ eine Mitglieder⸗ 
verſammlung ab. Der Vorſitzende, Buchhändler Kriedte, 
gab Bericht über die vom Vorſtand zwecks Anſchluſſes des 
Verbandes an den Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe 
getanen Schritte. An die in Betracht kommenden Firmen 
iſt ein Rundſchreiben mit der Aufforderung zum Beitritt 
ergangen. In einer dieſer Verſammlung vorausgegange⸗ 
nen Vertrauensmännerſitzung ift beſchloſſen worden, die 
Mitglieder in vier Beitragsgruppen einzuſchätzen, und zwar 
zu 3, 6, 9 und 12 Zloty. Der Redner empfahl allen deutſchen 
Betrieben den Beitritt zu dem Wirtſchaftsverbande, der nur 
wirtſchaftliche, keine politiſche Ziele verfolge. 

Sodann berichtete Fabrikbeſitzer Hege- Bromberg kurz 
über die Entwicklung des Wirtichaftsverbandes. In Brom- 
berg iſt ein Verbandsbureau eingerichtet und Anfang Ja⸗ 
nuar Dr. Ptock als Geſchäftsführer verpflichtet worden. 
Ende März ſoll in Bromberg die erſte Jahreshauptverſamm⸗ 
lung abgehalten werden. Der Redner legt den Hauptwert 
auf die Arbeit in den Ortsgruppen, die innere Organi- 
ſation, die in erſter Linie gefördert werden müſſe. Trotz der 
kurzen Zeit iſt ſchon manches geſchaffen, u. a. ein Vertrag 
mit einer Verſicherungsgeſellſchaft abgeſchloſſen worden. 

Syndikus Dr. Ptock hielt darauf ein Referat über das 
eigentliche Tätigkeitsgebiet der Zentrale und der Orts⸗ 
gruppe, deren Wirkſamkeit der Gradmeſſer für die Arbeit 
des Verbandes ſelbſt iſt. Steuerliche, rechtliche und Ver⸗ 
ſicherungsfragen werden zur Behandlung kommen; durch 
Vorträge ſollen die Ortsgruppen belebt und gefördert wer⸗ 
den, wobei auf die Diskuſſion der Nachdruck zu legen iſt. 
Eine Rechtsberatung wird gegeben, der Verkehr mit den 
Behörden erleichtert, Eingaben, Einſchätzungen, Berufungen 


Am 1. April, ſpäteſtens am 1. Juli ſoll eine 
ſog. Buchſtelle eingerichtet werden. Ihre Aufgabe iſt, Ge⸗ 
werbebetrieben, die keine geeigneten Kräfte haben, die 
Bücher einzurichten. Weiter werden Buchführungskurſe, die 
beſonders für die Jugend beſtimmt ſein ſollen, ſowie 
Sprachkurſe ſtattfinden, da der heranwachſenden Generation 
für den Konkurrenzkampf die Beherrſchung der Landes⸗ 
ſprache vonnöten jit. 
Rubriken für Vermittlung von Stellen und Vertretungen 
eingerichtet werden. Ein Austauſch von Meiſterſöhnen ſoll 
heute, wo die Jugend nicht mehr auf Wanderſchaft geht, 
die Erfahrung der älteren Handwerker den jüngeren ver⸗ 
mitteln. Der Referent bat zum Schluß, von den Einrich⸗ 
tungen des Verbandes regen Gebrauch zu machen. 

An den Vortrag knüpfte ſich eine Diskuſſion, in der die 
einzelnen Punkte des Referats zum Teil kritiſch beſprochen 
wurden. Der Referent gab in ſeiner Erwiderung die 
nötigen Aufklärungen bzw. Richtigſtellungen. Aus der Ver⸗ 
ſammlung heraus wurde auch die Angelegenheit der Kredit- 
beſchaffung für den Hausbeſitz angeſchnitten und die Frage 
geſtellt, wie ſich der Wirtſchaftsverband dazu ſtelle. Der 
Syndikus erörterte darauf die Hypotheken-Angelegenheit 
und erklärte u. a., daß die Löſung des Kreditbedürfniſſes 
auch für die Handwerker, Kaufleute und die Induſtrie die 
gleiche Bedeutung habe. Der Verband werde ſeinerſeits 
dieſer Sache ebenfalls die nötige Sorge widmen. 

Es folgte ein Referat des Verbandsſyndikus über das 
neue Privatbeamten-Verſicherungsgeſetz (das ja ſeiner Zeit 
von der „Rundſchau“ veröffentlicht worden ift) Der Vor⸗ 
ſitzende ſtellte zum Schluſſe felt, daß das neue Geſetz für 
den Arbeitgeber, der z. B. für alle Schäden, die dem Ange- 
ſtellten aus der Nichterfüllung der Vorſchriften erwachſen, 
haftbar gemacht werde, große Häxten enthalte. Da nicht 
alle Punkte betreffs der Anmeldepflicht geklärt ſind, ſo ſolle 
man in zweifelhaften Fällen zunächſt zahlen und dann 
eventuell reklamieren. 

Damit war die Tagesordnung erſchöpft. In ſeinem 
Schlußworte hob der Vorſitzende noch die Bedeutung der 
bevorſtehenden Parlamentswahlen hervor und betonte, daß 
neben der wirtſchaftlichen auch eine politiſche Vertretung 
abſolut nötig ſei. Deshalb ſolle jeder am Wahltage ſeine 
Pflicht tun und nicht nur ſelbſt zur Urne ſchreiten, ſondern 
auch ſeine Mitbürger dazu veranlaſſen. *. 


erledigt werden. 


Eine Eiſenbahn⸗Miniſterialkommiſſion in Graudenz. 
Donnerstag nachmittag traf hier mit einem Sonderzuge 
eine Kommiſſion aus dem Eiſenbahnminiſterium ein, der 
Vizeminiſter Czapſki ſowie die Departementsdirektoren 
Ciechanowieecki und Franke angehörten. Es wurde 
das Eiſenbahnambulatorium auf dem Bahnhof beſucht, fer- 
ner alle Stationseinxichtungen ſowie die Kaſerne an der 
Rehdener Chauſſee. Der Vizeminiſter beſichtigte die für die 
Eiſenbahner und die neue Streckenabteilung beſtimmten 
Baulichkeiten. * 

X Bankenfuſion. In der Sitzung des Kreistages am 
16. d. M. fällt, wie mitgeteilt, die endgültige Entſcheidung 
in der Angelegenheit der Verſchmelzung der Kreisbank 
mit der Kreiskommunalkaſſe. Die bisherige Ver⸗ 
zögerung dieſer Angelegenheit hat die Geſchäfte in beiden 
Kaſſen bedeutend erſchwert. Die Kreisbank z. B. erteilt ſeit 
einigen Tagen keine Darlehen mehr. * 

In dem nenen Wohnungsblock (die Kaſerne an der 
Rehdener Chauſſee) ſind bereits einige vierzig Familien 
plaziert worden. Etwa 30 Wohnungen ſind noch in der 
Herſtellung begriffen. Zunächſt hat die Stadtverwaltung 
die aus den abzubrechenden Häuſern ausquartierten Fa⸗ 
milien berückſichtigt, ſodann kamen einige in den Wirt⸗ 
ſchaftsgebänden am Rathaus II wohnende Perſonen und 
ſchließlich Exmittierte oder ſolche Perſonen, denen durch 
Gerichtsurteil die Entfernung aus ihren Wohnungen droht. 
in Betracht. * 

Wie hoch iſt der Viehbeſtand in unſerer Stadt? Das 
letzte Verzeichnis weiſt für Graudenz 522 Pferde, 303 Stück 
Rindvieh und 641 Schweine auf. * 

X Zur Bekämpfung der Rattenplage erläßt der Stadt- 
präſident eine Bekanntmachung, die beſagt: Alle Beſitzer 
bzw. Verwalter und Pächter von Häuſern in der Stadt 
Graudenz ſind verpflichtet, auf ihren Grundſtücken Gift zur 
Vertilgung der Natten auszulegen, und zwar am 21. und 
22. Februar abends an entſprechenden Stellen. und 
auf die von den Apothekern bzw. Drogiſten beim Giftein⸗ 
kauf angegebene Weiſe. Die Erlaubnis zum Kauf des 
Giftes in Apotheken oder Drogerien, ſowie die Quittungen, 
die den kontrollierenden Beamten zum Beweiſe dafür, daß 
das Gift ausgelegt worden ift, vorgezeigt werden müſſen, 


In der Verbandszeitſchrift werden. 


Landwirte! Landwirte! 


Sichert Euch schon jetzt die Lieferung von 


CHILESALPETER 


-zur Frühjahrsbestellung. 


Chilesalpeter befindet sich im Verkauf 
in allen landwirtschaftlichen Syndikaten 
und Handelsgenossenschaften sowie bei 
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find im Rathaus I, Zimmer 27, in den Dienſtſtunden 
zu erhalten. Um die Vergiftung von Haustieren, wie Ge⸗ 
flügel, Katzen, Hunden uſw., zu vermeiden, muß die Gift⸗ 
auslegung vorher allen Mietern mitgeteilt werden, um 
ihnen die Möglichkeit des Einſchließens dieſer Tiere für die 
betreffende Zeit zu geben. Zur Beſeitigung der Ratten darf 
nur das vom Miniſterium approbierte Gift „Ratol“ ver⸗ 
wendet werden, das man im Hauptlager, der Löwenapotheke 
(„Apteka pod Lwem”), Herrenſtraße 22, jowie in allen Apo⸗ 
theken und Drogeriet, welche die Konzeſſion zum Giftver⸗ 
kauf heſitzen, erwerben kann. Dieſe Verordnung verpflichtet 
alle Beſitzer, Verwalter oder Pächter von Hausgrundſtücken, 
einſchließlich der amtlichen und militäriſchen Gebäude, ohne 
eine vorherige beſondere ſchriftliche Aufforderung Die 
angegebenen Termine müſſen pünktlich innegehalten wer⸗ 
den. Die Staatspolizei hat Auftrag erhalten, eine genaue 
Kontrolle darüber durchzuführen, ob auf allen Grundſtücken 
in den beſtimmten Terminen das Gift ausgelegt worden 
iſt. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung 
werden auf Grund des § 36 des Geſetzes vom 28. Auguſt 
1905 mit Geldbuße bis zu 30 zl oder entſprechender Haft 
geahndet. wi 

X Die Feuerwehr wurde in der Nacht zum Donners- 
tag nach dem Hauſe Börgenſtraße (Sienkiewieza) 27 alar- 
miert, wo in einer Wohnung ſich infolge Unachtſamkeit beim 
Umgang mit einem elektriſchen Bügeleiſen (das Plätteiſen 
war, ohne Ausſchaltung des Stroms, verſehentlich auf einer 
Holzbank ſtehen gelaſſen worden, ſo daß ein Stück der Bank 
ausgebrannt war) ſich ſtarker Qualm entwickelt hatte. Die 
Wehr beſeitigte in kurzer Zeit jede Gefahr. * 

* Aus der Polizeichronik. Der Cecilie Holtfreter, 
Schlachthofſtraße 10, ift ein Fahrrad im Werte von 100 Zt. 
aus dem Stalle geſtohlen worden. — Feſtgenom men 
wurden 7 Perſonen, darunter 2 wegen Eiſendiebſtahls., 
3 wegen Kohlendiebſtahls und eine wegen Trunkenheit. * 

+ 


Vereine, Veranstaltungen ꝛc. 
Der Maskenball der Deutſchen Bühne am Roſenmontag tft das 


bedeutende geſellſchaftliche Ereignis dieſes Winters. Beachten 
Sie das heutige Inſerat. (2211 * 


Thorn (Toruń). 


—dt. Das Atziſenamt gibt bekannt, daß in letzter Zeit 
häufig gefälſchter Monopolſchnaps und⸗Spiri⸗ 
tus im Handel angetroffen wurde. Man hat 40prozentigen 
Schnaps in Monopolflaſchen von 45 Prozent gegoſſen, dieſe 
mit Lack verſiegelt und den Adlerſtempel mit einem Geld- 
ſtück abgedrückt. Auch Trinkſpiritus hat man auf dieſe Weiſe 
gefälſcht. Das Alziſenamt warnt vor derlei Manipulationen, 
welche als Betrug ſtreng beſtraft werden, fordert gleichzeitig 
alle Konſumenten auf, beim Kauf von Spirituoſen auf die 
Qualität dieſer zu achten und in Zweifelsfällen den Rat des 
Amtes in Auſpruch zu nehmen, welches unentgeltlich die 
Ware auf ihren Gehalt prüft. * * 
* Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt wies end- 
lich wieder einmal ſtärkeren Verkehr auf, obwohl zwiſchen 
den Verkaufsſtänden immerhin noch viele Lücken klafften. 
Das Angebot in Butter und Eiern war diesmal ſogar ſtärker 
als die Nachfrage, ſo daß die Preiſe erfreulicherweiſe von 
Stunde zu Stunde weiter hinuntergingen. So konnte man 
bereits um 10 Uhr Butter mit 2,40—2,80 und Eier mit 
3,40—3,80 kaufen, ſpäterhin noch billiger. Suppenhühnet 
koſteten 67,00, Hühne 5—6,00, Entén 7—10,00 und Gänſe 
9—15,00 pro Stück. Den Fiſchmarkt beherrſchten wieder 


Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge :- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 


Baugeschäft 
Łazienna 1 Toruń Telefon 1413 
1784 


Hoch⸗ 
tra⸗ 


gend. K u h 


verkauft 


au — 6 ( za und 
onzert) lieiere in jed. Beſetzung. 
. Unterricht 


Mut Erteile gründli 


in Streich- und Blasinſtrumenten. 


Anton Grysa, 
ehemaliger Kapellm. 8. Pulk saperów, 
Toruń, Mickiewicza 78, II. 


Suse von ſofort ivei Schülerinnen 
e finden Penſion 


für Landwirtſchaft mit 
in gutem Haufe, Zu er⸗ 


Kolonialwar. anſtän⸗ 
jragen nnonc.⸗Expd. 


120 Papierkappen 


1125 und andere 


diges, evangeliſches 


Fräulein dan 
min Bid. 1.68 21, 
d. Kaution ſtellen kann Palmin Schmalz Pfd. 
und im Haushalt mit- 1.50 2, Margarine Pid. 
1 6098 an Mae g 1.55 1 aup 1 lt d 2109 
nn.»Exy, an a 
Wallis. Toruń., 2405 Kopernita 30. 


Größtes Lager 


Papierhandlung, 


in verschiedenen Größen und Aus- 
führungen empfehlen 


Falarski & Radaike ZEN 


—: Tel. 561 :— : Tel. 561 :— 
Szeroka 44 Torun Stary Rynek 36 


> Gine 
tragende 
Kriewald, verkauft P. Finger, 
Górsk, pow. Toruń, 24e W. Rieszawfa. p. Toruń! Stary Toruń p. Rozgarty. 


Für Maskenbälle 


Dominos - Larven 


Luftschlangen - Confetti 
Poussierbälle - Nackwedel 


Scherz- und Juxartikel, 


Justus Wallis, 


Torun, Szeroka 34 


Thorn. 


Wand-Haffeemühlen 
Reihmaschinen 


16125 


Autogene 


in sämtlichen 


100 Ztr. geſundes 2410 


Kuh Nongeniito 


verkau Klaman Der Clou des 


E 


all. Art nimmt i. K 


ſchnellen Verkauf 


Otto Röhr, Torun 


Bau- und Kunstschlosserei 
Mostöwa (Brückenstr,) 22 — Tel. 410 bi 


Eisenkonstruktionen, eiserne Fenster 
bitter, Zäune i 


Am Rosenmontag, den 20. Februar, abends 8 Uhr 


Mit dem Raumschiff ins Weltali 


M.-G-V. „Liederfreunde“. 
Die Teilnehmer erscheinen in Kostümen und Masken 
aller Völker u, Rassen des Erdballs, auch als Natur- 
„forscher, Studenten, Globetrotter usw. usw. 
Wir beehren uns, unsere Mitglieder, Freunde. und 
Gönner zu dieser Fahrt ergebenst einzuladen. 
Fintrittekarten sind nur vörher im Friseurgeschäft 
Thober, Stary f 
Person zł 2.—, Gäste 21 4.—, Abendkasse zł 4.—); hierzu 
a: Arbeitslosenunterstützung und Garderobengeld. 


enheit! !! 


GebraudteGenenitände 
oms 
million zum guten und 


Kommiſſionsgeſchäft 
Torun, Nowy Rynek 26 


gete ofen um Rechisbeisfand 


Diehfalz und jamtlihelund Auskunftei. 
‚Holonielwaren u Pag., Hypoth.-,Steuer., 
g ei 2411 Gerichtsschwierigktn., 

A dè iv Uebersetzungen usw. 
raczewsſi f 

` A unftei. s; 
Toruń, Ecke Chelmiústa 1 EE rA EN, a 
ù. Auslande, auch auf 

schriftl. Aufträge, fach- 


wie bekannt nur 
einschl. Detektiv-Aus- 
am Markt. Angelegenheiten im In- 
männisch und diskret. 


të., Baubeschlag 
chweisserei. 


1786 


e pens. 
Polizeikommiss,, Toruń 
Mickiewicza 86, 1J. 1877 


Geweih⸗ 


Sammlung 
mit elektriſcher Krone 
aus Geweihen, ſchönſt. 
Schmuck für Herren⸗ 
zimmer, zu verkaufen 

Altersdorf, 
Mickiewicza (Mellien⸗ 
2408 ſtraße) 103. 


— EEE SEE 


Schönſee. 


Kowale wo. 
2408 Der angetündigte 


Tanzkurſus 


2340 beginntqhittwoch, d. 15. 
Febr, um g Uhr nachm.“ 
1, Saale d. Frau Zühlke. 


Räumen des „Deutschen Heims“ 


Thorner Faschings, veranstaltet vom 


ynek 31 abzuholen «(Mitglieder pro 


Der Vorstand, 


Heutiche Bühne in Toru 3.3. 


8 den 16. Februar 1928 
pünktlich 8 Uhr im Deutſchen Heim 


Der keuſche Lebemann Weitere Anmeldungen 
K Schwank in 3 Atten von Arnold u. Bach. werden “ Stunde Ber, 

intrittskarten im Srileurgeihäft Thober, Beg. noch angenomm. 
Stary Runek 31. Theaterkaſſe ab 7 Uhr. Kochanski. Tanzleiren, 


A 


r 


Seefiſche (Dorſche und friſche Heringe); nebenbei gab es 
wieder Neunaugen zu 1,50, Hechte zu 2,00 und Zander zu 
250 pro Pfund. Vor der Hauptfront des Rathauſes (gegen⸗ 


über dem Artushof) mehren ſich die Stände und die Aus- 


wahl an Räucherfiſchen aller Art. Der Blumenmarkt war 
recht belebt, diesmal wurden auch Kränze und Sträuße als 
Grabſchmuck gern gekauft. Die Preiſe für Gemüſe und 
Apfel waren unverändert. j - * * 

$S Von der Strafkammer. Ein altbekannter Eiſenbahn⸗ 
dieb, Franz Leſinſki mit Namen hatte längere Zeit 
Tranſitzüge beſtohlen. war fogar ſchon einmal 
wegen ſolcher Taten beſtraft und wurde unlängit bei einem 
ſolchen Diebſtahl ertappt, wobei es ihm aber gelang, nach 
Deutſchland zu entfliehen. Durch Steckbriefe gelang es, ihn 
wieder zu ergreifen. Er wurde für zwei Jahre ins 
Zuchthaus eingeliefert. Der Abnehmer des geitohlenen 
Gutes, Franz Dekowſki⸗ Gramtſchen, erhielt ſechs 
Monate Gefängnis. — Franz Kufel hatte auf dem 
Gute Blata 17 Hühner geſtohlen, wofür er drei Monate 
Gefängnis erhielt. — Ein Anton Kamp aus Schönſee 
wollte vom Magiſtratswagen Kohlen ſtehlen, wurde aber 
daran vom Kutſcher verhindert. Er brachte dem Kutſcher 
mit einem Meſſer ſchwere Wunden im Geſicht bei, wo⸗ 
für er zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt 
wurde. * * 

—dt. Netter Nachwuchs! Am vergangenen Mittwoch in 
den Abendſtunden eutſtand in der Breiteſtraße ein großer 
Menſchenauflauf. Ein Trunkenbold ſollte arretiert werden, 
da er aber heftigen Widerſtand leiſtete und der Schutzmann 
ihn nicht bewältigen konnte, ſammelten ſich halbwüchſige 
Burſchen an, welche für den Trunkenbold Partei ergriffen. 
Staunen muß man, daß es meiſt Fortbildungsſchüler waren, 
welche nach Schluß des Schulbeſuches dieſem Schauſpiel mit 
Gejohle zuſahen und mit allerlei Reden und Gebärden den 
Trunkenbold aufmunterten! Als ein Ziviliſt dem Schutz⸗ 


mann Hilfe leiſten wollte, hätte er bald von der Horde 


2 % 


a j 


— 


deutſche Zeitung in Polen. 


Schläge bekommen. Erſt ein vorübergehender Feldwebel 
zog ſeinen Säbel und 


half dem Schutzmann, ſeine Schuldig⸗ 
keit zu tun. * * 


t Ein einträgliches Geſchäft. Es iſt eine alte Sitte der 
Vorweihnachtszeit, daß ärmere Kinder mit ſelbſt gefertigten 
Krippen von Haus zu Haus und Wohnung zu Wohnung 
1 um vor den Bewohnern die altbekannten Advents⸗ 
ieder zu fingen und ſich dadurch ein paar Groſchen, manch⸗ 
mal auch mehr, für das Weihnachtsfeſt zu verdienen. Hier 
wird auch jeder gern ſein Scherflein geben, um den Kindern 
eine Freude zu bereiten. Man kann ſich aber nicht damit 
einverſtanden erklären, daß dieſe Sitte nach dem Neufahrs⸗ 
tage fortgeſetz. wird bis ins Unendliche. In den hieſigen 
Geſchäften ſtellte ſich den ganzen Januar hindurch und ſtellt 
fih auch jetzt noch im Februar pünktlich jeden zweiten Tag 
ein kleines Mädchen ein, das, eine gänzlich zerdrückte 
Pappſchachtet mit ein paar eingeklebten Figuren in der 

and, immer wieder dieſelben Weihnachtslieder zu ſingen 
beginnt. Vor der Tür warten dann größere Kinder, die 
jeden geſchenkten Groſchen ſofort an ſich nehmen, ſicherlich 
um ihn in Näſchereien oder vielleicht auch Zigaretten anzu⸗ 
legen. Dieſen. „Unfug“ — anders kann man es nun ſchon 
nicht mehr bezeichnen — müßte unbedingt geſteuert werden. 
So gern man einem armen Kinde oder feinen Filtern eine 
geldliche Unterſtüeung gönnt, jo groß ift andererſeits auch 
wieder die Gefahr, daß dieſe Almoſen mißbraucht werden. 
Man tut de: Kindern keinen guten Dienſt, wenn man ſie 
ſchon von Jugend auf an dauerndes Betteln gewöhnt. * * 

„ t Diebſtahn. Ein Stück Crepe de Chine von 12 Meter 
Länge wurde von einer unerkannt entkommenen Perſon 
im Kaufhaus M. S. Leiſer am Altſtädtiſchen Markt ge⸗ 
ſtohlen. Die Firma erleidet dadurch einen Verluſt von 
über 400 al * *. 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Thorn. Näheres im Anzeigenteil. (2349 * & 


h. Goran» (Górzno), 9. Februar. Holz verkauf. Die 
ſtaatliche Oberförſterei Ruda bei Gorzno veranſtaltet am 
Donnerstag, 16. d. M., eine Holzauktion im Gaſthauſe 
Murawſki in Bartnitſchka (Bartniczka). Zum Ber- 
kauf kommen etwa 100 Feſtmeter kiefernes Bauholz 2. bis 
4. Klaſſe, 15 Feſtmeter Eichen 1., 3—5. Klaſſe, 24 Feſtmeter 
Birken 2.—4. Klaſſe, 20 Raummeter eichene Nutzrollen 
(2 Meter lange Pfähle), 250 Raummeter Kloben und 200 
Raummeter Stubben. Das Holz wird nur gegen ſofortige 
n abgegeben und iſt für die örtlichen Bedürfniſſe 


beſtimmt. 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 9. Februar. Aus dem 
ahresbericht 1927 der hieſigen Freiwilligen 
euerwehr ſei folgendes mitgeteilt: Die Zahl der Mit⸗ 

glteder betrug bei einer Stadteinwohnerzahl von 12 236 und 
415 Bauten 34, und zwar 6 Vorſtandsmitglieder, 6 Ober⸗ 
wehr⸗ und 22 Wehrmänner. Die Wehr beſitzt 3 Vorſpann⸗, 
3 Gand- und 1 Motorſpritze, 1 Fordauto, 1 Wagen für die 
Wehrmänner und die nötigen Rettungswerkzeuge. Ange⸗ 
fordert wurde die Wehr ſieben Mal. Die Pflichtentfernung 
beträgt 8 Kilometer. Geſchenkt erhielt die Wehr durch Für⸗ 


ſorge des Bürgermeiſters Kruczynſki 400 Meter Schläuche. 


Zwiebeln 0.25—0,40, Mohrrüben 0,20—0,25, Apfel 0,60—0,80 


Sonntag obend dieſen Trank und ſchüttete dabei, unbemerkt 


ſchrieben waren: „Jetzt oder niemals!“ 


abends wieder auffriſchen ſollen. — Der Führer des Dan⸗ 


bei Sturm in der Nähe von Kolberg den Motorfiſchkutter 


Bei Feuersbrunſt ſtehen 46 Hydranten mit 1,87 Atmoſpharen 
zur Verfügung. Abgehalten wurde ein Brandmeiſterkurſus 
für die Wehren der Kreisortſchaften. Holztermin. 
Am 15. d. M. findet im „Lindenhof“ in Kielau (Chylonia) 
ein Holzverkauf jtatt; zum Angebot kommen: Kiefernbauholz, 
auch Tannen, ſowie Stangen 1.—3. Kl., Eichenpfähle, auch 
Brennholz. Am 22. Februar im Gaſtlokale Semmerling in 
Kielau dieſelben Hölzer. Am 28. Februar ebendort nur 
Brennholz; Händler werden nicht zugelaſſen. 

d Pintſchin (Pinczyn), Kreis Stargard, 10. Februar. 
Diebſtahl. In der Nacht zum 9. d. M. verſuchte ein 
bisher noch unbekannter Täter das Schloß am Getreide- 
ſpeicher auf dem Pfarrhof zu erbrechen. Vom Nachtwächter 
verſcheucht, lief er in einen Getreideſtaken, von wo er in 
der Dunkelheit verſchwand. Am nächſten Tage unter⸗ 
nommene Nachforſchungen führten zur Auffindung einer 
größeren Diebesbeute. In Roggenſtaken verſteckt fand 
man zwei Zentner Weizen, 1% Zentner Hafer u. a. m.. 
Der Geſchädigt, hat für die Ergreifung der Täter eine Be- 
lohnung von 50—100 zt ausgeſetzt. 


d Stargard (Starogard), 10. Februar. Der heutige 
Freitagswochenmarkt brachte infolge des ſchönen 
Wetters einen außergewöhnlichen Verkehr. Die Preiſe 


zeigten eine ſteigende Tendenz. Man zahlte durchſchnittlich 
für Butter 2,503.20 das Pfund, für die Mandel Eier 3,30 
bis 360. Der Fiſchmarkt, der jetzt reichere Auswahl zeigt, 
brachte: Aale 2,50—2,80, Schleie 1.70—1,90, Hechte 1,60 —1. 80, 
Plötze 0,60—0,70, friſche Heringe 0400,50. Der Gemüſe⸗ 
markt, der trotz der ſchon vorgerückten Jahreszeit gut be⸗ 
ſchickt war, brachte: Rotkohl 0,25—0.30, Weißkohl 0150,20, 


Für ein Bündchen Suppengrün zahlte man 
0,15—0,25. Für Kartoffeln wurde pro Zentner 5—6,00 Ae- 
zahlt. Brennmaterial war reichlich vorhanden. Ein Meter 
Rundholz koſtete 15.00, eine Einſpännerfuhre Torf 12—15,00, 
ein Bündchen Kienholz 0.20. 

—— ñé ũJ)% 


Aus Kongrehpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 10. Februar. Den Gatten 
vergiftet. Montag vormittag kam in das 23. Warſchauer 
Polizeirevier die 30jährige Frau Tarczynifa und mel- 
dete, daß ihr Mann plötzlich nachts geſtorben ſei. Die Nach⸗ 
forſchungen ergaben aber, daß T. vergiftet worden war. 
T. war Alkoholiker und pflegte jeden Abend ein großes 
Glas Schnaps zu trinken, ſeine Frau verabreichte ihm am 


das Pfund. 


von ihrem Mann, Gift hinein. Der Beweggrund zu dieſer 
ſchrecklichen Tat iſt noch bis jetzt unbekannt, da die Frau T. 
zwar ihre Schuld geſtanden, aber den Grund dafür nicht 
angegeben hat. Man fand u. a. ein von ihr geführtes 
Tagebuch, in dem am Sonntag nur die Worte einge- 


* 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 10. Febrnar. Schiffe in Seenot. Der 
Weſtſturm, der feit Dienstag mit einer Windſtärke von 9—10 
die Wellen der Oſtſee peitſcht hat der Schiffahrt wieder er⸗ 
heblichen Schaden zugefügt. Auch heute morgen wurden von 
Bornholm bis zum Rigaiſchen Meerbuſen noch Windſtärken 
von 9-10 gemeldet, die nach vorübergehendem Abflauen 


ziger Dampfers „Oberpräſident Delbrück“ der 
Reederei F. G. Reinhold ſichtete auf der Fahrt nach Danzig 


„Kolberg 41“ in Seenot. Trotz des hohen Seeganges 
und trotzdem an dem Dampfer die Ruderkette gebrochen 
war, gelang es dem „Oberpräſident Delbrück“, an den Mo⸗ 
torkutter heranzukommen und die aus zwei Mann bes 
ſtehende Beſatzung zu retten. Der Kutter war bald darauf 
verſchwunden. — Der italieniſche Dampfer Maria The: 
reſia“ (2378 N.⸗Reg. To.), der mit einer Erzladung von 
6000 To. von Huelva in Danzig erwartet wurde, ift bei 
Dunkelheit bei ſchwerem Weſtſturm in der Nähe von Stolp- 
münde auf Grund geraten. Der Dampfer, der ſich bei der 
ſtarken Brandung infolge des Sturmes in gefährlicher Lage 
befindet, gab das SOS⸗Signal. Stettiner und Swinemün⸗ 
der Schlepper haben die Beſatzung vollzählig ge⸗ 
rettet. Da der Sturm noch anhält, beſteht die Gefahr, daß 
der in hoher Brandung feſtſitzende Dampfer verloren geht. 
— Trotzdem draußen hohe See und ſchweres Wetter waren, 
liefen die beiden Hochſee⸗Bergungs⸗ und Schleppdampfer 
„Weichſer“ der Weichſel⸗A.⸗G. und Erni” der Firma Sieg 
u. Co. zur Hilfeleiſtung aus Danzig aus. Die beiden Ber⸗ 
gungsdampfer werden bei der ſchweren See eine harte Fahrt 
bis zur Strandungsſtelle haben. i 


Verlangen Sie überall 


au der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant. 
im dude und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Aympia in Holland. 


Das Amſterdamer Olympiſche Stadion im Ban. 


Im Anſchluß an die letzten Verhandlungen des Amſter⸗ 

damer Olympiſchen Komitees fand eine Beſichtigung des im 
Bau befindlichen Olympiſchen Stadions ſtatt. Die 
Arbeiten ſind ganz planmäßig vorgeſchritten, mit einigen 
Wochen Terminvorſchuß, ſo daß die rechtzeitige Fertig⸗ 
ſtellung geſichert erſcheint. Der Innenraum ii ſchon grün 
und weiſt eine gute, fefte und doch federnde Grasnarbe auf. 
Die Aſchenbahn, der die alleroberite Lage noch fehlt, ver⸗ 
1 vorzüglich zu werden. Ihre Länge beträgt 400 
Meter, um ſie herum iſt die Radrennbahn, aber nur in 
500 Meter Länge geführt. Der Betonbau des Zuſchauer⸗ 
ringe ift beendet, die „Marathon“⸗Tribüne fon unter 
Dach, während die Haupttribüne, auch die Königsloge, ge⸗ 
rade ihre erſten Sparren zum Himmel hebt. Der Außen⸗ 
ring ift in holländiſchem Klinker aufgebaut. Jetzt erft er⸗ 
kennt man des Architekten Jan Wils Meiſterhand, die das 
Stadion zum ſchönſten Hochbau ſeiner Gattung macht. Im 
Innern hat er es vorzüglich verſtanden, die auſſchwingende 
Linie der Rennbahn⸗Kurven von den Linien der Tribünen⸗ 
plätze aufnehmen zu laſſen. Die Dächer der Tribüne ver⸗ 
lieren ihre Starrheit durch ſtufenförmige Gliederung des 
anſchließenden oberſten Zuſchauerringes, alle Flächen ſtehen 
im glücklichſten Verhältnis zueinander, das gilt ſelbſt für 
Einzelheiten wie die Anzeigetafel. Obwohl die Anlage dem 
6 40 Stadion von Colombes verwandt iſt, überragt 
ie jenes im entſcheidenden Punkte: ſie iſt ſchön. Dann hat 
ſie vor jenem noch einen wichtigen Vorteil: weite Vor⸗ 
räume und Nebenanlagen, gewaltige Auto-Abitellpläge, 
zahlreiche Kaſſenhäuschen uſw. Die beiden Hallen für 
Schwerathletik und Fechten ſind auch ſchon als Eiſengerippe 
aufgerichtet und gedeckt. Das Mauerwerk wird bald hoch 
ſein. Die Schwimmbahn erhält ihre Zementſchale. Durch 
Fortfall der Teuniskämpfe ift eine große Fläche frei ges 
worden, wo für Teilnehmer Ruheräume geſchaffen werden 
können. Für dieſe ſteht außerdem noch das alte Stadion 
und eine beſondere Übungslaufbahn zur Verfügung. In 
der Hauptkampfbahn find 48 Teilnehmerſäle zu 5 Mann 
vorgeſehen, zweifellos für Olympiſche Spiele etwas eng, 
hier wird man ſich behelfen müſſen. 
Im ganzen erhalten die kommenden Spiele jedenfalls 
einen Rahme... der eine Sehenswürdigkeit für ſich bildet; 
man kann dieſem Ereignis mit froher Hoffnung entgegen⸗ 
ſehen. Das holländiſche Komitee lenkt die Vorbereitung 
mit Umſicht, Sachkenntnis und ſicherer Hand. 


Ring oſtpreußiſcher Gutsbetriebe. 


Ein neuartiger Rationaliſierungsverſuch 
in der Landwirtſchaft. 


Der Ring wurde am 1. Januar 1927 mit einigen wenigen Be⸗ 
trieben gegründ est. Er umfaßt heute 16 Betriebe aller Größen⸗ 
klaſſen mit einem Areal von 184000 Morgen. Er iſt eine Inter⸗ 
eſſen⸗ und Arbeitsgemeinſchaft, welche ſich, wie das nachſtehende 

rogramm zeigt, den Ankauf beſtimmter Artikel, die Verwertung 
gewiſſer ſtandardiſierter Produkte, ſowie eine Arbeitsgemeinſchaft 
in landwirtſchaftlich⸗techniſcher Hinſicht zur Aufgabe geſtellt Hat, 
Das Programm im einzelnen umfaßt folgende Punkte: 

1. Kaufmänniſcher Teil: Gemeinſame und verbilligte 
Beſchaffung von Kohle, Ölen und Brennſtoffen, Maſchinen, Mo⸗ 
toren, Erſatzteilen, Kalk, Fiſchmehl. Gemeinſamer Abſchluß von 
Verſicherungen. Gemeinſame Verwertung landwirtſchaftlicher 
Produkte, z. B. Schweine, Weide- und Maſtvieh. Beſchaffung von 
Perſonalkrediten zwecks Durchführung gewiſſer Geſchäfte im land⸗ 
wirtſchaftlichen Betrieb. 

2. Landwirtſch EN, r Teil: Austauſch von Zuchtvieh 
und Saatgut. Abgabe von Weibevieh von Gütern mit nicht aus⸗ 
reichenden Weiden an ſolche, die Weidevieh ſonſt von Händlern 
nehmen. (Verminderung der Seuchengefahr, Fortfall des Zwiſchen⸗ 
handelsverdienſtes.) Jährliche Beſichtigung mehrerer Ringwirt⸗ 
ſchaften durch die Beamten der Ringbetriebe. Austauſch von Er⸗ 
fahrungen. Kritik der beſichtigten Betriebe. Anſtellung von Ver⸗ 
ſuchen betr. Mechaniſierung der Betriebe auf der Grundlage der 
Erſparnts an Geſpannen und Leuten. Maſchinenkontrolle und 
«beratung in Zuſammenhang mit einer renommierten Firma des 
Maſchinenhandels. 

Die einzelnen Betriebe treten dem Ringe auf die Dauer von 
einem Jahre bei. Die Güter behalten ihre vollkommene wirtſchaft⸗ 
liche Selbſtändigkeit bei und nehmen den Ring nur in dem Maße 
in Anſpruch, wie fie es im eigenen Intereſe für wirtſchaftlich und 
zweckmäßig halten. Eine Aus ſchaltung des Handels und 
bewährter beſtehender Geſchäfts verbindungen ſoll nicht ſtattfinden. 
Beſtreitung der Geſchäftsunkoſten durch Einbehalt von 33 ¼ Prozent 
der nachweislich erzielten Rabatte je Gut. — Die Erfahrungen des 
letzten Jahres hätten gezeigt, daß eine Einflußnahme auf billigeren 
Einkauf, und eine beper als durchſchnittliche Verwertung gemwiner 
landwirtſchaftlicher Produkte zu erreichen ift. Bedingung jet aber, 
daß der Handel nicht ausgeſchaltet wird, ſondern ihm durch Gewäh⸗ 
rung größerer geſicherter Umſätze ſeine Riſikoſpanne vermindert 
wird und damit ſeine Verdienſtſpanne herabgeſetzt werden kann. 
Gerade die Zuſammenarbeit mit bewährten Firmen hat den Ring 
vorwärts gebracht. Deshalb ſtehe der Ring auch nicht im Gegen- 
fag zu den Genoſſenſchaften. Der Ring fei eine horizontale Kon- 
zentration landwirtſchaftlicher Betriebe. Sein Zweck ſei nicht die 
gemeinſame Bewirtſchaftung angeſchloſener Güter. Die private 
Initiative ſei in ihm in weiteſtem Maße erhalten. 


ianinos + 


nur eritti. deuntje Fabritate dar- 
unt. noch Vorkriegsinſtrumente, 


hat ſtets in größter Aus wah 


W. Bienert, Pianofabrikant, 


EChelmno (Pomorze) Gegr. 1891 1163 
Reparatur⸗Werkſtätte u. Klavierſtimmen. 


eingetrolfen 


B. Pellowski & Sohn 


3. Maja 41, Ecke Klosterstraße 2239 


* Holzbear 


Menn bis 


nachmittags 4 Uhr 


die Anzeigen⸗Aufträge für die 
Deutſche Rundſchau bei der Hauptvertriebsſtelle 


Arnold Kriedte, Miclſewicza 3 


aufgegeben werden, können die Anzeigen 
bereits in der am nächſten Tage nachmittags 

5 Uhr ur e Nummer 

; eriheinen, 

Die Deutſche Rundſchau iſt die verbreiteſte 
Anzeigen und 
Reklamen jeder Art finden daher die größte N. B 
Verbreitung und verbürgen guten 


em 


Mehl und 


P. Gadziewski 


Malergeschäft 
Telef. 625 Grudziądz, Szkolna 1 
Uebernahme und Austührung von 2423 


Dekorations- u, Schildermalerei 
sowie Fassadenstreicherei, 


Prompte Bedienung. Koulante Zahiangsbedg, 


Kinderwagen;| Bauausführungen 


jeder Art 
Zeichnungen — Taxen 


Friedrich Dombrowski 
Baugesch.«ft 

eitungswerk 

Moniuszki6 Grudziądz Telefon 805 


‚Gemüfejämereien e 


Frühbeetfenſter 


ſortenrein, ſortenecht 


Spez.: Zittauer Zwiebelſamen 


fiehlt 
amenhandlung, 
Wybickiego 44, 

tiolg. anstand chen Yühiereiem beziehe kann 19 
1 i 
Deutſche Rundſchau in Polen. dieſelben zu tonturrenaloien Breien abgeben. 


Gi 


Graudenz. 


Reparaturen 


Lokomobilen, Dampf- 
u.Motor-Dreschkästen 
. Motoren 
und allen kleinen landwirtschaftlichen 

Maschinen und Geräten 2280 


führen sachgemäß in kürzester Frist und 
bei billigster Berechnung aus 


Kodam & Ressler, 


Maschinenfabrik 
Grudziądz — am Bahnhof. 


16271 


RAURINGE in jedom 


Feingehalt am Lager 758 


Paul Wodzak, Toruńska5 


2431 


Gewächshäuſer, jowie Gartenglas. 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert 


A. Heper, Grudz dz 


ühbeetfenſterfabrik. 3 


& und Pflaumen-Melange 


Zur Fastenzeit 


als Bröotuufstrich und für 
Back wäre sind die besten 


Boguna, 
| tabrxkate 


wie: Marmelade 
Pflaumenmus 


C. F. MÜLLER ® SOHN 


Marmeladi: Pilauionmüs- und Rüben eu efabrik 


BOGUSZEWO- POMORZE 
Telegr. Adresse: „BUGUNA“ Tel, nr. 1 u, 11 


Gegründet 1891 Üserall erhältiich 


Bitte beachten Sie J unsere Schutzmarke 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 12. Februar 1928. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle Br. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 11. 


Februar. 
Wettervoraus ſage. 5 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Regens 


wopr windiges, mit 


ſchauern an. 


kühles Better 
Wählerliſten einſehen! i 
Nur bis zum 13. d. M. liegen die Wählerliſten aus. 


Wähler, prüft, ob die beantragten Anderungen und Berichti⸗ 
gungen in den Wahlliſten durchgeführt ſind! 


` Bewährung. 


Unſer Geſangbuch enthält zwei Lieder, die im Wider- 
Das eine beginnt: Es iſt nicht 
Und das andere behauptet: Es 
koſtet viel ein Chriſt zu fein, Und was das Merkwürdigſte 
ift: beide Lieder haben denſelben Verfaſſer Chriſtian Fried- 
beide haben recht! Das erſte, weil 
es darauf weiſt, wie alles Chriſtentum doch eigentkich nur 
in dem einen beſteht: ein Kind Gottes zu ſein, das andere 
aber nicht minder, indem es darauf weiſt, daß der Kind⸗ 
l Denn das macht's noch 
nicht, wahrlich nicht, daß man das Abba lieber Vater ſprechen 


ſpruch zueinander ſtehen. 
ſchwer ein Chriſt zu ſein. 


rich Richter. Und 


ſchaftsſtand Bewährung fordert. 
darf, darauf kommt es an, daß, was wir ſind, wir auch und 


gerade dann am beſten beweiſen müſſen, wenn es am ſchwer⸗ 


ſten iſt. Und Gott ſorgt dafür in unſeren Tagen. Gab es 


Zeiten, wo das Chriſtentum ſelbſtverſtändlich war und Aus⸗ 
ug nur die Regel beſtätigten, heute ift es nicht mehr fo. 
Das Unchriſtentum ja, das Widerchriſtentum hebt ſeinen 


Kopf hoch genug und erhebt den Anſpruch, dem Ehriſtentum 
gleich gewertet zu werden, ja etwas Höheres und Beſſeres 
zu ſein. Nun zeige, wie es mit deinem Chriſtentum be⸗ 
ſtellt iſt! Iſt es nur ein frommer Schein, eine Tünche, die ſo 
von außen aufgetragen iſt, gut, dann wird es dieſe Zeit 
ſchnell wegwiſchen. Iſt es echt, dann hält es ſtand. Selig iſt 
der Mann, der die Anfechtung erduldet, denn nachdem er 
bewährt iſt, wird er die Krone des Lebens empfangen. Be⸗ 
währung! M ` i 
Wir find uns bewußt, daß unfere Zeiten darin höhere 
Anſprüche ſtellen. Aber an wie kleinen Klippen ſcheitert 
oft ſchon dies Namenschriſtentum! Manchmal genügen 
Kirchenſteuerſorderungen, um offenbar zu machen, daß einer 
nur ſehr loſe noch mit der Kirche zuſammenhängt und ſeine 
Chriſtenpflicht auf fie nicht aene und gewillt ift auszu⸗ 
dehnen! Aber gerade im Kleinen wird offenbar das Weſen 
der Treue: Wer im Geringſten treu ift, der und der allein 
ift auch im Großen treu. D. Blau⸗Poſen. 


Carl Meißner über Chriſtian Morgenſtern. 


Die Deutſche Geſellſchaft für Kunt und 
Wiſſenſchaft hatte geſtern im großen Saale des Zivil⸗ 
kaſinos einen nach zwei Seiten er zu bezeich⸗ 

nenden Abend veranſtaltet. Sowohl der Name des 
Redners als auch der des Themas trugen dazu bei, 
dieſe neue Veranſtaltung der in dieſem Jahre ganz beſon⸗ 
— rührigen Deutſchen Geſellſchaft mit Freuden zu be⸗ 
grüßen. ; 

Carl Meißner iſt den Brombergern ein alter Be⸗ 
kannter, Chriſtian Morgenſtern ſollte es und wird 
es wohl nach dieſem Vortrag werden. Der Redner zeichnete 
in großen Zügen den Lebenslauf des Dichters auf und wies 
an Hand vorzüglich gewählter Proben aus den Dichtungen 
Morgenſterns (ſämtlich im Verlage Piper u. Co. München, 
erſchienen) den Weg der inneren Vollendung nach. Langſam 
ſtieg der Dichter, der aus einer Malerfamilie ſtammte, vom 
Naturſchilderer zu den Höhen der Innerlichkeit. Seine 
Sprache wird im Laufe der Entwicklung immer einfacher, 
klarer und dadurch ſchöner. Von diefer ſchlichten Größe 
zeugten Proben wie das „Gemeinſam“ des verirrten 

Wanderers und der „einſame Chriſtu s“ 

Daß Morgenſtern ein wirklicher Sprachkünſtler iſt, 
beweiſen aber faſt noch mehr ſeine heiteren Gedichte, 
mit denen er in der Zahl der deutſchen Dichtung ein ganz 
Neuer, Eigenartiger iſt. Dieſer zweite Teil des Vortrages 
wurde durch eine hübſche Erläuterung des Begriffs 
„Humor“ eingeleitet, indem die fröhliche Familie vorgeſtellt 
wurde: Vater Humor, Mutter Ironie und die Töchter 
Parodie, Satire und Burleske. Mit dieſen Dreien 
bat es der heitere Morgenſtern gehalten und die letzte der 
Töchter war ihm beſonders gewogen. Ein Schmunzeln Tag 
über dem Saal, als Carl Meißner die „Teppich klopfenden 


Mägde“ zu rezitieren begann. Das Schmunzeln wurde zu 


einem Lächeln, als die „Unmögliche Tatſache“, die 
„Palma Kunkel“, die „Behörde“ ſtiegen. Fröhliches 
Lachen löſten Herrn von Korffs Erfindungen von 
der Tag⸗Nachtlampe, der „Mittagszeitung“, jenen 
„Witzen, welche ſpäter wirken“ und von deren Wirkung man 
zolötzlich, mitten in der Nacht erwacht, felig lächelnd wie ein 
ſatter Säugling.“ Es folgten noch einige Rezitationen aus 
dem letzten Nachlaßbande „Schallmühle“ mit der köſt⸗ 
lichen Szene, die ſich kein Familiendrama im Untertitel 


nennt und es auch ift, Das Lächeln eines wahrhaft Weiſen 


ſprach zu uns. $ R 
Den Schluß des Abends bildete eine Schilderung der 
— — Tage des Meiſters. Starker Beifall dankte ug 
edner, . i MN 


$ Der heutige Wochenmarkt wies ein recht lebhaftes 
Bild auf. Angebot und Nachfrage waren ſtark. Für Butter 
forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,40—2,60, für Eier 
3,00—3,20, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 200—250. Auf 
dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt notierte man: Apfel 0,35 bis 
0,70, Zwiebeln 0,25—0,30, Mohrrüben 0,15, Wrucken 0,05 bis 
0,10, Weißkohl 0,15, Roſenkohl 1,20. Die Geflügelpreiſe 
waren wie folgt: Gänſe 1,50—1,80 das Pfund. Enten 7,00 
bis 9,00 das Stück, Puten 10,00—14,00, Tauben 1,50. Für 
Fiſche zahlte man Hechte 1,50—2,00, Plötze 0,50, grüne He- 
ringe 3 Pfund 1,00. Auf dem Fleiſchmarkt notierte man 
Schweinefleiſch 1,20—1,30. Rindfleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 
1,30, Hammelfleiſch 1,00—1,30 und Speck 1.50. 

Die Schuljugend darf an öffentlichen Tanzvergnügen 
nicht teilnehmen. Das Unterrichtsminiſterium hat ein 
Rundſchreiben erlaſſen, durch das die Beteiligung der Schul⸗ 
Jugend an öffentlichen oder halböffentlichen Tanzvergnügen 
verboten wird. Die Beteiligung von Schülern und Schüle⸗ 
rinnen an Tanzabenden ift nur in den Elteruhäuſern unter 
Kontrolle vo“ älteren Perſonen geſtattet. Tanzvergnügun⸗ 
sen unter Beteiligung von Schülern beiderlei Geſchlechts 
können nur ſolche Schulen veranſtalten, die eine verſchieden⸗ 
ſeitige Erziehungstätigkeit entwickeln. In ſolchen Fällen 


5 so mild und rein- 


* 


zu verantworten. 


haben; das Mehl verkaufte ein gewiſſer Kwiatkowſfki. 


hei 


eingroßes,handliches Stück 
um wenig Geld. Leuchtend 
hell in der Farbe. Elida 
Qualität. Ihr zarter Teint 
ist jetzt gesichert. 


— 


vo 100 Gramm das Stück 


können die Tanzveranſtaltungen nur an Vorabenden von 
ſchulfreien Tagen ſtattfinden, und lediglich unter der Hedin- 
gung, daß die Schule einen entſprechenden Saal beſitzt und 
die Veranſtaltung unter entſprechender Auſſicht ſtattfindet. 
Um 12 Uhr nachts müſſen ſolche Tanzabende geſchloſſen 
werden. 

In Aus dem Gerichtssaal. Wegen Einbruchsdieb⸗ 
ſtahls hatte ſich der Fiſcher Jakob Stra: aus dem Kreiſe 
Schubin vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts 
S. ſtahl in einer Nacht aus einem ver⸗ 
ſchloſſenen Schuppen ein Fahrrad und 65 Pfund Mehl. Er 
beſtreitet den Diebſtahl und gibt an, das Rad e e 
Da 
der Angeklagte bereits mehrmals vorbeſtraft iſt, beantragte 
der Staatsanwalt eine Strafe von zwei Jahren Zuchthaus. 
Das Gericht verurteilte S. zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis — Der Landwirt Joſef Korczaf aus Wis- 


kitno, Kreis Bromberg, iſt beſchuldigt, in einer Nacht in den 


Speicher eine Beſitzers eingedrungen zu fein und dort 
vier Zentner Roggen und “ Zentner Schrot geſtohlen zu 
haben. Der Angeklagte ſtellt die Tat in Abrede und gibt 
an, aus Rach, angezeigt worden zu fein. Der Beſtohlene 
konnte den Dien wegen der Dunkelheit nicht beſtimmt er- 
kennen. Das Gericht hielt die vorliegenden Beweiſe für 
nicht ausreichend und fällte ein freiſprechendes Urteil. 
— Der Arbeitsburſche Otto Bielicki war bei einer 
Landwirtin im Kreiſe Wirſitz beſchäftigt. Dort erbrach er 
während der Abweſenheit ſeiner Arbeitgeberin die Woh⸗ 


nung und jtabi 500 zl. Mit dem Gelde floh er dann nach 


Warſchau und Krakau und wurde in Krakau vers 
haftet. Der Angeklagte wurde $ 
Gefängnis nerurteilt. — Wegen Raubes iſt der 
Arbeiter Johann Markowſki aus Steinburg, Kreis 
Wirſitz, angeklagt. M. überfiel in einem Walde in Ge- 
meinſchaft mit einem inzwiſchen verurteilten Diebe einen 
Paſſanten, dez um Auskunft über einen Weg bat. Die 
Wegelagerer raubten ihm einen Geldbetrag und ein Paar 
Stiefel. M. wurde dem Antrage des Staatsanwalts ent⸗ 
ſprechend zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. 
— Die uaverehelichte Balbina Merzer aus Lodz ift be⸗ 
ſchuldigt, auf einem hieſigen Wochenmarkt einer Händlerin 


in die Taſche gegriffen zu haben, um einen Diebſtahl aus⸗ 


zuführen. Die Angeklagte beſtritt dies und will nur un⸗ 
willkürlich die Taſche der Frau berührt haben. Der Straf⸗ 
antrag lautete auf zwei Wochen Gefängnis, das Urteil 
mangels ausreichender Beweiſe auf Freiſprechung. 
Kindesleichenfund. Am 9. d. M. fand man an einem 
Wege bei den Ziegeleien in Prinzenthal eine Kindesleiche 


männlichen Geſchlechts. Wie feſtgeſtellt wurde, ift das Kind 


lebend ausgeſetzt worden und erſt ſpäter durch Kälte 
und Hunger geſtorben. Die Polizei erbittet Nachrichten 
über die unmenſchliche Mutter. 


zu zwei Monaten 


MIT 


[| 


Schön verpackt, wunder» 
bar durch und durch 
puarfümiert, die ange- 
nehme, erfrischende wohl⸗ 
feile Qualitätsseife. 


Verhaftet wurden ein Dieb 
hörden geſuchte Perſonen. 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Freundin nenverein. Mitgliederverſammlung Montag, den 13: d. M., 
4 Uhr, im Zivilkaſino. Vorträge. 1 (1133 
Rätſelhafter Hindu, Ben⸗Ali, der fih im Auslande einen großen 
Namen erwarb, befindet ſich auf der Heimatreiſe in Polen, und 
wird auch in Bydgoſzez ab Sonnabend, den 11. d. M., "SA im 
Zirkus „Medrano“ auftreten. 2469 


Kleine Rundſchau. | 


Polniſcher Eishockeyſieg über Deutſchland, s 
Am 8. d. M. fand in Davos das Spiel der deutſchen 
Eishokey⸗Mannſchaft gegen Polen ſtatt. Die polniſche 
Mannſchaft zeichnete ſich durch raſches Spiel und 
gute Kombination aus, während in der deutſchen 
Mannſchaft ſich das Fehlen von 
Zuſammenſpie, bemerkbar machte. 


Der Schneeſturm über Norwegen. 


Dilo, 11. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Der ſchon 
geſtern gemeldete Schneeſturm hat leider nicht nur : 
ſchaden angerichtet, ſondern auch Menſchenleben gefordert. 
Bis jetzt wurden 20 Todesopfer gemeldet. Auch viele 


Polen gewann mit 6:0. 


Viehherden ſollen in dem Schneetreiben umgekommen fein. 


* 


* Vom Fiſch zur Perle. Die künſtlichen Perlen, die in 
der gegenwärtigen Mode eine ſo große Rolle ſpielen, ver⸗ 


danken ihre Schönheit nicht etwa eiher chemiſchen Subſtanz, 


ſondern einem kleinen, 10 bis 20 Zentimeter langen Fiſch⸗ 
chen. der Ufelei (Alburnus lucidus), deſſen Körper mit munz 
dervoll glänzenden Silberſchuppen bedeckt iſt. 


kriſtallen herrührt. kann man nun, wenn man die Schuppen 
der Ukelei in Ammonialflüſſigkeit kocht, herausziehen, und 


erhält dann die ſogenannte Perleneſſenz, eine ſilberglänzende N 


Maſſe, welche den Kunſtperlen ihren Naturglanz verleiht. 
Je nach der Art der Perle wird entweder die hohle, dünne 
Glasperle innen mit der Eſſenz belegt, oder man überzieht 
En Gipskügelchen äußerlich mit der ſilberglänzenden 
Eſſenz. ; , : 


— 


und zwei von den Be⸗ 


Jänicke und ſchlechtes 


ach⸗ 


Dieſen Sil⸗ 
berglanz, der von den in den Schuppen enthaltenen Guanin⸗ 
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Handelsbücher als Grundlage 
der Umſatzſteuerberechnung. 


Vor einigen Tagen fällte das Oberſte Verwaltungs- 
tribunal in Warſchau eine wichtige Entſcheidung, die für 
alle Umſatzſteuerzahler von grundſätzlicher Bedeutung iſt. 

Der Inhaber eines Warſchauer Handelshauſes, Zyg⸗ 
munt Weiß, erhob beim Oberſten Gerichtshof Klage gegen 
ſeine Veranlagung zur Gewerbeſteuer. Dieſe Steuer 
wurde dem genannten Kaufmann außerordentlich hoch be⸗ 
meſſen, wobei die Handelsbücher des Zahlers nicht als Be⸗ 
weismittel anerkannt wurden. Es wurde im Gegenteil an⸗ 
genommen, daß ſich Weiß außer ſeinen Agenturgeſchäften 
auch dem Papierhandel auf eigene Rechnung widme. 

Die Steuerbehörden hielten die Geſchäftsbücher für un⸗ 
genau, da Weiß behauptete, als Vermittler zur regelmäßigen 
Buchung von Worenkonten nicht verpflichtet zu ſein. Außer⸗ 
dem erſchiene; die Bücher den Behörden, ihres „neuen 


Ausſehens“ wegen, verdächtig, jo daß man annahm, daß 
alle Poſten auf einmal eingetragen worden wären. 
Der Oberſte Gerichtshof hat nun entſchieden, daß 


Behörden nicht berechtigt icien, Geſchäftsbücher für unreell 


zu erklaren Der Vermittler, deſſen Tätigkeit ſich dars 
2 beſchränkt den Kontakt zwiſchen Lieferanten und Ab⸗ 
nehmer herzuſtellen, ſei zur Führung von Waren⸗ 
konten nicht verpflichtet. t 

Nach Anſicht des Gerichtshofes darf ſich die. Stener- 
behörde nicht auf Verdächtigungen ſtützen, ſondern. 
muß durch genaue Feſtſtellungen die Grundlage zur 
Bemeſſung des Umſatzes ſchaffen. Wenn die Steuer⸗ 
erklärung mit den Geſchäftsbüchern nicht übereinſtimmt, 
haben die Bücher keine volle Beweiskraft, und die Steuer⸗ 
behörde kann die Veranlagung der Steuer anders vor⸗ 
nehmen, doch darf den Geſchäftsbüchern die 
nicht ganz abgeſprochen werden. 
ſchäftsbücher immer bei der Bemeſſung der Steuer bis zu 
einem gewiſſen Grade als Beweismittel heranzuziehen. 

Die Steuerbehörde darf ferner die Einwendungen der 
Berufung nicht unbeachtet laſſen. Wenn die Behörde be⸗ 
hauptet, daß ſich der Zahler außer mit Vermittelungsgeſchäf⸗ 
ten auch mit dem Handel auf eigene Rechnung beſchäftigte, 


Jo muß fie beizeiten feſtſtellen, welcher Teil des angenom⸗ 


menen Umſatzes auf jede Einnahmequelle entfällt. Falls 
die Steuerkommiſſion „Nachrichten beſitzt“, daß der Zahler 


Beweiskraft 
Vielmehr ſind die Ge⸗ 


1 # 


` 


Geſchäfte auf eigene Rechnung tätige, fo find dem Steuer⸗ 
pflichtigen dieje Tatſachen bekanntzugeben und von ihm 
Aufklärungen einzufordern. 

Dem Steuerzahler muß die Möglichkeit gegeben wer⸗ 
den, ſich zu verteidigen, und deshalb muß er die Gründe 
und Tatſacher kennen, die die Haltung der Steuerbehörde 
rechtfertigen. . . 

Die Feſtſtellungen der Behörde müſſen hinreichend ſein, 
um die Bemeſſung dex Steuer zu rechtfertigen. Auf Grund 
dieſer Überlegungen hat der Gerichtshof die Bemeſſung der 
Gewerbeſteuer für ungültig erklärt. 

Das Urteil iſt ſchon aus dem Grunde wichtig, als es 
der mechaniſchen Veranlagung der Steuern und den ges 
heimen Mitteilungen durch „Fachleute“ ein Ende bereitet, 
Den Steuerbehörden wird vielmehr die Pflicht auferlegt, 
mit dem Steuerzahler zuſammenzuarbeiten und ihm die 
größte Möglichkeit zur Verteidigung ſeines Standpunktes 
zu geben. 

Es iſt möglich. daß unter dieſen Umſtänden die Steuern 
kleiner werden, doch hat ja der Finanzminiſter ſelbſt ge⸗ 
ſagt, daß kleinere Steuern immer ſicherer 
feien. 


Bydnoska Gazownia Miejska 
(Städtische Gasanstalt Bydgoszcz) 


empfiehlt zu herabgesetzten Preisen 


erstklassigen Koks. 


Schrifiliche Anmeldungen ul, Jagiellońska 38, 
2455 Telefon Nr. 639 und 631. 
Br. Klimczak, Gasdirektor, 


Käsegroßhandlung 
August Latte, Bydgoszcz 


Sw. Trójcy 12e Telefon 1108 
lietert alle Sorten 


Käse u. Räucherware 


zu den billigsten Tagespreisen, 
Preisliste gratis, 


An⸗u. Verkäufe 


Grundſtück 


22 Morg., neue Gebäu⸗ 
de, mit lebend. u. totem 
Invent, fof. zu verkauf. 
R. Buchholz. Annowo, 
Poſt Wladislawowo, 
Bahnſtat. Rynarzewo. 
1104 
in Bydg. 


Grundſtüc 55. Bor: 


orten bei Bozzablung 
zu kaufen geſucht. Off. 
ſind zu richten a. Latos, 
Bodgoſze, Natielita 21. 


Sichere Eriltena 
Textilwarengeſchäft 
in Kreuz, 5000 Einw. 
gr, an der Oſtbahn 
gelea. erſtkl. Bahnver⸗ 

indung, beſte Ge⸗ 
ſchäftslage am Markt. 
gute Schulverhältniſſe 
u, dw. Umgebung jow, 
nduſtrie m. ſof. freiw. 

ohnung and. Unter⸗ 
nehmungen halber iof. 
zu verkaufen. 109 
Otto Breite, 
Kreuz Oſtb. 


Wirtſchaft 


144 Morgen, beſter 
Weizen⸗ und Rüben⸗ 
boden, davon 15 Morg. 
Wieſen Rehdener Ge⸗ 
gend, Kreis Grudziadz, 
ſchuldenfrei, bei 70 bis 
8000 Zloty Anzahlung 
verkäuflich. Näh. durch 


A. Knodel, 
Grudzigdz 2421 
ulica Rwiatowa 13. 


Grundſtück 


220 Morgen, inkl. 130 
Morgen Weizenboden, 
Reſt Wald u. Mittelb., 
Inſthaus hart an 
Chauſſee gelegen, 2 km 
von der Bahn. privat. 
ſoſort wegen Familien⸗ 
verhältniſſe für 85000 z} 
bei Anzaylg. v. 55000 
zu verlaufen, Näheres 
durch Güteragentur 
Zaremba. Tuchola 
Markt 8. 2184 


[Suche jofort kleines 


Haus mit Sta! 


u kauf. od. pacht. Off. 
929 K. 1095 a. d. G. d. Z. 


1141 


Unsere Großmütter 
Unsere Mütter 
Und wir selbst 
verwenden zur Körperpflege 
Kinder nur 


Puder, Seite u. Creme 
Bebe v. Szofman 


1112 


unserer 


Belannte NMocimer Biere! 
Niederlage; Jackowſtiego 37/39. 


Telefon Nr. 1505. 


Heirat 


Geib t. Kaufmann, 
gutgeh. Geſchäft. Wtwr. 
(evgl.), Mitte 30, 1 Kind, 
ſucht Bekanntſch. zw. 


ſpäterer heirat 


mit geb., geſchäftst., 
mui. Dame im Alter v. 
24—29 J., 1520000 zł} 
Vermög. erford. Witwe 
oh. Anh. a. angenehm. 
Wenn mögl. etw. poln. 
Sprachkenntniſſe erw. 
Off. mit Bild, w. iof, 
zurückgeſ. w., u. D. 2137 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 
e ee ee 


Eheanbahnung. 
Ernſtmeinende Hei⸗ 
ratslandidaten (innen) 
aller Stände geſucht. N 
„Strengſte Diskretion). 
F. 572 mit Bild unter 
F. 5722 an Annoncen⸗ 
Exped. Wallis, Toruń. 


Beſitzertochter 


9 Si anfangs 30 er, 


—— 


Meſſtzerstochter 


engl., 28 Jahre alt, mit 
Vermög., ſucht Herren⸗ 
bekanntschaft zwecks 


N Heirat. 

Ehrenſache: Off. unt. O 
2225 a. d. Feſchaftsſtelfe 
A.Kriedte,Grudziadz,erb, 


Heirat wünsch. s ets 


viele vermög, 
Damen, reich. Auslän- 
derinnen viele Einhei- 
raten. Herren a. ohne 
Vermör. Ausk. soiörı 
Stabrey, Berlin 113, 
Stolpischestr, 48, 2670 


Diskretion Ehrenſache! 
22 führ. Blondine si 


Heirat 


nach Deutſchland 
Beſitzerſ. Optant, 27 J. 
alt, 10000 zł Vermög., 
ſucht in ſeiner Heimat 
Poſen) Befikert, mit 
entſprech. Berm. kenn 
zu lernen, zw. baldiger 
Heirat, Nur ernſtge⸗ 
meinte Offerten wenn 
mögl. mit Bild 


00 Itoty Vermögen 
wünſcht beſſeren Herrn 
tennen zu lernen, zw. 


Heirat. 
Einheirat in Landwirt 
ſchaft erwünſcht. Off. 
mit Bild, welches zu⸗ 
Be aiis wird, unter 


u 


Tüchliger Müller 


evangel., 29 J. alt, ſucht p 


Moblmühle 


sitelle Kriedte, 
Grudziadz. 


Sürttertochter 


von echtem Schrot und 
Korn, evgl., tüchtig jur 
Haus und Hof an⸗ 
enehme Erſcheinung, 
Ausſteuer vorhanden. 
wünſcht einen netten, 
lieben Herrn von 36 J. 
au wärts, in ſicherer 
Poſition, kenn. z. lernen 
zwecks ſpäter. Heirat, 
Off. u. C. 2136 a. d. G. d. 3. 
PP 


Teilhaberin 


mit 83-5000 zt für meinen 
Sohn, 25 Jahre, engl., 
ſorſche rſcheinung, 

nh. einer Holz- und 

artoſſel gro zhand⸗ 
lung, zwecks haldiger 
Heirat geſucht. Off. unt. 
C. 1078 a. d. Git. d. Ztg. 


[Auch Einheirat an- 
‚unter fr. 2461 KR Off. erbet. u. 


2. d. Git. d. lg erbet. N. 2362 d. d. Geſchſt. d. J. 
Heirat T her. 50 8. Neuztl. eingerichtete 


alt, kath., mit Motormühle 


5000 21 Vermög., ſucht 
im Freiſtgat Danzig 


Damenbek. zw. bald. 

Heirat; a. liebſt. Eins]? i 
in großem Kundenkreis 
gelegen, tit mit der 1?/, 


heirat. Witwe m. Kind 

nicht ausgeſchloſſen. 

Offerten unter G. 2463] Hektar großen Land: 
an die Geſchäftsſtelle[ wirtſchaft ſofort au 
der Deutſch. Rundſch. ver aufen. 2389 


„Meiner, Motor⸗ 
Geldmarkt 


Binde Lamenſtein, 
Freiſtaat Danzig. 
Suche 
5000 21 


Ningofen⸗ 

ziegelei 
auf mein Grundſtück v. 
300 Mora. auf 9 Monat. 


mit oder ohne Ma⸗ 
Sicherheit und Zinſen 


ſchinen zu kaufen oder 
a ib aejucht. 2360 
nach VBerembarung. Off. 
u. J. 2332 an d. G. d. Z. 


ET 


poczta Tuchola. 
Hengit 
„Ritardo braun, 172 
groß. geb. 1915, ſehr gut 
vererbd., vom Rikardo 
Hypothek oder 2—3jähr. Darlehn von 
Geſchäfts⸗ und Induſtrie-Unternehmen 
mit ſchuldenfreiem Grundſtück geſucht. 
(Außerhalb Brombergs). Erſtklaſſige 
Sicherheit kann gegeben werden. Off. 
unt. E. 2450 an die Geſchäftsſt, d. Ztg. 


aus der Wilna (Old. 
Stutb. für den leichten 
eleg. Schlag des Old. 
Kutſchpferdes), import. 
aus Oldenburg, der 
Nachzucht halber zu 
verkaufen. 2197 
6. Günther, 
Surmin⸗Sosnie, 
bow. Odolanów, 


Zgattr. Sägewerk 
chmiede mit 


pp. 
bezw. Baufachmann als Teilhaber geſucht. 
2424 Off. © 


Habe 5 fehr fare Pferde 


Paſſer mit ſehr guten Gängen, ſowie 2 braune 
Stuten, ſchweren Schlages, 5 und 6 jährig, 
1.68 groß, und 1 braunen Wallach, 


n. 2—5 Tonnen zu Pferde in g. 
aufen ober pachten. M. Buskiewicz. ll Karmelita, 


Salon : Garnitur 


ſehr preiswert zu verkaufen. Offert. unter 
B. 1077 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


— ETT 


è 
$ 


$ 
2 


%%%“ 


r 


Telefon Nr. 883 


Hänschen malt noch spät am Abend 
Katharinchenbilder aus, 

Als zum Schrecken der Geschwister 
Tritt ein Räuber frech in’s Haus. 


Hänschen ohne Furcht und Zagen 
Donnert den Verwegnen an: 
Willst Du Uhr und Ringe stehlen, 
Hüte Dich, Du schwacher Mann. 


Stößt den Räuber rasch zu Boden, 
Daß ihm Hör'n und Seh’n vergeht, 
Und er völlig eingeschüchtert 

Nur noch lauf um Gnade fleht. 


Welch’ ein Wunder, ruft er staunend, 
Gab Dir solche große Kratt? 

Das sind WEESE’S Katharinchenn 
Hänschen ruft, durch die man’s schafft. 


Schwerer D tyreuß. 
oder Belgier 


Zuchlhengſt 


zu kaufen geſucht. 
Gefl. Angebote erb. an 
Adminutr, Hoppe, 
Herrſchaft Grocholin 
Kcnnia. 


Lasse keinen Tag vergehen, 
Onne daß ich sie verzehr‘, > 
Was das nützt, hast Du gesehen, 
Darnach frage mich nicht mehr. 


Hättest Du als Kind gegessen 

Von dem herrlichen Gebäck, 
Brächtest Du mit einem Schlage 
Wohl drei Männer gleich zur Streck’. 


braune Stute, 55, alt, 
1,70 groß, ohne Fehler, 
ſelt. ſchön gebaut, aud 
als Wagenpferd ge⸗ 
eignet, zu verkaufen. 
zur Heide 
Jaitrzebie, 
Maximilianowo. 


Doch auch jetzt in Deinem Alter, 
Wo der Magen schwer verdaut, 
Glaub’ mir, wird auf Katharinchen 


Die Gesundheit aufgebaut. 2147 


tragende Kühe, 


Kreisſägen für Kiſtenfabr., Hobelmaſch. 


Kr. Dag. Nied. a. d. Weichſel zu verkaufen, verkauft Paul Goertz 


Dragasz p. Grudziadz 
Teleſon 793. Hh 


Jungeber 


zu verkaufen. 4 Mo- 
nate alt, 1 Ztr. ſchwer. 
Gutsverwa'tun 
. p. Konojady 
pow. Brodnica. 


Ein Hund 


Dobermann“ 


f. G. 2 Fil. Schmidt. Danzig, Holzmarkt 22. 


Abzu⸗ 
geben. 
nd zwar" 2 Rappen zirka 1,70 groß, 5jährig, 


Iden⸗ 
urger, J. 70 groß, 6 jährig, ebenfalls mit ſehr 
uten Gängen. Alle Pferde find ſchwer, zugſeſt. 
davon eignen ſich auch als Wagenpferde. 

Nehme auch — nicht alte — pflaſtermüde 
ahlun 2452 


abzugeben Cz. B 
Pl. Teatrainy 4. 


poczta Keon 


(Fabrikat Hege) ſowie 


1 Herrenzimmerkrone 


Helegenheitskauf. 
Fia 6/20 P. S., mi wetter⸗ 


ıarofjerie, 30000 km ge» 
fahren, gut erhalten, für 
800 Dollar zu verkaufen. 2320 
Tierarzt Schlaefer, 
Prauit— Danzig. 


Piano 


Achtung Waſſerſportler !!! 


Gelegenheitsiauf! as: 
| 


Faltbogt wel 


Syſtem Klepper, Modell 1926, ſehr gut 
erhalten, fahrbereit, mit vollſtändigem 
Zubehör, evtl. mit Segel und Steuer, 
umſtändehalber für 21 550.— zu verkaufen. 
Ernſthafte Reflektanten wenden ſich an 


W. Gramberg, Grudzindz 


Koszarowa 8. 2397 


abianski. 
. Swiecie, 
ulica Mickiewicza. 


Achtung! 


Kredenzen, 


preiswert abzugeben 
Kordeckiego 7/10. 


p 


B. Sommerfeld, Pianofortefahrik 


Bydgoszcz, ul, Promenada 44,45 


Wir geben günſtig ab 


ab Standort in Pomorze: = 


1 kompl. Brennerei 
1 kompl. Kartoffelflockenfabril 


letztere mit 2 Walzen, Fabrikat „Förſter“. 
täglich 400 Zentner Rohkartoffeln. Die Maſchinen werden geſchloſſen 
als auch einzeln verkauft. 


Franz Ktoss i Syn, Bydgoszcz, ul. Gdańska 97. 


Gelegenheifskauf 


Austro Daimler, 17/60 HP., Torpedo, 4-sitzig 


Austro Daimler, 10/40 HP., Torpedo, 6-sitzig 
Austro Daimler, 10/40 HP. Torpedo, 6-sitzig 
Benz, 12/30 HP.. Torpedo, 6-sitzig 

Fiat, Modell 507, Torpedo. 6-sitzig, fast neu 


2396 


Kcyni 
erd | | 
Renault, 6 HP., Limousine, 4-sitzig, fast neu 
Opel Torpedo, 10/30, 6-sitzig, ingutemZustande] dauer, 


Ausiro-Daimle 


2287 


wei junge, hoch 


(Chriſtoph. Unmack A. G. Dynamo Sachſen⸗ 
werk K. W. 9), V. 110, Amp. 70, Umdreh. 1120. 


1 Elektromotor 


1Akkumulatorenbett. 60 
1 Voltmeter, 1 kompl. { Tra 
miſſionswelle, 2Kühlwaſſerbehält., 1 Treibriem. 


1 hoitoo. Sterle 


1 Dickton⸗Hobelmaſchine, 1 Abricht⸗ u. Kehl: 
maſchine, 1 Bandſägemaſchine, 1 


2420 [Bei genügender 


Anzufragen beim 


ent⸗ 
uf. Geg. Belohnung 


gebrauchsfähig, 


per Kalle, Off. u. C. 1125 


gebr., ie. erhalt. kaufe 
a.d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Ein gut erhaltenes 


monium 


t dee 
aufen geſucht. ‚an 
W. Fabi 


verkauft 
l Poſt Chelmza, Bahn⸗ 
Dom. Gluchowo, re Biuchode 


2196 


2 Biiletts nebit 
ein Rollwagen ee Felde d 


AN OS 


mpfiehlt in vorzüglicher Ausführung zu mäßigen Preisen 
auch gegen bequeme Raten bis zu 18 Monaten 


Magazin ul. Sniadeckich 56 
Grudziadz, ul. Groblowa 4 


‘Gegründet 1905 
1886 


Die Firma erhielt als einzige Firma der Branche auf der Wasser- 
bauausstellung die Goldene Medaille! 
Gleichfalls prämiiert auf der diesjährigen Hotelausstellung in Poznañ 

mit der Grossen Goldenen Medaille. 


—/ 
$ Gold u. Silber 


aufen 
Br. Kochanisoy & Künz! 
ul, Gdanska 139 1884 


Gold Sil ber. 1875 


Brillanten 
kauft B. Grawunder. 
Bahnbofſtr. 20. Tel 1698 


Lieferjahr 1914. Leiſtung 
Antiquariat 


Schwalm 
Zoppot. Markt 11 

Tel. 864 1794 
kauft dauernd 


Bibliothelen 


jeden Umfanges. 


Günstiger 


— [| 
Wenig gebrauchter 


Kutſchwagen 


neu lackiert, billig zu 
verkaufen. Lackiererei 
or Em. Warminskiego 10, 


1 Bm 1 Lan⸗ 
Schlitten. 
1 zweitüriger Geld⸗ 
ſchrank und 1 Eckſoja 
zu verkaufen. 
Offerten unt. V. 2392 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Panzer⸗Geldſchrant 
(Tür), Sattlermaſchine, 
2 Zupſmaſchinen, Dreh⸗ 
ſcheibe auf A 
60 cm Spur, 1 Satz Hin» 
terräder für Landauer, 
2 Schachtdeckel 60/60 cm 
verkauft 2405 


Toruń; Budgoſka 92, I. 
Rähmaſchine 


gebr., Singer, bill. 3. vl. 
Janicki. Sniadeckich 20. 


Komplette 


Schuhm.⸗Werkzeuge 
bee se 

„of. 3 . 
Ben 28. 1066 


Roßwerk mit Häckſel⸗ 
maſchine ſteht zum 
Verkauf une 
Nowodworska “. 
u tanien geſucht: 
Güt erhalten. 60⸗zöll. 


Dompfdreſchlaſten 


m. s Schlagleiſt., ſämtl. 
Riemen, reinem Druidh, 
guter Reinigung und 
ruhigem Gang. Ferner 


„Weſtfalia“⸗ 
Düngerjtreuer 
4m breit, ebenfalls gut 
erhalten und gleich» 
mäßiger Streuleiſtung. 
Genaue Beſchreibg. der 
Maſchinen u. äußerſte 
Breisang. zu richten an 
Wege, MiynWoſs awiec 


wenig gebrauchter Wagen. fahrbereit: 


. M., 6/25 HP., Torpedo, 6-sitzig 


S. A. 2399 
Poznan, $w. Marein 48. 


Preiswert zu verkaufen: 


Halbdieſel⸗Motor 


Ein 
18/20 


1,85 PS, B. 
110—120, 
Umdreh. 1500, 
ellen, 2 Amperemeter. 
chalttafel, 1 Trans⸗ 


Ferner ſind verkäuflich: 


i räs⸗ und 
Bohrmaſchine 9 Hobelbänte, 
Sicherheit wird günſtige 
Zahlüngserleichterung eingeräumt. 
Danziger Bankverein 
Danzig, Langermarkt 33/34. 2271 


oe Bandfäge e 


50 em Rollendurchmeſſer, 
zu kaufen geſucht. 
Daſelbſt einge⸗ 


beine tüchtige Erzieherin zun. 
Nürſtenfabrik A. Ensminger, 


Bydgoſzez. Dworcowa 83. 12 


$ 
2 Marder, Aue Saha Otter. ; 
è 
3 2 
Suda 2 2 
2 Telefon 1441. Telefon 1558. Joca, Munargewo, Dow. 


: Haien, Kanin, Roßhaare :; 
kauft 
eee eee Szubin. Telef. 3. 1092 


©9609090 HH h, 
Fell⸗ Handlung P. Voigt 
Kartoffelflocken E 


Nohhäute — Felle: 
08303, Bernardunska 10. 


04: 
tauft laufend 1861 
„Impregnacja“, 
bydgoszez, 
Jagiellonska 17, 
Telef. 1214—1215. 


Kinderbett zu kaufen 
geſucht. Offert. u. 
3. 1120 a. d. Gſt. d. 3. 


Gelegenheitskäufe 


Schlafzimm,, Ghaimm,, 
Plüſchgarnit., Pianino 


S le 0 Vi * 1 Ausgelämmtes 
warz, Geldſchrank, nder Nr. 56 u. 
92 5 15 . mit Frauenhaar 
erdeck ſind billig zu kauft 1551 
Dom Komiſowy, verkaufen. Genat. T. Bytomski, 
Pomorska 6. 2458] Porunska 187. 1071] Dworcowa iña 


gel | Füſſer] 
Serings: | 
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4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 12. Februar 1928. 


Nr. 35. 


Die Schülertragödie von Steglitz vor Gericht. 


Berechtigtes Auſſehen erregte vor einigen Monaten die 
ſchwere Bluttat, durch die zwei junge Meuſchen ums Leben 
poli: Die Einzelheiten der Tat ſeien hier nur kurz wieder⸗ 

D 

Zwiſchen dem Oberprimauer Krank, Günther 
Scheller und ſeiner Schweſter Hilde beſtand ein 
Freundſchaftsperhältnis, und häufig kam es vor, daß die 
Jugendlichen in einem Landhaus der Eltern Schellers große 
Weingelage veranſtalteten. Allmählich entflammte 
Krantz in Liebe zu Hilde Scheller. Aber ſie, die in dieſem 
Verhältnis der bedeutend aktivere Teil geweſen iſt, machte 
ſich ſcheinbar nicht viel aus den Gedichten des fie verehren⸗ 
den Schülers, vielmehr ging ſie zu gleicher Zeit Beziehun⸗ 
gen mit dem Kochlehrling Stephan ein. 
ſie auch zu Krantz in engſte Beziehungen. Den jungen Men⸗ 
ſchen vereinigte nun mit Günther Scheller, dem Bruder der 
Hilde, der Haß gegen Stephan; Scheller konnte Stephan 
nicht leiden, weil dieſer von ihm geſagt haben ſollte, er ſei 
ſexuell nicht normal. Nun verabredeten die beiden Jugend⸗ 
lichen ein allgemeines Blutbad; Günther Scheller ſollte 
den Stephan und ſeine Schweſter erſchießen, Krank Günther 
Scheller und dann ſich ſelbſt. Später wurde der Plan dahin 
geändert, daß Günther Scheller Stephan und dann ſich ſelbſt 
töten ſollte, während Krantz nach Ermordung der Hilde 
Scheller ſich ebenfalls das Leben nehmen ſollte. Es kam 
aber nur ein Teil der Tat zur Ausführung indem Scheller 
den Stephan erſchoß und dann ſich ſelbſt tötete. Krantz ließ 
fih durch die Schweſter Schellers dazu bewegen, von feiner 
Tat abzuſtehen. 

Bei der Vorun terſuchun g war namentlich feſtzu⸗ 
ſtellen, oh die $ Angaben der Beteiligten, daß Scheller erſt den 
Stephan erſchoſſen hat und dann fih ſelbſt, auf Wahrheit be- 
ruhten, oder ob Krantz einen oder ſogar beide ge⸗ 
tötet habe. So viel ſcheint jetzt ſeſtzuſtehen, daß Scheller 
erſt den Stephan und dann ſich ſelbſt erſchoſſen hat, weil die 
Kugeln den erſchoſſenen Kochlehrling ſo getroffen hatten, daß 
ſie nur von einem Linkshänder abgefeuert ſein konnten. 
Scheller war Linkshänder, Krantz iſt es nicht. 

Am 9. d. M. begann nun der 


Mordprozeß gegen Krantz 


vor dem Schwurgericht am Landgericht II in Berlin. Der 
Prozeß erregt größtes Intereſſe, handelt es ſich doch hier 
um eine Jugendlichen⸗Tragödie, wie ſie bisher in der Kri⸗ 
minalgeſchichte unbekannt geweſen iſt. Aber obwohl der 
Täter noch die Schule beſuchte, ſteht er doch unter der An⸗ 
drohung der ſchwerſten Strafe, weil er zur Zeit der 
Tat ſchon über 18 Jahre alt war. Obwohl Krantz ſelbſt 
2 auf den ermordeten Stephan geſchoſſen hat, lautet die 
Anklage auf Mord, weil der Staatsanwalt annimmt, 
daß Krantz Mittäter geweſen iſt. Der Mittäter iſt nach dem 
Strafgeſetzbuch genau ſo zu beſtrafen wie der Täter. 


Die Ausſagen des Angeklagten. 


Die Vormittagsverhandlung am Donnerstag wurde fait 
ganz von dem Verhör des Oberprimaners Paul Krantz in 
Anſpruch genommen. Krantz macht den Eindruck eines hüb⸗ 
ſchen Jungen der ſich in auffallender Sicherheit vor dem 
Gericht bewegt. Er antwortet frei und iſt nie um einen 
Ausdruck verlegen. Er berichtet, daß er zu Ganie beſon⸗ 
ders an ſeiner Mutter hing, während er ſich mit ſeinem 
Bater nicht gut ſtand. Zu den Lehrern habe er keine Be- 
ziehungen gewinnen können, da das ganze Erziehungsſyſtem 
an der Schule ihm zu ſchematiſch vorkam. Die Lehrerſchaft 
habe das Drängen der Jugend nicht verſtanden, und nur 
darauf geſehen, daß das Examen beſtanden wurde. Trotz⸗ 
dem waren die Schulzeugniſſe immer ſehr gut. Später aber 
hatte er keine rechte Luſt mehr zur Schule. Er ſchrieb Ge⸗ 
dichte und fühlte ſich nicht mehr als Schuljunge. Stark war 
der Drang nach Freiheit und Selbſtändigkeit und das gab 
auch Veranlaſſung zu einer Reiſe, die er im Jahre 1926 mit 
einem gleichaltrigen Freunde unternahm und die ſie bis 
Wien führte. Wieder nach Berlin zurückgekehrt, führte er 
ein Bummelleben. Als der Vorſitzende den Angeklagten 
fragte, warum er ein Bummelleben geführt habe, antwor- 
tete Krantz, daß er es aus Oppoſition gegen die beſtehenden 
Sitten und Gebräuche getan habe. Im Mai 1927 lernte 
er die Hilde Scheller kennen. Seine Beziehungen zu 
ihr wurden recht intim, nachdem er zwei andere junge Mäd⸗ 
chen kennen :::: :!:!!! ——T—H—T—?T—8. hatte. 


Schließlich trat 


— — — — — äÜ— ð2ẽ ͥ́ꝓäwœGĩw —2y4᷑2⁵ x ů ů 
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Literariſche e Rundſchau. 
Der Dank Prof. Brückners. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau. 9. Februar. Proſeſſor Alexander B r i g- 
ner hat den Warſchauer Blättern ein Schreiben zugehen 
laſſen, in welchem er für die ihm aus Anlaß des Jubi- 
läums ſeiner 50jährigen Gelehrtenarbeit zuteil gewordenen 
Ehrungen dankt. Die dankſagenden Worte des großen Ge⸗ 
lehrten verdienen wegen der edlen Geſinnung, die ſich in 
ihnen W angeführt zu werden. Sie lauten: 

„Aus Anlaß des 50. Jahrestages meiner wiſſenſchaft⸗ 
lichen Arbeit erhielt ich aus Bromberg, Kattowitz. Kra⸗ 
kau, Lublin, Lemberg, Lodz, Poſen, Przemysl, Thorn, 
Warſchau und Wilna, fogar aus Paris und Rom, von Mta- 
demien und Univerſitäten, von wiſſenſchaftlichen und lite⸗ 
rariſchen Vereinen, Bibliotheken und Inſtituten, Verlegern 
und Druckern, Freunden und Bekannten zahlreiche Gratu⸗ 
lattonsdepeſchen. 37 Kollegen vom Schriftſtellerfache haben 
mir außerdem ein Gedenkbuch, eine Sammlung wertvoller 
literariſcher und hiſtoriſcher Arbeiten dargebracht. 

Da es meine Kräfte überſteigt, jedem — wie es ſich 
gehört — beſonders zu danken, bitte ich, die allgemeinen 
Ausdrücke der tiefſten Dankbarkeit für fo viel Anerkennung 
und Aufmunterung auf dieſem Wege gütigſt entgegenzu⸗ 
nehmen. Ich betrachte jedoch dieſe Kundgebungen nicht nur 
als eine an meine Perſon gerichtete, ſondern ich ſchätze ſie 
als Anerkennung für jede ausdauernde wiſſenſchaftliche 
Arbeit und wünſche, daß ſie bei uns möglichſt oft auch 
Anderen mehr Verdienten und weniger u aeey zuteil 
werden möchte. l. Brückner. 

Berlin, den 31. Januar 1928.“ 


* 


Mehr Verdiente auf dem Gebiete, "auf. welchem Brück⸗ 
ner gewirkt und geleiſtet ga find in Polen nicht zu finden: 
aber weniger Glückliche, d. h. ſolche, welche nicht das Glück 
hatten, ohne erniedrigende Konzeſſionen an dunkle Mächte 
und ohne entmutigenden, bitteren Kampf um elementare 
Bedingungen wiſſenſchaftlicher Arbeit — der Wiſſenſchaft 
zu leben, find in Polen wohl in überreicher Zahl zu finden. 
Proſeſſor Brückner wurde der polniſchen Wiſſenſchaft da- 
durch gerettet, daß er frühzeitig bei den Deutſchen Anerken⸗ 
nung gefunden hatte. Fern von der Heimat hat er der 
Heimat gedient. Er war Polen gegegenüber ein Schenken⸗ 


richtsſaal geführt. 


iu 


Krantz und Hilde Scheller hatten viel 
und Frau Scheller nicht zu Haus waren, “fordert nur die 
zwanzigjährige Hausangeſtellte. Die Veranlaſſung zu der 
traurigen Affäre bot eine Reiſe des Vaters der Scheller, der 
nach Stockholm fuhr. 

In der Krantzſchen Wohnung ſollte ein Vergnügen 
ſtattfinden, da auch Krantz“ Eltern verreiſt waren. Krantz 
traf mit feinem Freunde Günther überraſchend Hilde, die 
ſich in Geſellſchaft einer Freundin Ellinore und eines 
Freundes Stephan befand, die beide Krantz nur flüchtig 
kannte. Später waren Krantz und Ellinore im Salon, wo 
Ellinore erzählte, daß ſich Hilde in Geſellſchaft eines guten 
Freundes befinde und nicht geſtört ſein wolle. Damit trat 
plötzlich Hilde Scheller ein und zeigte ſich eiſerſüchtig gegen 
Ellinore. Hilde zog Stephan ins Schlafzimmer. 

Günther und Krantz tranken dann beide ſehr viel und 
gerieten dabei in ſolche Erregung, daß ſie beſchloſſen, aus 
dem Leben zu ſcheiden. Günther und Krantz beſchloſſen, 
nicht allein zu ſterben, ſondern Hilde und Stephan ſollten 
auch ſterben. Zuerſt ſollte Günther Stephan erſchießen und 
dann Krantz Günther, Hilde und ſich ſelbſt. Günther und 
Krantz ſchrieben auch Abſchiedsbriefe, darunter einen 


Brief an das Weltall, 


in dem ſie ſich beſcheiden als kleine Zellen des Weltalls“ be⸗ 
zeichneten, „deren Tod das Weltall ja verſchmerzen könne!“ 

Nach einer Panuje wird Hilde Scheller in den Gt- 
Sie iſt 16 Jahre alt und tritt ungemein 
ſicher auf. Der Antrag der Verteidigung auf Nichtvereidi⸗ 
gung der Hilde Scheller wurde abgelehnt, da keine Anzeichen 
vorhanden jeien, daß fie über die Bedeutung eines Eides ſich 
im Unklaren ſei. Auch der Antrag eines Rechtsbeiſtandes, 
durch zwei Sachverſtändige zu unterſuchen, ob der Eid zu⸗ 
läſſig ſei, wurde vom Gerichtshof abgelehnt. Hilde Scheller 
wurde alſo vereidigt. 

Was ſagt Hilde Scheller aus? 

Auf die Frage des Vorſitzenden, was ſie von Krantz 
halte, antwortee die Zeugin: „Erſt habe ich ihn nur kaum 
gekannt. Dann hörte ich daß er ſchöne Gedichte ſchreibe und 
daß wan ſich gut mit ihm unterhalten könne. Wir haben uns 
dann auch geküßt.“ 

Vorſitzender: „Dabei iſt es nicht geblieben.“ 

Hilde: „Nein, wir haben uns geküßt und zu einem 
eigentlichen Verkehr iſt es nicht gekommen.“ 

Vorſitzender: „Was hatten Sie für einen Eindruck 


von Paul Krantz 2 


Zeugin: „Ich glaubte, er hätte mich gern.“ 
Vorſitzender: „Wer war der Entgegenkom⸗ 
mendſte?“ 


Zeugin, nach langem Zögern: „Ich weiß nicht, wie 
Sie das meinen.“ 

Vorſitzender: „Hat er Sie von ſich aus beläſtigt?“ 

Zeugin: „Nein.“ 

Die Zeugin ſchilderte dann den Vorgang an dem De- 
treffenden Sonntag, der mit dem Beſuch bei Krantz endete. 
Sie beſtritt dabei, daß es zu einem intimen Verkehr gekom⸗ 
men ſei, macht aber ihre ere fehr ſtockend. Als der 
Vorſitzende ihr vorhält, daß Stephan doch wiederholt aggreſſiv 
gegen ſie geweſen ſei, blieb ſie bei ihrer Darſtellung. 


Brieftaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verfehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Brieftaften « Sache 
anzubringen, Briefli e e e werden nicht erteilt. 


W. N. in Thorn. 


Das jent REIT Geſetz beſtimmt, daß eine 
einjährige Dienſtzeit ü 


erhaupt nicht mehr beſteht. 
Militärpflichtige mit Abiturientenexamen oder Oberſekundareife 
müſſen ebenſo wie alle anderen 18 Monate dienen. Einen Vor⸗ 
teil bedeuten die Schulzeugniſſe alſo nur für die Kavalleriſten, da 
die Dienſtzeit für Angehörige der Kavallerie grundſätzlich 2 Jahre 
dauert. Wenn aber der Militärpflichtige nicht zur Fähnrichsſchule 
zugelaſſen wird, oder dort das Schlußexamen nicht beſteht, kann 
er trotz Abiturienten⸗ oder Oberſekunda⸗Zeugnis 2 Jahre bei der 
Kavallerie behalten werden. Abiturienten werden — außer bei aus⸗ 
drücklicher gegenteiliger Willensäußerung — in jedem Falle auf die 
Fähnrichsſchule geſchickt. Seit einem Jahre berechtigt auch wieder 
das Oberſekundazeugnis zum Beſuch der Fähnrichsſchule. Je⸗ 
doch hängt die Entſcheidung hier meiſt vom Regimentskommandeur 
ab. Soweit uns bekannt, irn Angehörige der Artillerie 


der. Wie unzeitgemäß rührend wirkt aber feine — wir 
können nicht umhin, es zu jagen — deutſche Gelehrten⸗ 
ſchlichtheit und das Zartgefühl, das ihm die Hindeutung anf 
die weniger Glücklichen eingegeben hat. Vornehm ſein, 
iſt mehr, als über Vornehmheit zu ſchreiben. Es tut wohl, 
zu ſehen, daß ein großer Gelehrter auch zugleich ein vor⸗ 
Ker Menſch iſt. 

s s + 
= Errichtung eines Schubert⸗Muſeums. Die Stadt 
Wien beſchloß, das Sterbehaus von Franz Schubert in der 
Kettenbrückengaſſe in Wien käuflich zu erwerben. Die Stadt 
Wien will das Haus in ein großes Schubert⸗Muſeum um⸗ 


wandeln. Das Muſeum ſoll im Rahmen der offiziellen 
Hundertjahr⸗Feſtlichkeiten eröffnet werden. 
— Eine Wilhelm⸗Buſch⸗Straßze in Wien. Die Stadt 


Wien beſchloß, e eine Straße in Döbling nach Wilhelm Buſch 
zu benennen. Die Erläuterungstafel der Straßenbezeichnung 
trägt den Text: Wilhelm Buſch, 1832 bis 1908. Der deutſche 
Humoriſt als Dichter und Zeichner. 


— Die bejte neue italieniſche Oper. Das italieniſche Kultus⸗ 
miniſterium hat einen Preis von 50 000 Lixe für die befte 
neue italieniſche Oper ausgeſetzt. Die Entſcheidung bei dem 
Wettbewerb hatten die verſchiedenen Opernbühnen Italiens 
unter ſich. Den erſten Preis erhielt Felice Lattuada 
(Brescia) für ſeine mufifaliiche Tragödie „Don Gio⸗ 
van ni“. In die engere Wahl waren 13 Opern gekommen. 


— Die größte Landkarte der Welt befindet ſich in San 
Franzisko, und ihre Herſtellung koſtete 20000 Pfund. 
18 Monate lang wurde daran gearbeitet. Sie iſt 150 Meter 
lang und 5 Meter breit und zeigt ganz Kalifornien im 
Relief auf. 


— Die Höhle von Machpeal in Paläſtina für Chriſten 
und Juden freigegeben. Zum erſten Male ſeit der Herr⸗ 
ſchaft der Muſelmanen in Paläß tina iſt jetzt die „Hö von 
Machpeal“, die nach der Überlieferung die Begräbnfsſtätte 
der drei Patriarchen, Abraham, Iſaak und Jakob, ſowie 
von Sarah, Lea und Rebekka iſt, durch einen Beſchluß des 
höchſten Rats der Muſelmanen, für Geiſtliche und jüdische 
Beſucher freigegeben worden. s wird nur ein Eintritts⸗ 
geld von 3 Schillingen verlangt. Bisher wurde nur aus⸗ 
nahmsweiſe bevorzugten Chriſten das Betreten der Höhle 
erlaubt. Nur ganz ſelten, bei beſonderen Gelegenheiten, 
waren auch vornehme Juden zugelaſſen, doch unter dem 
perſönlichen Riſiko, von Muſelmanen angefallen zu werden. 


Freiheit, da Herr 


und Kavallerie, die die Oberſekundareife beſitzen und für den 
Beſuch einer Fähnrichsſchule von der Regimentsleitung vorgeſehen 
find, zur Infanterie überwieſen und müſſen dann auch eine In⸗ 
fanterie⸗Fähnrichsſchule beſuchen. In den meiſten Fällen erfolgt 
die überweiſung der Militärpflichtigen mit Oberſekundareife gegen⸗ 
wärtig nicht gleichzeitig mit den Abiturienten desſelben Jahrganges 
auf die Fähnrichsſchule, ſondern etit ½ bis / Jahre ſpäter. 
Während die Abiturienten alſo das letzte Din Jahr ihrer Dienſt⸗ 
zeit nach Abfolvierung der Fähnrichsſchule im Regiment verbringen, 
können die Oberſekundaberechtigten die Schule erſt mit Schluß 
ihrer Dienſtzeit abſolvieren. Im Avancement find fie dadurch be- 
nachteiligt. Zn Reſerveoffizieren folen fie nur in dem Falle be⸗ 
fördert werden, wenn die Zahl der Abiturienten zur Auffüllung 
des Reſerveoffliziers⸗ Kontingentes nicht ausreicht. Wie aus Vor⸗ 
ſtehendem erſichtlich, gibt es weder eine einjährige Dienſtzeit, noch 
iſt über die militäriſche Laufbahn der Oberſekundaberechtigten 
etwas, Beſtimmtes, entſchieden. — Die deutſchen Privatgymnaſien 
find, wenn fie anerkannt find, den ſtaatlichen Anſtalten gleichgeſtellt. 

Mokre 44. Wir ſtellen Ihnen anheim, uns mitzuteilen, in 
welchem Monat 1920 der Verkauf ſtattgefunden hat. Ohne dieje 
Angaben iſt Auskunft unmöglich. 

„Langjähriger Abonnent.“ Sie werden etwa 60 Prozent zu 
zahlen haben. Derſenige, von dem Sie das Grundſtück gekauft 
haben, war Ihr jetziger Gläubiger; daß dieſer ſich dabei eines Ver⸗ 
mittlers bedient hat, ill vollſtändig ohne a 

B. in L. Das neue polniſche Jagdgeſettz tit ſetzt 
im Verlage der E. Rehfeldſchen Buchhandlung, Curt Gaertner, 
Poznan, Kantaka 5, in deutſcher Überjegun a erſchienen. 
Es iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen. Preis 2 31. 

„Lorelei.“ Wir müſſen Sie leider in dieſer Angelegenheit an 
das deutſche Generalkonſulat in Thorn verweilen, wo Sie jede 
gewünſchte Auskunft erhalten werden. 


„Feldgrau 100.“ Wir empfehlen Ihnen, noch einige Zeit auf 3 


die Beantwortung Ihrer letzten Eingabe zu warten und fich dann 
evtl. an das Kriegsminiſterium in Warſchau zu wenden. Uns er⸗ 
ſcheint es geradezu unmöglich, daß Ihre Erwerbsunfähigkeit, die 
ſich nach langer Teilnahme am Kriege herausgeſtellt hat, nicht mit 
den Strapazen im Kriege zuſammenhängen ſollte. 

G. L. S. Im ganzen hatten Sie an Kapital und Zinſen fur 
die 2 Milliarden 1352,57 ZE zu fordern. 

„Himmelland.“ Was Sie an Lebensmitteln für. Ihre voraus⸗ 
ſichtlich weite Reife übr die Grenze brauchen, können Sie mits 
nehmen. Was den anderen Gegenſtand anlangt, ſo find Ihre Bes 
denken nicht unbegründet. Teilen Sie an der zuſtändigen Stelle 
mit, daß Sie dieſen Gegenſtand erwerben wollen und fragen Sie, 
ob Sie ihn mitnehmen können. 

1001. Wir haben beim beſten Willen den Sinn Ihrer Anfrage 
nicht 1 können. 

R. S. Di. Auch die 4000 Mark find chenjo wie die 9000 Mark 
Reſtkaufgeld; die Aufwertung beträgt etwa 60 Prozent; für die 
9000 Mark wären aljo etwa zu zahlen 4500 Z1., und für die 4000 
Mark 1999,80 3l. Von diefen Summen find die Zinſen zu zahlen 
zu dem alten Prozentſatz, den wir nicht kennen. 

. 3. Nach dem Allg. Landrecht, Erſter Teil, Achter Titel, 
$ 161, iſt ein Scheidegraben von den beiden W aa in der Regel 
bis zur Mitte des Grabens zu unterhalten, d. h. zu reint⸗ 
gen. Was natürlich nicht ausſchließt, daß Sie ſich mit rem 
Nachbar auf eine andere Methode einigen. 

„Eilt 8.“ 1. Aufwertung 15 Prozent = 1651,35 31. Die 
20000 Mark vom September 1921 hatten nur einen Wert von 
17 31. Was fie heute wert find, hängt davon ab, wie fie angelegt 
waren. Waren ſie au ni Schuldſchein ausgeliehen, dann hat der Gläu⸗ 
biger dafür nur 10 Prozent = 4,70 Zl. zu fordern, für eine Hypo⸗ 
thek in genannter Höhe können 7 Zl. gefordert werden. 3. Die 
3 900 000 Mark hatten einen Wert von 195 31. Ihr jetziger Wert 
hängt von ihrer Anlage ab. 
P. G. in Torun (Cheiminffa). Anfragen ohne Ausweis 
darüber, daß der Anfrager Abonnent der „Deutſchen Rundſchau“ iſt, 
* nicht berückſichtigt werden. 
Dr. Wir können über den Fall nicht urteilen, da uns die 
EP Unterlage für das Urteil fehlt, nämlich die Angabe, auf 
welche. rebel V are Stiefmutter die Löſchung hat ermöglichen können. 
G. in Chr. Es find 18¾ Prozent = 347,0 Zl. an 
Tapi ale e und dazu E Sa zu 5 Prozent von die x 
Summe für die letzten 4 Jahre = 69, J. 

. E. D. I. Es find nur 18% Prozent 266,19 a zu 
zahlen. Dazu die Zinſen zu 5 Prozent vom Jahre 1924 an = 
56,50 31. Die älteren Zinſen find verjährt. č 
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Bei beginnender Verkalkung der Blutgefäße führt der 
Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers zu 
regelmäßiger Stuhlentleerung, Herabſetzung des hohen Blut⸗ 
druckes und geſteigerter Widerſtandskraft. Die Meiſter der 
Heilkunſt loben das altbewährte Fran⸗Joſef⸗Waſſer, da es 
Stauungen im Magendarmkanal nebſt träger Verdauung ſicher 
und mild beſeitigt. In Apoth. und Drog. erhältlich. (14961 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche eee in der Zeitſchrift 25 
Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wer nig 
Dudaoiach Dworcowa 8, (8154 


Der Boxer als Shakeſpeareforſcher. TVC pP r 
n der engliſche Literatur an der amerikaniſchen 
. lehrt, hat angekündigt, daß er den Schwer⸗ 
E chtsmeiſter im Boxen, Gene Tunney, zu einer 
hakeſpeare ⸗Vorleſung aufgefordert hat, nach⸗ 
dem er bei einem Zuſammenſein deſſen lange Beſchäfteeeen 
mit Shakeſpeare ſeſtgeſtellt hat. 


= Grammophon auf der Opernbühne In Weils 
neuer komiſche "rm „Der Zar läßt ſich photogra⸗ 

hieren“, die Mitte“ Februar in Leipzig zur Urauf⸗ 
führung gelangt, gejelkt ſich zu den mannigfachen Ver⸗ 
ſuchen, die techniſchen Errungenſchaften der neueſten Zeit 
auch dem Opern⸗Schaffen nutzbar zu machen, die Verwen⸗ 
dung eines Grammophons hinzu, das als Träger der 
Situation während einer ganzen Szene an Stelle des Or⸗ 
cheſters tritt. 


Lady Macbeth im Pyjama? In der Sonde 
Preſſe ift eine lebhafte Diskuſſion entſtanden über die 
5171 K ob Lady Macbeth in Anlehnung au die moderne 
Kleidung von Hamlet ebenfalls in neuzeitlichem Koſtüm, 
das heißt, im Pyjama auftreten darf. Die Befürworter 
ſind der Anſicht, daß dieſes Kleidungsſtück einer modernen 
Prinzeſſin durchaus entſpricht, während die . 
er 


einen Heiterkeitsausbruch des Publikums befürchtet, 
dem ganzen Stück ſchaden würde. 


Zurück zu den Klaſſikern in England. Eine bedeu⸗ 
tende oudoner Verlagsanſtalt gibt bekannt, daß die große 
ehrheit des Leſepublikums in England anfängt, ſich von 
der eroti Oey ver hinweg wieder mehr den Klaſſikern 
zuzuwende Im vergangenen Jahre konnte dieſer Ver⸗ 
ag von RER Zwei⸗Schilling⸗Bänden enaliiher und kon⸗ 
tinentaler Klaſſiker über 20 Millionen Exemplare abſetzen. 


Klaus Mann in Amerika. Klaus Mann, der ſich 
zurzeit mit feiner Schweſter Erifa auf einer Vortrags- 
tournee durch die Vereinigten Staaten befindet, hatte mit 
ſeinen Vortrag an der Staatlichen Univerfiiät Kalifornien. 
in Hollywood ſehr ſtarken Erfolg. Die Reiſe wird unter 
anderem folgende große Städte berühren: San Francisco, 
Chicago, Milwaukee, St. Louis, Boſton, Newyork. 


= Deutſch⸗ruſſiſche Altai⸗Exvedition. Die Leningrader 
Akademie der Wiſſenſchaften organiſiert eine deutſch⸗ruſſi⸗ 
ihe Expedition zur Erforſchung der Altai⸗Gebirgskette. An 
der Expedition nehmen deutſche Geologen und die ruſſiſchen 
Profeſſoren Scherbakow, Beljajew und Korjenewſki teil. 

— — 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Zollermäßigungen auf Sämereien von Nadelbäumen. Einer 
fochen im „Dziennik Uſtam“ (Nr. 10) veröffentlichten Verordnung 
des polniſchen Finanz-, des Handels- und des Landwirtſchafts⸗ 
miniſteriums zufolge kann ab 1. Februar bis einſchließlich 30. April 
d. J. bei der Einfuhr von Nadelbaumſämereien (Voj. 62, 
Punkt 9a des Zolltarifs) mit jedesmaliger Erlaubnis des Finanz⸗ 
miniſters ein ermäßtgter Zoll in Höhe von 20 Prozent des 
Normalzolles angewandt werden (Noxmalzoll 500 31.). Staaten 
gegenüber, die den Vorſchriften der Verordnung vom 25. Januar 
1928 über die Maximalzölle unterliegen werden, wird der ermäßigte 
Zoll vom Tage des Inkrafttretens der Verordnung 20 Prozent des 
Maximalzolls betragen. 

Der Stempelſtenerſatz für Wertpapiere in Polen ift durch eine 
Verordnung des polniſchen Finanzminiſters („Dziennik Uſtaw“ 
Nr. 10) mit Wirkung vom 11. Februar bis 31. Dezember 1928 lein⸗ 
ſchließlich) von 02 Prozent auf 0,1 Prozent herabgeſetzt 
worden. 

Generalverſammlung der Bank Polffi. Die Erſtattung des 
Tätigkeitsberichtes und die Bilanz für 1927 wurden von der 
Aktionär⸗Verſammlung genehmigt. Die Bilanz ſchließt mit einer 
Summe von 2037 695 598,33 31. Von dem Reingewinn in Höhe 
von 24 095 630,50 Bi. wurden 14000 000 BI. für die 14prozentige 
Dividende beſtimmt, für den Staatsſchatz 9 948 666,46 BI, und zum 
Übertrag auf 1928 146 964,04 BL. 

Die Aufkaufspreiſe des Spiritusmonopols find durch eine im 
„Dz. Uſtaw“ (Nr. 11) veröffentlichte Verordnung des polniſchen 
Miniſterrates mit Wirkung ab 6. Februar d. J. wie folgt ab⸗ 
geändert worden: 100prozentiger Kontingentſpiritus aus Hefe⸗ 
brennereien 49,83 31. je Hektoliter (bisher 47,95 Zt), und 81 Br. 
je Hektoliter für Brennereien, welche die ganze Schlempe verwerten 
(76,98 31.) bzw. 81,19 BI. je Hetkoliter, wo dies nicht der Fall ift. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 10. Febr. Feſt verzinsliche Werte: 
Buros. Konverſ.⸗Anleihe 65,75 G. Sproz. Oblig. der Stadt Poſen 
91,75 G. Sproz. Doll.⸗Br. der Poſ. Landſch. 92,75 G. Apıoz. Konv.⸗ 
Anl. der Vof. Landſch. 51,50 B. (proz. Rogg.⸗Br. der Poj. Landſch. 
27,0 B. proz. Prämien⸗Dollaranleihe 66,00 B. Tendenz: unver- 
ändert. — Induſtrieaktien: Bank Zw. Sp. Zar. 91,00 B. 
Cegielſtti 47,00 G. Goplana 14,00 G. Herzfeld-Viktorius 48,00 G. 
Luban 95,00 B. Unja 21,25 B. Tendenz: unverändert. (G. = Nam- 
frage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


; Geldmarkt. „ 
Der Wert fär ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
ja 5 N „Monitor oliti” für den 11. Februar au 5,9244 Zloty 
eſtaeſe 


Berliner Deviſenkurſe 


’ Off. | Für drahtloſe Auszah.] In Reichs mart In Reichs mart 
lung in deutſcher pya 10, Februar 9. Februar 
{| Geld Brief | Geld Brief 
“| Buenos Aires 1 Pe. 1,791 1.295 | 1,790 1.794 
u Kanada . . 1 Dollar] 4.188 4.189 4.180 4.188 
5.48 % Japan. . 1 Den.) 1.964 1.968 1.963 1,967 
— | Ronitantinitet, Pfd.] 20.946 | 20,986 | 20.937 | 20.977 
— [Kairo. . . 1 äg. Ufd.] 2.121 2.125 2.122 2.125 
4.5% London 1 Pfd. Ster 20.422 | 20.462 | 20.403 | 20.448 
4% Newyork. . 1 Dollar] 4.190 4.193 | 4.1890 | 4.1970 
— | RiodeXaneiro I Milr.] 0,5035 | 9,5055 0.503 0.505 
— IUruquay 1 Goldpeſ.] 4.276 4.284 4.276 4.284 
4.5 %, Amſterdam . 100 Fl.] 168,65 | 169,99 | 168.61 | 168.95 
10% Athen 5,541 5,556 5.5 3 5.505 
4.5% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fr.] 58,335 | 58,455 | 58.305 | 58.425 
6%, Danzig . . 100 Guld.| 81.60 | 81.76 | 81.57 | 81,73 
6 % Helſingfors 100 fi. M.] 10.553 | 10,573 10.55 10.57 
7% Italien . . . 100 Lira] 22,185 22.225 22.165 | 22.205 
2 %% Jugoflavien 100 Din. 7.3 7.372 7351 | 7372 
5 % [Kopenhagen 100 Kr.] 111.19 | 11241 | 112.11 | 112,33 
8% Liſſabon . 100 Elsc.| 19.58 19.62 19,68 19.72 
6% | Oslo«-Chrilt. 100 Kr.] 111.50 | 111.72 | 111.44 | 111.66 
3.5% [Paris. . . . 100 ec,| 16.46 16,50 16,45 16,49 
5% Prag.. . 100 Kr.] 12,417 | 12,437 | 12,413 | 12.433 
3.5% [Schweiz .. 100 Fre 80.58 80.74 | 80,565 | 80,725 
10% Sofia . . . 100 Leva] 3.032 3.038 | 3.030 3.036 
5% Spanien . . 100 Bei,| 71.30 71.44 71.31 71.45 
3.5% Stockholm . 100 Kr.] 112.44 11266 | 112,38 | 112,60 
6.5 % Wien 100 Kr. 58,885 | 59,195 | 58.975 | 59.095 
6 é, [Budapeſt. .. Pengö] 73.20 73.34 73.21 73.35 
43 % J Warschau. 100 31.1 46975 47,178 —— I —— 
1 Dollar, ar. Scheine 


Die Bant Politi zahlt heute für: 
8,85 Zl., do. kl. Scheine 884 3. 1 Pfd. Ster ing 43.244 3k, 
100 franz. Franken 34.881 3. 100 Schweizer Franken 170,678 Zt, 
100 deutſche Mark 211.776 31. 100 Danziger Gulden 172,654 3i, 
tſchech. Krone 26,298 34, öſterr. Schilling 124,97 Zt. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induftrie⸗ und 
Handelskammer vom 10. Februar. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm. Weizen 44.5) 46.00 Zloty. Roggen 18.00 39.00 

loty, Futtergerſte 33,00 — 35,00 Zloty, Braugerſte 40,00 41.00 Zloty, 
Felderbſen 45-50 Zloty, Biltoriaerbien 65—82 Zloty. Hafer 
33.50 —94.50 Zloty, Fabritkartofſeln —— Zloty, Speisekartoffeln 
—.— Zloty, Kartoffelflocken -,— Zloty, Weizenmeh 70 % —.— Zloty, 
do. 65% „— Zloty, Roggenmehl 70% —, Zloty. Weizenkleie 28,00 
Zloty Roanentleie 28,00 Rloty franko Waggon der Aufgabeitation, 


Winterraps 62—68, Buchweizen 36—40, Hanf 68 76. Leinſamen 
74—82, Hirſe 38—42, Mohn, blau 100—110, Mohn. weiß 135—145, 
Lupinen, blau 22—23, Lupinen gelb 22—23 Zloty. 

Berliner Produktenbericht vom 10. Februar. Getreide 
und Oelſgat für 1000 Kg., onſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märt, 225—228 74.5 Kilogr. Hektolitergew.. März 252 50, Mai 
252. Juli 266,50. Roggen märt, 220—235 69 Kg. Hektolitergew., 
März 255,75, Mai 262,50, Juli 252.50. Gerte: Sommergerſte 220 bis 
270,00. Hafer märt. 2.3214. Mais 219-221 (zollbegünſt. Futter» 
mais. Weizenmehl 28,50 —32 75. Roggenmehl 209,50 — 30.00. 
Weizenkleie 1,25 13,00. Roggenkleie 15.25 Raps 345-350. Bif- 
toriaerbien 48 53. kleine Speiſeerbſen 92 bis 35. Tuttererbſen 21 
bis 22. Peluſchken 20—21, Ackerbohnen 20—21, Widen 21—23, 
Lupinen, blau 14 00—14.75, Lupinen, gelb 15.50 — 16,00. Serras 
della, neue 20,50-23,50. Rapskuchen 19,75 — 9,90. Leinkuchen 22,00 bis 
22,20, Trockenſchnitzel 12,90—13,00. Soyaſchrot 21,00—21,40, Kar 
toffelflocen 23.60—24.10. 

Tendenz für Wetzen feſt, Roggen feſt. 


Materialienmartt. 


Rohleder. Bromberg, 8. Februar. Großhandelspreiſe für 
1 Kg. loko Bromberg: Rindleder 3,15—3,20, langwolliges Schafleder 
2,80, kurzwolliges 2,40—2,60, Preiſe für das Stück: Kalbleder 15, 
Ziegenleder 12—14, Pferdeleder 50—52. Angebot ſtark, Nachfrage 
ſchwach. 

Preiſe für künſtlichen Dünger. Auf dem polniſchen Kunſt⸗ 
düngermarkt hat ſich die Umſatztätigkeit ſehr belebt. Die Inlands⸗ 
fabrifen ſowohl wie die Vertreter der ausländiſchen Fabriken haben 
bedeutende Beſtellungen erhalten. Zurzeit werden bei ganzen 
Waggonladungen in Zloty notiert: Kaluſzer bzw. Stebniker Kainit, 
toje, 305,28 34 je 10 To.⸗Waggon, mineraliſcher Superphosphat, 
16—18proz., bei Beſtellungen bis zum 10. Februar 0,85 Zt., bei 
ſpäteren Beſtellungen 0,86 31. je Kg., Knochenſuperphosphat 0,10 31. 
teurer, 15—24proz. Stickſtoffverbindungen, gemahlen, 1.85 BI. je 
Kg., granuliert 2,05, Ammonſulſat, 20proz., lofe 43 BE je 100 Kg. 
iranto Verladeſtation Oberſchleſien, Ammonnitrat, vroz., 110 3k. 
franko Waggon Chorzow je 100 Kg. netto. Die Verpackung für je 
100 Kg. beträgt 3,60 31. Chiliſalpeter franko Waggon Danzig ie 
To. brutto für netto leinſchl. Verpackung) 12 engl. Pfund. nes 
brannter Kalk, gemahlen, zu Düngezwecken, loſe, bei Beſtellungen 
bis 25. Februar 400 BI, bei ſpäteren Beſtellungen 420 31. je 
10 To.⸗Waggon, bei Verpackung in Säcken 160 3k. mehr. 

Berliner Meigllber e nom 10, Febr. Preis: tii iy Ku oar 
in Gold-Mart. Elektrolytkupfer wirehars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 135,00. Remalted⸗Plattenzink von handels. 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (98,99 / 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. n Walz» oder Draht⸗ 
barren 99% 214, Reinnickel (98—99 ¼ 350. Antimon⸗Regulus 
94,00 — 99.00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 78.50 — 79,50. 


Konkurſe. 


Tendenz: im ganzen ruhig. 
mtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
10. Februar. Die Preiſe verſtehen ſich tür 100 Kilo in Ztoty: 


Der Zloty am 10. Februar. Danzig: Ueberweiſung 57,49 
bis 57600 — 57,54—57,68, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 


p75 40,975--47.175, Boten 46 925—41,125, ar, 4685 e e Denean nenon 


fahren gegen den Inhaber dieſer Firma, Wieczyſtaw Lewandowſki 


bis 47,25, kl. 46,7047, 10, Riga: Ueberweiſung 59,50, London: Weizen 44.50 45.50 | Viktoriaerbſen . . 60.00 82.00 | Markt Nr. 11, wird der Schlußtermin für die Gläubiger auf der 

Ueberweisung 43,42, Newport: Ueberwelſung 11.25, Zürich: [Roggen .. . 38.10-39.10 | Wicken . s 7 30.00-33.00 | 17. März d. J., 12 Uhr mittags, im Exiner Kreisgericht, feſtgeſetzt 

Ueberweiſung 53,25, Mailand: Ueberweiſung 215,00, Prag: | Roggenmeh (68%) 55,75 Peluſchten 30.00 33.00 

Ueberweiſung 377% Budapeſt: bar 64.1064, 40, Bu ka reſt: Roggenmeh (70%). 54.25 selbe Lupine . . 24.00- 25.00 5 X È 

Ueberweiſung 18,20. 7 ; Meizenmeh; 65%.) . 64.50-63.50 ] Blaue Lupen . . 22.50— 23.50 Waſſerſtandsnachrichten. 
SBarıhauer Börſe vom 10. Febr. Umiäte, Verkauf — Kauf. | Braugerſte . . 39.50 41.00 | Serradella .. . 23.50 — 24.50 Waſſerſtand der Weichſel am 10. Februar: 


— 123.84. —. daveit —, Bukareſt Mart „ „ 33.00 35.00 ] Klee (weißer) 180.00 280.0 i 
Beiaien 124,15. 124,46 — 123,84, Belgrad —, Budaveſ rttgerſte 0 k 1 5 S 2 — 00 Kruban „ , a nden i 


—, Oslo —. Helſingfors —, Spanien —, Holland —, Japan —. S ? . 32, 0—34.50 f $ C 1 0 
Kopenhagen X London . 43,54 — 43,32 (43,44/ — 43,43), New⸗ Weizenkleie „ „26.00-27.00 1 (gelb.) o. „ 150.00 180 00 Jawichoſt .. . + 1,75 + (1,26) «+1,39 + (1.31) 
vort 8,90, 8,92 — 8.88, Paris 35.03 ¼½, 35.12 — 34,95, Prag —. Riga | Roggenkleie . . 26.25 27.25 „ (rote) 220.00 319.00 Warſchau . . . + 1,78 +. (1,48) | M . . 081 ＋ (0,85) 
—, Schweiz 171.45, 171,88 — 171.02, Stodho!m —, Wien 125,53, Rübſen 63.00 70.00 „ (chwed.) . . 260.00 - 320,00 Plock. ei T e t o Pietel . . + 680 + (0,741 
125,84 — 125,22, Italien 47.22 47,34, — 47.10½. I Zelderbien . . 8.0800 F Seu. ide —.— 1 ru. er 5 75 X 15 5 . Rn 415 ni 4 
Amtliche Deniiennotierungen der Danziger Börſe vom | Jo ge erbſen . . 55.00-65.60 | Stroh. ger. deiak ia ::20904.080|6 —— enbart T 240 + 12.30) 


Geſamttendenz ſchwach mit der üblichen Notiz. Weizen 
und Weizenmehl ſchwach, Roggen, Roggenmehl, Braugerſte und 
Hafer ruhig. ; 2 

Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Wedel & Co., Bromberg. Am 11. Februar wurden unverbindlich 
not ert für Durchſchnittsgualitäten per 100 Kilogramm: ` 

Rotklee 0280. Weißklee 180-265), Schwedentlee 260 -320, 
Gelbtiee, enthülſt 150—180, Gelbtlee, in Hülſen 70-90, Inkarnatklee 
140 — 160, Wundklee 200—250, Engl. Naygras hieſ. 80 — 100, Timothee 
49-60, Serradella 22—24, Sommerwicken 52-34, Winterwicken 
Vicia villosa) 7585. Peluſchten 32 34. Viktorigerbſen 70—80, 
Felderbſen, kleine 48-50, Senf 52—58. Sommerrübſen 66-72, 


10. Februar. ae Danziger Gulden wurden notiert: Devien 


London 25,015 Gd. ; Br., Newyor. —.— Go. —, j 
Berlin 122,37 Gd., 122,67 Br., Warſchau 57,54 Gd. 57,68 Br. Noten: 
London —.— Gd. —.— Br. Newyork —— Gd. —, Br., Berlin 
—.— Gd., —.— Br., Polen 57,59 Gd. 57.72 Br. 

Züricher Börſe vom 10. Februar. Amtlich. Warſchau £8 25. 
Newport 5,1992 / London 35.3½¼, Wien 73.20. Italien 27.52, 
Belgien 72,40, Budapeſt 90,85, Helſingſors 13,10, Sofia 3,74, 
Holl and 203,27 ¼, Oslo 138,30, Kopenhagen 139,15, Stockholm 139 /, 
Spanien 88,55, Buenos Aires 2,22 ¼, Tokio 2.43, Bukareſt 3,2), 
Athen 6,90, Berlin 123,99¼ Belgrad 9,13 ¼, Konſtantmovpel 2,63, 
Paris 20.43, Prag 15,41. 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
vom Tage vorher an. 


Eisbericht vom 10. Februar: 

Eisverhältniſſe und Aufenthaltsort der Eisbrecher unverändert. 
—— — . —— — — — ſBw̃ — E — Em — 
Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte macken ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


—.— —.— Br 


Smonanmsbbanrmoommonmoopmsmmmmnrmnsmonmnnn 


gerne Hodplule damigi nn nn Ad 


Die Einſchreibungen U eee schen qie e 


nachweislich schon die größten 
2 


für das Sommer ⸗Semeſter 19280 b 


auf Gesundung und Verjüngung 

finden in der Zeit vom 1.—30. April 1928 itatt. Angehörige fremder 
4 Staaten (außer Deutſchland und Polen) haben Aufna megeluche g 

Wochen vor Beginn der Einſchreibefriſt einzureichen. Beginn der 
Borleſungen gegen den 25. April 1928. . — 
W gegen Einſendung von 1 Danziger Gulden 
A er Porto 4 
i Anrechnungen von Semeſtern und Prüfungen an beutihenig à f ar 
22 ſchulen unverändert wie bisher. P 5 2 O Die malaiische Lukutate-Frucht, von berühmten Forschern Die indische Lulutule-· Frucht, auf deren Genuß das hohe Alter 
$ E Der Reitor Schule: Bilfot, als „Die Götterfrucht der Erde“ bezeichnet. der wilden Elefanten und Papageien zurückgeführt: wird, 


——b mn u ll ͤ ꝶ—:5j:̃ —vZ—ab̃ — — — uBI— 
a Schloß Scherpingen Holzverſteigerung 0 Wer eine Sache oder Person richtig beurteilen will, der höre ihre Freunde, der höre die Verbraucher, die Lukutate kennen und richtig erprobt 


. 0 haben; er höre den Arzt, der Lukutate geprüft hat. fi i 

. . d Dr, { sg Ri a 

Szezerbiecin, p. Rukosin, pow. Ice (Pomorze) im Gaſthaufe Eggert⸗ Die Originale vieler Gutachten über Lukutate sind beim Notar hinterlegt. 

Bründl. Ausbildung in allen Zweigen Kiodte eine Deritei- U Die Fabrikation der Lukutate-Erzeugnisse untersteht der ständigen Kontrolle des beeidigten Gerichtssachverständigen und Nahrungsmittel- g 
des ländlichen Haushaltes f gerung ven s ; ' > Chemikers; Dr, Otto Lauenstein, sowie Prof, Dr. phil. et med. Julius Gewecke. 


2 8 h o 
Steauchhanfenn. DO Lukutate in Apotheken und Drogerien wie folgt erhältlich: Falls nicht erhältlich, erfolgt Zusendung direkt. gy 


— 


des ganzen Menschen. Der 
Siegeslauf begründet sich auf 
der ‚Wahrhaftigkeit und 
Wirkung dieses indischen 
Früchteerzeugnisses. 


t 


bes. Kochen. Backen, Einmachen. EinTStangen IV, KI 
RA schlachten, Wäsche, Plätten, Hausarbeit, f aus 2 Einfhlaae 1. Lukutate-Gelee-Früchte + « 1 7.— 4. Lukutate-Tinktur (30gr Tropiglas) zł 7 n 
iA — elarbeit, Molkerei, Garten, Geflügelhaltung, zum Höchſtgebot ſtatt. 2. Lukutate-Mark (Marmelade) . 47. 5. Lukutate-purum m » -Zè 10,50 
5 Pe Kranki and nn viii Das Holz liegt an der 3. Lukutate-Bouillon-Wür fei. 9, ; o 
555 theoret. Fächer Maidenausb Idung) , ; 13 { 3 3 
0 Eiienbahn Owcrarii-| I deneralvertrieb für Danzig und Polen; ALFRED RINK, Danzig, Hundegasse 52. — Zugleich Vertrieb von BROTELLA - Darm ‘Diät. O 


Aufnahmebedingung: Lyceumsbiſdung.] 


9 en „ me 1 ; r ; F GUY 
=» Kursus bis spätestens 15. März erbeten. |rihten, Beihtig. freie) - Dau Anonn npon Hp 2a aa gu unn nn nn fr n — 


Prospekte durch die Vorsteherin ſtehend nach vorherig. i i Berdingüng 
h ana é 
- Sperial-elekito- 


t30 Eva Förster Unmeldung, Forst- 
— ` Die Lieferung unſeres Fedarfes an He: 
Amſsunmmmnnmung nt mmm 


Gosch  mahanishe Workstall 


ogoZno. D 7426 


Tel.: Grudziądz 603. 2416 

Bohlen, Brettern. Kreuzholz und Schnittholz 
im Baujahr 1928 ioll öffentlich vergeben 
werden. f ) 2454 
Die Verdingungsunterlagen ſind gegen 
poit- und beſtellgeldfreie Einſendung von 3.— 
G. von der Hafenausſchuß⸗Haupttaſſe, Danzig. 
[Neugarten 28/29. zu beziehen. 
Verdingstermin: 27. Februar 1928, 10 Uhr 


Hypotheken 


reguliert mit 
gutem Erfol 
ım In- und Auslande 


St. Banaszak, vormittags. en dee 9 Moden. 
Rechtsbeistand DIENST ; NUN 3 9 9 E 

\ oszez, 2 2 ee r PEN RA A E A 

e eee Sowie Ersatzteile für Automobile Forſt Nielnb bei Wabrzezne 


Moltkestr.)“ 2. 
Telephon 1304. 


Langiährlge Praxis. 


Aae 


Holzverkauf 


am Donnerstag, den 23. d. Mts., von 10 Uhr 
vorm. ab, im Gutsbauſe zu Einſtochleb. Aus 
Ig. 1,14. 15, ae 17 Kicferntangnughoiz, Stang. 
teu II., Kl., Stangenhaufen, Eichen» und 
Kieſernpfähle (2 ml.“, Kloben, Stubben und 
Reilig. Der Nutzholzberkauf nicht vor 2 Uhr 
nachm. 8 2441 Der Förſter. 


Reparatur und uf wieklung von Magneten, Dynamos. Starter, ferner 
eine Reparatur-Abteilung für Starter und Radio-Akkumulatoren, 


Lichtumwicklungen von 6 Volt auf 12 Volt an den Automobilen „Buick“, 


„Essex“ und „Chevrolet“ unter Garantie. 


„MAGNETO“, In; Fr. Graczkowski 
Telefon 1825 ` -l BYDGOSZCZ; Król. Jadwigi 18 (Ecke Dworcowa) 
diejelben, tauſcht fertige 2398 Vertreter der Firma BOSCH, Stuttgart. 


Garbarnia iBialoskörnia, r t 

Bydgoszoz, ul Jasna 17: 9222008 Zeichen a Í 

— — Erfinder Vorwärts N i 

„ Itrebende, Berdienfimönlicteit? d. Veda in Bogen und Rollen „u | 
* A üre „Ein neuer Geiſt“ gratis d. Erdmann x 

außer dem f a 1 

guner, dem Saule auf|& Co. Berlin, Königgrägerite, 21. A. Dittmann, T. 2 0 P. 


oien, Wer . ee Bydgoszcz. ul. Jagiellońska 16. 


| 


Taschenlampen- 


Batterien 
I Anoden 


j; sowie sämtliche Elemente dieser Branche 
i i empfiehlt in bekannter Güte 


TOGNI VO O 


Elementenfabrik Toruń, 
Szeroka 46. 2465 Telefon 711. 


uchs», Iltis, Marder-, 
aſen⸗, Ranin » Felle, 


Kultur echnisches Büro 


v. Otto Hoftmann, Kultur techn. 
in Gniezno, Trzemeszynhska 69 


Spezialausiührungen v. Drainageanlagen 
Wiesenbau. Ent- u. Bewässerungsanlag, 
Projektaufnahmen, Kostenvoranschläg. 

Vermessungen und Gutachten, 1993 


Eil Ea < Bänzlicher Ausverkauf 


Unser großes Lager wird zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen vollständig ausverkauft. 


Hemdennessel . . von0,60 
Herrenanzüge 2 
swa 
ermenanzüge S: ZI a 


Damen- u. Herrenstoffe, Sweater, Damen- 
„ 0.75 u. Herrenwäsche, Herrenartikel u. sami 
liche Kurzwaren zu sehr herabgesetzten Preisen 
Bettbezügenstoff „0.70 T 
Barchend.......... „0o85 Neinwollene Popeline 
9 bisher 6.50 8.40 
Handtuch stoffe „ 0.65 jetzt 5.40 7.— usw. 


„„ 


Reinwollene Schottenstoffe 
bisher 10. 
letzt 7.— 8. 30 usw, 


ne una Hterrenmänteı 


Hemdenbarchend ..... . 0.85 


Trikotagen 


bisher 11.50 14.— 16.50 20.— 37.— 
jetzt 8.— 11.— 12.— 15.— 29.— usw, 
x und ara EN m. er Neuheiten für Damen und Herrenmäntel 
Strickwolle bisher 2 bisher 27.— 40.— jetzt 20.— 32.— 
jeizt 1,25 1.35 1.85 195 Ripse für Damenmäntel 
bent hera» Die, doppeltbreit, geeignet für Unterröcke, bisher 36.— 29.50 jetzt 29.— 23.— 
2 $ 
gesetzten Preisen 1 N a Aftfenhaut 2 TET S 
je zt 2.90 2.95 330 day. bisher 16.50 %4— jetz 2.— a 
Ulsterstoffe 
Halbwollene Chewiots bisher. 9.— 11.80 13.50 19.— 
bisher 3.30 jetzt 2.50 usw. jetzt 7.— 8.50 8.90 14.50 
Halbwol!ene Popeline ee . 
bisher 26.— 5.— 65.— 85.— 5.— — 
ee e eee letzt 20.— 34. 48. 65.— 85.— 110. 
Herrenjoppen Ulster-Paletots 
bisher 19,50 .— bisher 26.00 34.— 48.00 85.—  95.— 
jetzt 15.— 18.— 27 usw, A jetzt 19.— 26.— 36.— 63.— 77.— 


Wir bitten diese außergewöhnlich günstige Gelegenheit durch Einkauf ausnützen zu wollen. 


Halſon⸗Ausberlauft 


Wir wollen unſere Vorräte um jeden Preis 
räumen. daher verkaufen 162: 

Faſt umſonſt: j 
Kinderitriimpte, Gr. 1-10 früher 1.75 jetzt 


Die beste Kan talsanlane Sammel - Mappen 


s 
2-7 
* 


en y „ 

è e, aſchſeide ;, 3, * a 
ist ene Versicherung JllnstriertenWeltschau imsznee: 33:18 
7 Kinderhüte, Sammet 6.50 „ 2.95 
V i T zum Preise, von zł 1.— Damen Mrümpfe, Berberai. , Sr x = 
1 7 in unserer Geschäftsstelle zu haben, , 6 „ „ 3.95 
e A R ; „ 9.50 „ 30 
Im Tow. Akc. Ubezp. D 9 h R ds h —.— Dre 1450 u 7.95 
. * 4 86.38 e un (4 au. Damen⸗Nachthemd., Hobli. „ 14.50 „ 7,95 

2 arszawie, Fabelhaft billig: 

H i bunden mit- der Schweizerischen Gesellschaf : s: 2,95 
Vita ist eng verbunde weizerischen Gesellschaft 19 15 Leder! 292 früher 825 jetzt 2.95 
Compagnie d' Assurance Union Geneve a Geneve en A DORS « 928 1 9.95 
d hließt ab be = nfall-, t D 40 Kinderkleider, e „ 9.50 „ 6.95 
Sent ee Aussteuer- Fi Düngerstreuer „Pommerania“, „Westfalia“ [era B © 34 t 
und Renten - Versicherungen aller ea | Saen gad Soxcal =. 1930 Tine 


- Außerdem übernimmt ste bei nur ~ 
einer einmaligen Prämienzahlung eine lebenslängliche Deck 
der Schäden bei Eisenbahn- und Schiffahrtsunfällen. 


Nähere Auskunft erteilt die 


Generalagentur für Pomorze 


Telefon 19. ` Bydgoszcz Dworcowa. 18 c. 


Vertreter werden an allen Plätzen gesucht. 


3.5ʃ 
Urillmaschinen- n „ee 
Orig. Siedersieben: „Saxonia“ S8 ge © re | ; = 341020 


Hachmaschinen E 5 ai 
Rartotfelsortierer „Pollert“ 


sowie andere bewährte Systeme 
empfiehlt 


Damenmäntel, Nip „ 78. 
Spöldz. z ogr. odp. ate 


Damenmäntel, 
Damenmäntel, 9 a „ 138.— „ 98.— 
äntel, al — — 
Büro für Buchhaltung amenmänte odelle 198 138 


Revisionen Turnſchuhe, Pepege — 882127 


und Steueriniormationen 4.95 3.95 2.95 

Mi . Rametbaar 2528 ZUM 1820 
LALEA Byd ; 5. z 95 
ul. MarcinfoweRlesose Kinderſtiefel, Boxcalf — 28.281.228. 


Fig IL 


MARSHALL 


Lokomobile und Dreschmaschinen neuester Konstruktion 


Telefon Nr, 1279. MS: 1250 975 7.95 

Mes a, 23 Uebernahme von Buch- 35/40 30/34 25/29 
D E E * l N G PR 7 ?. 19 führung monatlich von|Shneeiöube, wevege 5550 15.00 1250 
(Rotunde bis 18. März) 20 zł an Kein Poſtverſand. Kein Umtauſch. 


Traktoren, Grasmäher, Getreidemäher, Binder 
und andere landwirtschaftliche Maschinen 
KÜNSTLICHE DÜNGEMITTEL 
liefert zu günstigen Bedingungen 
S-ka Akc. Handlowo - Rolnicza 


„KOOPROLNA“ 


Generalvertretung für Polen 
Oddziat w Poznaniu 
Al. Marcinkowskiego 3b. Telefon 40.71, 22-18: 


Steuerdekſarationen u.] 
Sonderveranstaltungen: .jjReklamationen, Auf- Merced e$ Moſtowa 2 
Belgische ausstellung. Reklameausstellung Nera nd er r - 
` een ere!!! a a ri A 
9 ede Saldi rechnungen zu billigst, | Scart C Oc GGHT CHOU C83 


bil EAN er Preisen, 794 "H Infolge ‚der Bi „ 5 
il- u - L ARPA E ee OT ür Pommerellen dèr Eriten 
Auton 1 weren * en D eee Sand bel und Schraubenfabrik in Polen 
one, D i 8 Ne „Zwöj" in Grudzigdz empfehlen wir 
i i i ‘ moder- 
„Technische Neuheiten und Erfindungen Ride endet ae 


H Stahldübel für elektrische Inftallation, 
„Straßkenbaumesse“, „Das Wochenende“ gefüttert, g Düdelſchrauben, mieren anden. 
B. Schönke. 
Kein Paß visum! Mit Messeausweis u. Reise- Jenerala Sema d. pir, r. g 
5 
IE 


Konkurrenzpreiſe. Erſtkflaſſige Ware. 


Meſſingnieten. 
paß freier Grenzübertritt nach Oesterreich! Preisliſtenn Multer auf Verlangen. 


Kein tschechoslovakisch. Durchreisevisum! 
Bedeutende Fährpreisb>günstigungen auf d. wahren! 1137 Ferrum“, Sp. II. Bydgoszcz, B 
polnischen. „ER deutschen, E nN Uhrmacher Werkſtätt Ul. Cieszkowskiego 20. Tel. 665. o 

sterreich hnen, sowie im Lu tverkehr neue Feder einſetz. 1. ne oooloopgoouangpooononni 
Auskünite aller: Art, sowie Messeausweise Meder Neparafur 3.— fat Srübiahtsoffonsung!it 


(à Holy 7.—) erhältlich bei der Regulator-Repar. 5.— 
Wiener Messe A.-G., Wien vn „ l zur Frühjahrs anung!!! 
E promp 
a 1 BES [1 A 
in Leipzig. Oesterreich, Messhaus, und bei Y 
den ehrenamtlichen" Vertretungen in Langner. Nakielska 3. Nakielska 3. dae Gpalier, * 


tee Związku Fabrykantó riide ima . Baſelnußhräncher 

qazar ae w —— abrykantöw, alnußbäume, Haſelnußſträ ERE 

Bydo zap. 5er n Si Stückkalk Stach , Bu —— hochſtämmig 

büro, 

Yale, feias? — — s. friſch eingetroffen. 1128 — . — Erdßeerpflanzen ſowie verſchiedene 
P. Henke. andere Frucht⸗ und Beerenſträucher 

Nowodworska 7. Blütenſträucher in vielen beiten Sorten 

Kujawska 93. ed- und Vorpflanzſträucher 

Telefon 990 und 985. Schling und rauerbäume, Alleebäume 


Ausſchneiden und ver⸗ 


o Tu NG. eitag den 17. Februar, vorm. 11), L 
P rovi n3: Freitag ich auf der eropitel in tafiti Welle. e, 
Wir erledigen in Warſchau billig jämt iche ren Bydgoſti. Station Wilcza Góra po 
Auſt äge bei wo, meiſtbletend ge 


Gerichten, tants: und Kommunalbehörden, en e Begenttände verfau 
Finanzinſtitutionen uiw., Informationen, 10 Pferde 
Singerzeige in alien Angelegenheiten. 18 St d Rindvieh, darunter ö tragende, 


‚10 Sch weine, 2 2 
Biur . 5 See Halbverdec, Schmierſeife 


pen Barzahlung 


2 be ten Sorten, 
1 Bett e, e ee de e ling 1 und Kletterpflanzen in bef 
essing- Trennenleisten 1 Sower, “eiff Kontur ar onig! onig! g Sipoboberaron, Be Kletterroſen 
e ri 9 lch | ij N I $ | garantiert, rein, Bie- 2 5 9 —. winterharten 
TE r Bash ai ann) Seen ae 
offeriert sehr vorteilhaft in jeder 2 Hungerharken, mit Geſchenken, en Coniferen in verid. beiten Gorter u. Gröp 


Menge u. zur sofortigen Lieferung 1 Mähmaſchine, echte Gabo: Kalinus $ ke t 10. Hyacinthus candicans, Dahlien 
90. 10 kg — 2 Auf M Spezialofferten! 
W a cta w Mi L i 1 ner Pferdegeſchirre, Eggen, Pflügeuſw. 26,90, 20 kg Ich bits aah Be en Gretel 


(aus garantiert reinem Leinöl), 2330 einſchliezlich Porto u. 
Fabryka’ Okud Meblowych, am 1 Staten Weißklee (30 Fuhren). 42% fetthaltig, biete günſtig an ., 2330|” RA dal * 2205 Jul. R oh, Gartenbaubettieb 
Bydgoszcz, Gdanska 102. Tel. 789. 


Damentleider, Crêpe de Pan 38.— „ 38.50 
‚a W en f 9 ENOSSENSE 9 Damenmäntel, Winterſtoffe, 8 — . 38.50. 
L Strickkoſtüme. Er. Wolle 68.— 48.50 


E} Geschäftsstelle Bydgoszcz, Dworcowa30 Tao am, 374, A|demenmäntel, Arimmer „182 p 68 


Propfleipächter Liebrecht. Juljan Kröt, ee EE o 1. 24. Malovolska. Sw. Tröich 15. 26° Fernen 48. 


Grundvermögen und Rücklagen “ Grundvermögen und Rücklagen 
225 Millionen Reichsmark 2 U 2 nN 225 Millionen Reichsmark 


Filiale Danzig, Langermarkt 19 


1413 


Bestmöglichste Verzinsung von Bareinlagen. 


Ausführung aller bankmäßigsen Geschäfte. 


Gürtnerinneniähute in Gute Serben) mi IT — 


bei Danzig. Gute Ausbildung zur eoretithen| 
in zwei Jahren. Praktiſchen und theoretischen 
Unterricht. Gehilfenprüfung als Abſchlußprü⸗ empfehle unter gün⸗ 
pato. Au An Sue . Velerin ſtigen Bedingungen: 
ildung. Proſpekte durch E. Foerſter. Lei erin 
der Gärtnerinnenichule (itaafl, unteritüßt). aim Agen 


jowie eing. S 


Tiſche Bettit., Stühle, 
Sofas, Seilel Schreib: 
© tiſche, Herren- Zimmer 
u. a. 8 1796 


M. Piecho wia 
Wegen Aufgabe ı meiner ne verkaufe ich tuga 8, . 1651 


am 21. Juni, vormittags 10 Ahr 
3 s 5 . Empfehle mich z. Auf⸗ 


falls nötig Fortſetzung am 22., mein polieren und Revarier. 
ſämtlich. Möbel. Nehme 


geſamtes lebendes = E 
und totes Inventar "sin x“ 


gegen Barzahlung an den Meiſtbietenden. Ich ſuche etwa 

„5000 Stück ſchult 

Sofort z ne pima erh. ch. tis web 
ragende Zuchtſauen, Moterlen⸗ 


Gras- und Feldsämereien 
A. Rathke 8 Sohn . K. 


Großbaumschulen - Gärtnerei - Samenzucht 
PRAUST bei DANZIG 


Preislisten kostenlos. 1728 
Sendungen nach Polen zollfrei! 


Vorzüge: Einheitsrad für alle Samenarten. 
Kein Auswechseln der Säeräder, keine Wechselräder. 
== (ileichmäßigste und genaueste Aussaat auf hügeligem wie 
auf ebenem Boden. Momenteinsteliung jeder gewünschten 
Saatmenge während des Ganges. Garantie, daß das ab- 
= probierte Quantum wirklich ausgesät wird. Auffangekasten 


4 ET TREE | 


Æ als Windschutz über den Sägehäusen. Moment-Entleer 
4 Herdbuchbullen, 1 Dampf-Drefch- ilan en E TN den PPA AGA ohne Kippen des Saat kastats. 
fat mit Strohelevator, io gut wie neu, » e = Bestes TESTI größte Haltbarkeit! 
P 2 ; u taufen. Ge n⸗ 
3 Bindemähmaſchinen und was ſonſt (gebote an 8 ia H k hi ind 
entbeherich e E. Coelle, Widtice, E Original, er. a ackmaschinen fuhren t- 


Ruhet, uhet, Most, po. Swiere n.1. _ soči atita 


Saatgetreide: 


Svalöf’s Concordia-Erbse II. Absaat 
Svalöf’s Ligower - Hafer Il. Absaat 
Svalöf’s Gold-Gerste Il. Absaat 
Syalöf’s Svanhals-Gerste I, Absaat 
Anerkannt von der Izba Rolnicza Toruń 

vibi ab gegen bar oder im Tauschwege 1664 


Wiechmann, ri 


pow. Grudziądz. 


Am Sein“ 


111 Sind erstklassig 11 


Verlangen Sie überall unsere Fabrikate 


e D. L. G. erteilte ihr als einziger Maschine 
Nr sämtlicho Breiten den ersten Preis, 


Man hüte sieh vor Ankauf von Nachahmungen! h 
Günstigste Preise u. Zahlungsbedingungen, Sofort lieferbar, = 


= Witt & Svendsen g.. b. u, Danzig 2 
an | 


„Lesyna“ Seifenfabrik: Inh, Gebr, Hagemann 
Vorm. C. Lemke & Sohn 
Wejherowo (Neustadt). 12 


Gewerbe: ll. Saushaltungsfähle 


zu Danzig-Langfuhr 


Unsere anerkannten Frühjahrssaafen: Hag ne 18. Schuljah 42 000. 
' as neue uljahr 
p onewa nr uir aetan frühe geihe beginnt am Dienstag, d. I. peil, lh uhr bm, 
für die e 
eingetragene D.-L.-G. e. N eee 


Plätze frei ſind. Schulpläne, nähere Aus⸗ 


Original Reines Kolben Sommerweizen, n eee e 


L.-G. — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G. 75 
a mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102) bei weitem an erster Spreiflunden: 25 11 r ai 
Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai. 3 

1874 E. von Schäwen, Direktorin. 


hrkergerälo 


. S r 
f E d > D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 
und 


nee 1. Ahsaat Peragis Sommerweizen 
Maschinen 


Goldgelbe stumpfe | äußerst lagerkeste, hochertragreiche Neuzüchtung, 
zur Frühjahrsbestellung 


sowie Ersatztei le dazu 


Runkelsamen 
yeıeizads. so 


= 
= 
2 
© 
— 
— 
= 
= 
ea 
£. 
= 
— 
= 
— 
— 


Wiechmann Original Neils Frankengerste 


Dom. Radzyn, D.-L.-G,-Hochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne zu lagern 
pow. Grudziądz (Pom) und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf. der letzten Berliner Braugersten- Aus- 
f stellung die meisten und höchsten Preise, 


Wer iot im Gare. Original Meines Mannagerste 


ee; 8 . D.-L.-G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichste Gerste, 


morita 1. Ahsaat Svalöfs Goldgerste 


Hr i e® lagerieste, anspruchslose, ertragreiche Gerste von vorzüglicher Brauqualität, ; zu cünsti Preis 
Lerſten Grütze stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten, liefern günstigen en 
n Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saafbaugesellschaff. 

Die Pai ip 4 m 5 a y 
‚Died, Dzia owo, |f 
SAED Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. T.z. ms 
Entl. one Gerite 5 5 Mas n n 


zur Verarbeitung 


Tczew (Dirschau). 


m Empf.alle Sorten * 1 


Sürme. 


Brennholz. 
/ e warnte eansuesic 


2 1 18 d. Spaltfl. 14-30 cm'å rm 15.50 z} M d 
| Eelen, 252. 8 et Geile ungelc. Sefer. loben vorm: 10 be, m Votate Nodsieiskt- Grupa ſtrockene Kieſern⸗Kloben I Kl. 
e Ai — 


ohn: Em hai) Ib | BR elle: emant | |zrodéné dire, At Med ee Hg Brennholz trodeneRieſern⸗Knäppel !. Kl. 
N! 


x seile: empfiehlt 
x FaAZwierzenowski iSka, $ 8.14 em àrm 12.50 nach Vorrat Noben- und Knüppelſtänder, e 
n Trod. ungeſch. Aief.-Spalttnüppel . „ oppelpfüble u. Riefernftangen I- l. Mafie trockene gieſern Knüppel Il. al. 


x Poznan. Podgórna 10a. 
Z N Spaltfl. 8-14 cm à rm 10.— e von zi — 
Grubenholz. Tele: D Faulen Hant- u, aus dem Schutzbezirk Mniszek. Bedingungen zum Breii 3, 
ERTL olot ab nur A YA} Flachs-Stroh in verkauft ab Verladeſt. Cekeyn Ne werden im Torniin befannt Gehen Bar pro Rm franto Waggon Oſtromecko. 
Kl. gibt a HR zahlung Bedingung. d 
Dom. Slepiska, B. Harte, handel drzewa, Cekeyn, Die Forſtverwaltung. anfragen: Zarząd Dóbr Ordynacji, 
EE A G TER E DI 


P IE und Station 
niano, Pom. pow. Tuchola. 2185 Oſtromecko. 


Inſpektor 


40 J. alt, der deutſchen u. polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, ſucht Stellung 
vom 1. 4. 28 als verheir,, evtl, als Hof⸗ oder 
Feldbeamter. Bewandert in allen Zweigen 
der Landwirtſchaft. Gute Zeugniſſe vorhanden. 

Zuſchriften erbeten an 5 
Fr. Heijnowicz, Bedzitowo. porata Mamlicz. 
pow. Inowroclaw. 2253 


-Offene Stellen 


Neiſender 


Der Wirtichaftsnerhand ſlüdtiſcher Berufe 


Bromberg, ulica Marcinkowskiego 11 (Fiſcherſtraße), Telefon 1326 
Zuſammengefaßt die früheren Verbände: ; 


1. Verband für Gewerbe, Handel und freie Berufe 2. Verband Deutſcher Handwerker in Pole 


x hat in ſeinem Büro folgende Abteilungen eingerichtet: 5 Suchepaſſcnde ei Aer a 

— olgeft. im 7 Einholung und Erteilung von Auskünften, Stellenvermittlung, Ver⸗ 90 fir PE g ut. Zeugniff. ſucht 
* Wirtſchaſtsberatung: 4 won Geihäftsbesiehungen. — — Birtigaiisitäul, Oauerfiellung K 

$ Aus in Rechtsan⸗ Steuerberatung, Steuer⸗ vom 1. März od. ſpät. od. 1. März als ns 

9 E î u ch t. Rechtsabteilung: Kst in Nanan Steuerabteilung: eiiamation- Bearbertuna led erst. Stubenmäden. mädchen. Gefl. Off. u. 
tungen in Aufwertungsangelegenheiten. ſämtlicher Steuerfragen. Beſitze gute Kenntn. im R. 1026 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Anfertigung von Ueberſetzungen aus dem Polniſchen ins Deutiche Nähen, Glanzwäſche. Junges, evangelisches 


Ueberſetzungsabteilung $ u. umgekehrt, ins Engliſche u. umgelehrt. ins Ruſſiſche und umgekehrt. e M aid ch en 


[Nur erſtklaſſige Berlaufsträfte wollen 
E fih melden an die 2354 


Eigenes Organ: Zeitſchrift des Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe. an St. Lietz. Mai. 
Fa.. Redam & Ressler i Trzeiezann p.Sepölnd| vom Lande ſucht zum 
Maſchinenfabrik Suche Stellung zum 1. 3. 28 in ee Hauſe 


I. M inlein s ; i 
tars Fräulein Stellung, um ſich in der 


[Talon ſſen⸗ Suche von ſof. oder] Jüngerer Gebildeter, tüchtiger 


secl eis Beamter Fblſihehllſe Kaufmann 


[Danzig, Hopfengaſſe 81/82. 


z, 
als u Wirtſchaft zu vervoll⸗ 

5 im frauenloſ. Haushalt tommnen, m. Familien⸗ 
Neugarten nis Beamter od. wo ich nen anſchluß u. kl. Gehalt. ı 
75 abe ker onm] un ter Leitung d. Chefs|18 Jahr alt, fut vom 4 3., verb., Rei, « Off. | 2Crb. eval, der deutih. nehmen kann 5 Jahre | Otferten unter Selle 

Du er ou er en Seja Dienft! Werdet in antenſiver Mirtſch. I März anderweitige poin. u, deutſch ſprech., mit alle . auf meiner Stellungen. 

è N fefte Glieder unserer 34, Jahre alt, Ajährige Stellung. Angebote n. juht leitende Vertrau⸗ gend . tätig. Off. unt. E. 1086| Wo kann jung evang., 

Praxis, gedient, firm in] S. 2365 a. d. Geſchſt. d. 3 jensitellung. Unterneh⸗ ſucht, geſtützt auf gute an d. Geſchäftsſt. d. 3ta: beſſ. Mädchen die Wirt⸗ 


für Auto Ausrüſtungen und Zubehör per Schweſterngemeinſchaft! ] è ES l 
\ofort geſucht. Boin. Renntnifie Bedingung, Eintritt Seidat der peine, e Bantfacı, Sandwich, | Jean. 3. k Xprild, Js? 0 2% Wachen e exe 
Offerten mit lückenloſem, ſelbſtgeſchriebenem jederzeit, Sprache mächtig. 2003 Forſtpraltilant uiw. vollkommen firm.] Stellung. Gefl. Offert. en nich Off. u 1.1064 

Lebenslauf unter Angabe der Gehaltsanſpr. Redlichen, 9. l un a Jeugniſſe und Neres erbittet A. Heife, itait d. Zeit 

erbeten. Gleichfalls kann ein 2238 treuen See⸗ N. Hinrichſen, Pauliny, mit einjähr. Praxis u. renzen vorhanden. Off. tawkowo, p. Sftafzewo. 1 
li ume ee FARSH minig n unter S 2378 an dle pow. Torun, 2063 Junges Mädchen ſucht 

Kaufmanns Lehr ng eintreten, ne . r e EN bildung paſſende Stelle | Geſchäftsſt. dief, Zeitg. Gärt pil 17 Jahre alt. auch poln. N et 7 r 
5 nergeni ie iprech., kann gutrräben, | > als tube den. 


— Bndaoisca. data 160. Landw. Beamter E 880 cn bie echt 


j * i in ungekünd. Stellung d = 2 
Bedeutendes Unternehmen ſucht p. ſofort Eh 3 Brennerei⸗ À in Blumenzucht u. Ge⸗ 2881 
unbedingt tüchtigen Ertl, früher, anderweit, |2 emen maſebau. Off. u. EDan o funde $ 
— v Stellung. Bin 4 Jabr. Verwalter jder deuih. und poin. a.d. Geichäftsit.d.Zeitg. Deutſch., 27 jahr Fräul,, 1 
Q 8 Stenographie dei alt, auf mehrer. Gütern ſſucht Stellung von Sen ar ums —Gürtnergebüfe mz Näh- u. Kochtennt⸗ wünſcht Stellung 
au N dtſch., (auch Rübenwirtſchaft. ſoſoxt od. ſpäter, tücht. 7 en Saen eug|der |. Lehrz. deend hat von ſofort. Offert. er⸗ 
Er 5 „Stolze Schren. tätig geweſen. Gefl. Fachmann. vertraut | ism, buri 3 chf ſucht von jof. Stellg in sr ung al beten an Engl, Erzie⸗ 
5-30 Jahre, erite Kraft, polniſche und Schreipmaſchinntin. Zuschrift. unt. W. 2262 M. amtl. Meßapparat, u. Lehrburſchen juh ein. Handelsgärtnerel. ähnlich. DT. u. H. 1143| hungsverein Bonan; 
beuſche Korreipondenz, gewandt in Ber» M|erittialiige höhere Bü- an d. Geſchäfteſt. d. Jia. Flockenanlage, Elektr. e 4 — ame a.d. Geihäftsit:d. Zeita. Cen. Pradzynskiego 3. 
R — Ferne 8. l iftli s, , i ä = 2829 
auf u. Buchhaltung. Ferner geſucht dung geſucht. Gehalts lage u. ſchriftlichen Gemeinde in der kein bei Rozanno, powiat e e d 2329 


— ſtuſe XII ähnl. d. Be- Arbeiten. deutſch und ieci i ñ 
i i ; Stellmacher vorhand. | Swiecie. Gleichz. Gärt⸗ Her Ay 
Kontoriſt e e Auſtedlersſohn re ne heine NSi 
h 2 Anf. 30., poln. Staats: |Rnbno, pow. Lubawa. Wohnung u. Arbeits⸗ Tüchti ellung. Off: u. J. 11 
AE : nono, pow. Lubawa. ger a.d, Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


18—25 Jahre, perf. polniſch und deutſch, Tüchtige, ſelbſtändige bürger. 3.3. in Deutich- raum bietet. 110) ae 2 ' 
als 2. B iter, Fakt. etc. Ofert. mit de, eibhand e and, ſucht Stellung al Zuſchriften erb. Stell ⸗ 6 Í pil Geb. Landmirtstochter. 3 ; 
Bila, Jeunes Heeren, Gehaltsantor A| Bubmaderinnen | e as ACENEEQEDINE I dae: eiua es Schülerinnen 
mit guten Zeugniſſen, I. 3. oder päter alsı 14-20 Jahre, find, gute 


j c Sra 2 macher Johann Huber, 
unt. E. 22 ie Geſchäftsſt. d. i 4 ja 
z 55 an 5 äftsſt. d. Zeitg 5 Wittſchafter Brennerei⸗ ſucht Stellung von fot. Wirtſchaftsſrl. P enſion 


Falmierowo, 
, powiat Wyrzuyſk. i 
33 2367 Dluga Nr. 5. guf Landwirtſchaf wo perwalter a 3 M. 2 dan une 
.. A — 2 — — x unger 8 an d. Gſt. d. 3. 0 ; RER : 
Bandlägler Höhere Schneider⸗ Eindetrat in Anſtebe Langjähr. er fahren im > oder Stütze in gebild. Häuslichk. m. 


— . 8 ar 
$ 5 4 pi) d Koch⸗, Back⸗, Einweck⸗, vollſt. Familienanſchl. 
sin ; 3 franz. ⸗engliſch. lung, am liebiten bei Brenn.⸗, Trockn und ü ergeſelle Gurt | pili id=, Plätt⸗ äh- fuhr. 
für größeren Holabearbeitungsbetrieb, welcher chule Syſtems, preis- wäh. Zandsleut.,er| Elektriz.⸗Fach, beider epgl. der in Brot- und ner k | menait mann ati E Senhe Ra 2885 


nachweisbar lange Zeit an der Bandeäge gekrönt m. golden. Me- wünſcht. Vermög. vorh. Landesſpr.in Wort und Kuchenbacken bewand. ſucht zum 1.3. Stellung, 5 o Bon 
Hatun 3 mit der Inſtand⸗ Saille, Ba et Ponent Schrift mächtig, Ofert. itt tabt v. ſofort oder Bewandert in Sar ati (Stadthaus In gebildet. Familie 
Bebenbiufe der Sünchikken O un der v. 15.1. Schülerinnen Znin, Gneſen bevorz. erbeten an W. Mener, |ipäter Stellung. An⸗ Topfkultur, Binderei, galt auch angenehm.) werden Otern. n“ 
l acht. inaa 88 eg zum Erlernen des Zu⸗ Zuichriit. unt. H. 2330|Ragradowice, poczta 98 05 u, W. 97 a ae ne Zuſchr. unt. W. 1977 1-28chülerlinnen 
abihriiten unt. B. 2268 an die Geihäftsit. d. 3. ee re . een ze „ID N. D. Big, eD. der Gärtnerei Off. md a. ò. Geſchäftsſt. d. 3ta. in gute 
Penſion 


ane Der unt. M. 2359 an die] Suche vom 1. 3. 1928 
genommen bei engſtem 
Stell, lla Stike Samilienaniólup. und 


Eiren Gürtn erlehrlin Surius dauert 6-8 | Geich. d. 3ta. 3. richten. oder |päter 
Beauſſichtig. der Shuls 


; 21%, ſucht Stellung v. kinderlieb, ſucht Stella, d. 
Stellmacher 15 P in Handelsgärtm. del befierer Herrschaft. Hte Benon. vorh, alt. 
od. aufs Gut. Erfahren | Luci Fata, Szamocin. >: D. ig. 


Suche für bald oder 
ſpäter Stellung als 
verheirateter 2094 


Wilh. Buchholz, Ingenieur A 


St. Albrecht. Freiſtaat Danzig. 2884 Sede . 
nicht zu] Neelſen Verdienit |12901303, Kosetelna 
Meſttzerſohn aun 2 ſich dene d M. Baranska. Gegründet 1907 Telef. 405 
mid) i. d. Ldwich. ver: Personen aller Stände Jum 1. März oder egrunde! . im Sutsh. Zeugan. vorh: Kaſſub, Markt . 
n ee S 0 2 12 N 2 exten unter C. . 
anl., 4 55 s EE 122 bel f un ua: tüniige Wirtin Ausführung elektrischer la. D. Geſchäftsſt. Zeita, ii t 
Dtorowo. p. Golec Kuj: |an die Geſchſt. d. Zeitg. Tui . ; 
onaman e p an rh Licht- und Kraftanlagen Bausreinigungsſtelle ti X Ba lungen 
ji i e ande e = 8 
Landmwiktsſahn iger nee getut. Senet. a 1.4.28. Of unt g. 1089 í e 
mit Vorkenntniſſen für Zahntechniker wird nur anf eine be⸗ ANKERWICKELEI an d. Geihäftsit.d. Ztg. eit 30 Ja beiteyenye 
Gut zum 15. März zur für die Gold- und mit Gebaltsanſpr. dc. Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. . 
weiteren Ausbildung Rautichuttechnit von unter P. 2373 an die è S s lof. Saush. Firm in all. v. ſof. zu verpacht. Off. u. 
gelucht, Eigene Betten deter! ger ſugter ger || See. RADIO-ANLAGEN une Stellung, von) öden befi, tadtad, 1043 0.D.etelt.d.3.. 
* e fut. Off. u. J. 1140 ee ee Rontoriitin, Buck pal⸗ vorh. O unt D. 1130 
p. Wielkie Walichnowy, 3 $ m,; 
N D in Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom - Moforen dera in der Stadt od. Int Haushalt erfahr. B Suhl t 
1 kann ſofort eintreten. 3 15 s i auf dem Gute. Gute deutihe, Näh⸗ u. Koch⸗ Ausf . 
Jeuaniljeund Gehalts. sowie Installafionsmaterial ab Lager lieferbar. Jeg vorhd. Q. | fennin. tinderlieb,jucht| S Grunatieuerreinertr. 
$ hilfe anfprüche an 2274 16117 er. R. gr Die] iof, Stell als Stütze od. fow. Berm. u. E. 1134 
Fee perfett in TE EA >: Genc dn 21 ar i run Selbitändige |1017 a. d. Geſchſt. d. gtg. A . elch een: 
beitet, kann fih meld,| Geſucht zum 1. 3. od. Junger, gebildeter Tücht. intell. Getreide- Jüngerer i 5 N 
e 1. Stuben Cändwirt it. e e ee ee 
er Chau eur een naeh. u. | vom Sande hut gum : ; f 
evgle 24 Jahre a., udt W. 1070 g. d. Geſchſt. d. Z. 3. od. 1. 4. 1928 ganger Mann als 
e 


ſtellt ein Gärtnerei Ernft Adam, Erl. d. Stickerei werden 
» P 5 U * * 
| Bydgoszcz, Gdańska 150a 0 Oder Wirtin bier 
Baedeker, Danzig, 
tret, k. u. ſelbſt m. Hand durch den Vertrieb 1. April eine 
800 Mra. groß. Nieder. währte Kraft. Offerten s 
ra. groß Nieder Achtung! e Fattlerwerkſtatt 
- k | 2 5 u a 
Ziehm, Kuchnia, a. d. Geihäftsit t A rte - Suche 
ſchäftsf terin, Kaylieretin oder a. d. Geſchäfteſt. d. Zeita. Land wirtſchaft 
„Grand Café“, 5 Y Geſchäftsſt. diei, Zeitg. ähnl. Gefl. Angeb. u. J. a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 
Rundholz⸗Ausnutzung 
Bromberg. per ſofort geuaniie einjenden, 1. Stuben: 
ADET AA R 
zum 1. J d. J. Gte Stellung als Stütze unt. 


und Verarbeitung von 
größ. Sägewerk, Nähe 


geſucht. Polnische und Konditorei Hellmuth. 2 
deutſche Sprachtenntn. 2 Brodnica. mädchen. 


Bedingung. Bewerb. SuSe zum 1. 3. 1528 Meld. mit Zeuaniſſ. an — 


Leitung der Hausfrau Pomorska 


f ne s : ; 3 „ hodhptr, r. 
— — nd ere Deblrich, Mata Turza. Als Beamter b oder auch als Wirtſchaf⸗ T 15 
Angar z| znd3 g p. Plosnica. in intenſiver Wirtſchaft 93 terin in frauenloſem a 
aniprüdhe unt. O. 1105 N TAT FELL Haushalt. Mehr. Jahre Möbliertes Zimmer 


an d. Geſchäftsſt. d. Itg. 


er Nentmündhen eee Rana e ee 
poln. ſprechend. Gute Junger Mann, A. 22 5 Een je 1 FAN 


2 
i Alleref für Küche, Federvieh u. | Empfehl. Angeb. erb.|! ; 
Expedient BE ag Garten geſucht. Gele⸗ W. Bt Marius 21 Jahre a „„ a. d. Geſchſt. d. Jeiig erb. Gut mbl, Zimm, v. 15.2. 
A : . genheit kochen zu lern. omorze, 2860 Getreidebranche der üller eſelle Ev. junges Mädchen, zu verm. evtl, mit Kla⸗ 
zuverläſſ. und pflicht. Winter Frau Adminiſtrator ul. Klasztorna 4. auch Fachtenntniſſe in N Landwirtstochter, ſucht Vier Ossolińskich 9, II. 
treu geſucht. Ang. mit giosek ö. P , Rintelen, 241% =z aer ea — | Eijenbrandhe beſitzt u. unverheiratet, Stell Is Bi 5 
Zeugnisabſchriften u. Ciosek . Przepalkowo, Biemet Radzyn, | Zube zum 1.4, für m. der deutſchen u. poln.|beitens vertr. i Dampf Au. d. Geihäftsit. d. 3ta. 8 er elegant möblierte 
Referenzen an 2261 pow. Sepolno. eme nen 05 zun, Eleven, eval.. 19 Jahre Sprache in Wort und Wafer- u. Motorbets. ü Etzabensimmn, Balkon, 
, mieten ve Wilke Selaa ter be C taii Oide. 
RE a Beim dd ung per 13. März [Stellung. War bes der S) zu Ah 
Erf. 2 Jahre bei mir die April. Offerten ſſchäftigt In EO- Tonnen ae tee 921 Res kenn Ging. 


Schweizerhof), kann ſofort eintreten, 5 3 oder 1. 
Molterei und Bäckerei, Dioltereigenvilen- od Frau, das jelbitänd, | Wirtſch. erl. hat Stellg. unter 3. 2182 an die Mühle. Gute Zeugniſſe of 5 fich 3. vervolltommnen, Paderewskiego 32, 1f 


Budgoizes, 2432 ſchaft Kijewo, Pirtſch. ann, für groß. fi 9 t Geſchäftsſt. dieſer Ztg. vorh., deutſch u. poln. : Gefl. Angeb. bi 2403 
— — 1 Ag d. 4009 0. Ard l em e Ehrlicher N Offerten Al g d. Geidhäfieht eig EN Ed. . < 
Ein tüchtiger 220 Exped. Wallis, Toruń, direkt unt. Leitung des Due e er Stige welche Koch. u. 
Eursiprändiaes älter Beſitzers auf mittlerem junger Mann Max. Donarski, Suche dom 1.3. oder Giangplat, ver hidi Wohnungen. 
ellg. Zu erir., Dwor:| ga 


Í ll AN Gute. Aust, ert. Ritter: | Mitte 30er, verh., ſucht! Dziemionna, Poſt ſſpäter Steliung i: 
„5 telimadie = ee [ein era ei: pa. Inowrocew. als Wirtin 
fterin) Crnit Klatt, Bilemice, od Berwalt, Aeliierer] Lom. USTD aufeinem Gute. Bin im 


Kaiten findet bei freier ennt e od. Exped. Such. w 8 Son e 
Roit und Logis von ſof. Evgl. Hütejunge n i Ihre der letzt Seel s 0 Züchtiger, älterer Kochen, Baden, Ein⸗ Yelteres Fräulein ſucht 1-2: 3immer- 


auernde Beichäftig. |der auch melken will, tatig. Mit Zeugniſſ. u. M a u machen u. Federvieh⸗ Stellung zum 1. 3. als ; 

Manthey i Syn, (6 Kühe). zum 1. Märzju. ©. 1142 a. D. G. d, g. Landwirtsſohn Neſerenzenſteis Bereit u er zucht gut bewandert. Stütz e Wohnung u Küche 
8 fabryka powozów, |gelucht. Angeb. unt. M. Gewandtes ehrliches ®* Offerten unter D. 998 Cefl, Of unter H, 1016 Jubrungd. 5 l. dentlichem E 
Strzelno (w Poznansk.). 11101 an d. Geſchit.d. Ztg. Stuben mädchen 24 Jahre alt, evgl., auf d. d. Geichäftsſt. d. Zeitg. a.d. Geihäftsit,d.geitg. Han im Kochen. Beten phar geſucht e 


— * größerem Gute gelernt, 
Suche zum 1. oder 15. März ältere, in allen 5 


cowa 13 b. Fr. Piſchte. 
t 1094 


n. N 
ſucht und Einmachen. Gute kann auf 1 Jahr im 


langjäbr, Zeugn. Gefl. voraus gezahlt werd. 


zweigen eines Landhaush. erfahrene 256 mit ‚beiten Zeugniſſen 
aa 13.08 geſucht. li m bt l 0 f i Ang. unt. J. 6079 an] Nenovierungs⸗Koſten 
Wit É Í n Jorſtellung re l < t iM -E Nal 
© 


Offert. unt. B. 11568 an 


s is, Toruń. | werden eritattet. Gefl. 
tags von . 2162 eventl. in and Betriebe, | Majchinen teglich . ch > 


Danzigerit. 26. 1 Tr. wo er mitarbeit. mub. jiowie Dampfmaſchin., geſtü ig 2 Junges Mädchen fudi | die Geſchſt. d. Ztg. erbet, 
Zeugnisabſchrift. u. Gehaltsforderung fend. an | ums Binzungen unt H. 2886 ſiegen u. a8 ee Stelle bei Zatholüchen| Eine ruhige, Witwe 
Frau von Sonanne, . , LU Ee Heinze. Smits a L047, an, Die, Ge] Sh als Onusteiter von | Zimmer, Sansinerkr 
mai: p DOW. -| a €. Heinze, Smigiel, ſchäftstelle diel Zeitg ſofort od. ſpäter. Off.|dder Nähe. Off, unter 


i gelt. Wictin v. gleich 
elbſt. Wirtin v. glei ` 
Gärtner od. wat. Off. u, €. 1009 Wohnungs Tauſch. 
led, 26 J. alt, in allen] an D. Geſchältsnt. d. Jig. Selbſtändiger Kaufmann, verheiratet, mit 
einem ſchulpflichtigen Kinde, ſucht von jofort 


Förſter : ul, Kilińskiego 37. 2870 Witwe, int ibt unt. . 981 a. d. 6.9. 3. B. 1124 a. d. G. d. Sta. 


S i 231 
uche zum 1. 3. ein 7 Landwirtsſohn 21 J 


ev alt, eng., militärirei, 2241 Jahre alt, verheir. U. R. 1145 a.d. 6. d. g. 
enma E Monate Praxis, poln. kath., 20 Jahre Praxis, 
Sprache, höhere Schul; der deutſch. u. polniſch. Merimeiller 


bildung, ehrlich und Sprache mächtig, gute 


perfekt i í Bla 0 ) Zweig. d. Gärtn.erfahr, in ſucht Stellung, 
ar N 3 Plätten zuverläff., ſucht andere Zeugniſſe u Empfehlg. 8 ſucht Gutsſtellung vom Wirtin erteeren inſoder ſpäter eine 4⸗ eventl. 5 Zimmerwoh⸗ 
> „ gebote mit Zeugnis⸗ Stellung als alleiniger |\tehen zu Dienit., fücht in Bau u. Möbel, der l. J. oder J. 4., wo Ge⸗ allen Zweigen dieſes nung in beſſerem Haufe. Gegeben wird im 
abſchriften und wenn möglich Peumter von ſofort vom 1. 4. 28 Dauerſtellg. ſelbſt Hand anlegt, gutf wächshaus vorhanden] Berufs, war Leiterin Einverſtändnis mit dem Hauswirt eine reno- 
Lichtbild bei Angabe der Lohn. od. 1. 4. 28. Johann Kieruj, vertraut in all. Sachen, pift. Zuſchrift erbet. an einer Heil⸗Pflegean⸗ vierte 3- Zimmerwohnung, Telefon, elektr. 
Gute Zeugniſſe vorh. zubſtöwek, ſucht Stellung von ſof. E. Henszel, Wiſſendorffſtaltstüche. Gute Zeug - Licht, Badeinrichtung, Gas vorhanden. 1870 


anſprüche an Frau Kabrit- Gefl. Off. unt. A. 1075p. Wio i 
4 Off. A. 1 Howo, powiat]Gefl. Off, unt. A. 1123 Nowy, gm. Oſowla, uw. niſſe vorhanden. Offert. Angebote durd i Sexpediti 
beiitier Lena Groos, Czerst. an die Geichſt. d. 3. erb. Sirzelno. 2080 Jg. d. Geſch. d. Sta, erbet, Lions. "wöilunt. E. 10370, b.. ö. 3 Holden dorf, Bomorsta 5. Tel. LHS erbeten. 


Die glückliche Geburt eines geſunden 
Jungen zeigen hocherfreut an 


Ludwig Heyſemann 
und Frau Lotte 


geb. Möller. 


Flatow, Grenzmark 
3. Z. Bydgoszcz, Eniadeckich 43. 


Dentist 


ul. Sniadeckich 11 


4.— zł an. 
2460 


Am 29, Januar 1928 e nach geſegnetem, arbeltszelhen 
Leben der 1. Vorſitzende unſeres Familienverbandes, 


Herr Rittergutsbeſitzer 


Hermann Schendel | 


Orlowo 
im 83. Lebensjahre. 

In ihm verlieren wir den Mitbegründer und tätigen Förderer 
unferes Verbandes, der in den Jahren vor dem Kriege trotz ſeines 
hohen Alters die Familientage vorbildlich leitete und ſich durch 
ſeine ſtets gleichbleibende Freundlichkeit die Herzen aller Familien⸗ 


mitglieder gewann. 2448 
Seine ehrwürdige Geſtalt wird uns unvergeſſen bleiben. 


Verband der Familien Spende u. Schendel 6.8. 


Dr. Elimar Schendell, N Gerhard Schendell, Stettin. 


ALLAH DET eee A 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme bei dem Heimgange unſeres lieben 
Entſchlafenen, beſonders auch für die 
ee Worte des Herrn Pfarrers 
Kuberski am Grabe, ſprechen wir hiermit 


Salon Sikorski 


Gdanska 21 


; Er. den 10. Februar 1928. 2439 
auerwellen 


dem neuesten System 


une 


Dankſagung. Bud 

Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und Kranzſpenden am 
Grabe unſeres teuren Vaters ſprechen 
wir allen Verwandten u. Bekannten. 
insbejondere Herrn Pfarrer Kuberiti, 
Culmſee, für die tief zu Herzen ge⸗ 
henden Troſtworte unſeren perz- 
innigiten Dank aus 


Die ttauernden Di hinterbliebenen 


Zuſchneiden 
Fritz Schulz, 


2402 Bydgoſzez. S Sientiewicze, 16, 1. 


Seglein, Siegen d. 10. 2. 28. 


zenau. Sprechstunden von 9—7, 3—6. 


Bydgoszcz, ul, Gdanska 


— — 
NN to 


Von der Reise zurück 


Versand nach- außerhalb 
gegen Einsendg. von zt 1.50 


Dr. med. Studzinski 


Wałdowo. 


aannnnunsnnosnsasananssspnuonnannne „+ 


ELLLITLTU eee anne», 


tazupososannasanszsnnanan® 


% 


ul. Jaglellonska 16. 


zu staunend billigen. 
en 


Fassbilder er 


* zunehmen 


Saat Hafer 
Saat Gerste 


Kundschaft mein recht vortreffliches 


Pa-, Hypotheken-, 
Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 
keiten. 2016 


Bin von Bydgoszcz 


Lazlenna 19 19, 

verzogen. 10 
R. Skubinska 
.. Hebamme 


Promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus. 


Alavierftimmungen 
und Reparaturen, 
ſachgemäß und H, 
gute Muſit 


1 Auf Grund des 8 1 des Gef. 
eee finden am 


Slanzwäſche wird bi 
u. gut geplä ttet 


Gamma 8, 3 Trepp. It, 


is 


W. Andrzejewski |, 


ul. Sniadeckich 11 
Künstliche u... und Plomben 


Geld bn. u. a 
Erstklassige fachmännische Ausführung 


T 
* Mantua h bLA 
5 


Jelefon 817 
Bekannt hervorragende Leistungen. 


Moderne Kurzhaarpflege 


Blütenweisse Karnevalperücken. 


erlernen bei 


Schneidermeiſter, 


D. Matern, Dentist 


Brücken, Tahae sati 4. Füllungen. 
| Kassenpatienten haben 20° Ermäßigung. 


27. 
12259 Podwi reis Culm, Gaſthaus Drawert, 
s 45 a ne Starke, Spitzer Jegartomik, Kreislandbund- Genossenschaft 
Spöldz. z ogranicz. odpowiedzialnością 


A o A E KA mittags 2 Uhr 


Vorschriftsmäßige 
habe Sk meine Eraio in vollem 
an Br Mets- Quittungshücher nas 
Kprechätunden Lene 8—10 Uhr s ` À i 
vormittags. 2457 21 1.35 


A. Dittmann, ., Bydgoszcz 


2295 


Saat Erbsen 


steuerlager direkt zum EINKAUF 
nach Thorn, H. M. 7 Danzigerstr. 25 (Ecke Elisabethstr.). 


Wählerverſammlung. 


folgende Borwahlveriammlungen ſta 


In Netztal (Mel) um dur. nadm, i. Call Marquardt 


6 ist die beste und Pilsner 


„Mi 1 X- 5 E 1 ite E billigste Waschseife. 


226 ist das beste und billigste 
„Mi ix 


257550 friſche 
Wiener 
Krakauer 


1 n Seifenpulver. 1000 
Wählerverſammlungen. ?eutiher, Mtant 


3 ede öde alteren fee, [DOMNIT Hine dee gene e 
Sonnabend, den 11. Februar, nachm. 4 Uhr Eduard Need, 


{ Sniadeckich. 
Bagnitz, Kr. Tuchel, Gaſthaus Reſzezynſti en r 8 
abends 7 Uhr 
Tuchel, Hotel Neumann 


Sonntag, den 12. Februar, mittags 12 Uhr 
Kamin, Kr. Zempelburg, Hotel Bratz 
nachmittags 3 Ahr 
Zempelburg, Hotel Centralny 
nachmittags 5.30 Uhr 
Pemperſin, Kr. Zempelburg, Gaſthaus Riſtau 


Montag, den 13. Februar, nachm. 4 Uhr 


TER TEE ST TEE 

J.PietschmannaCo. 
Bydgoszcz 

Fabr, u. Kontor: Grudziądzka 7/1 (Jakobstr.) 

Älteste Dachpappenfabrik in Polen 
Gegr. 1845 

empfiehlt ihre seit über 80 Jahren 
bekannten 


Dachpappen 
I Noack 
ee ASE Klebepappen 
Konitz, Hotel Engel Isolierpappen 
dienstag, den 14. Februar, nachm. 4 Uhr präp. Steinkohlenteer 
Damerau, Kr. Konitz, Gaſthaus Bratz Klebemasse 


nachmittags 6 Uhr 
Oſterwik, Kr. Konitz, Gasthaus Zimmermann 
abends 8 Ahr 
Petztin, Kr. Tuchel, Gaſthaus Frydrichowicz. 
Es werden sprechen: Dr. v. Koerber —Koerberrode, Fabrikbeſitzer 


RR Gips, Cement, teerfreie 
Pappe, Weifikalk, Stückkalk, 
Pappnägel, Rohrgewebe pp., 
Steinkohlen und Steinkohlen- 


Duday— Graudenz, Schulz Oſterwik, außerdem am Sonntag und $ 
3 Montag Superintendent Barczewſti— Soldau. Am Montag ung briketts 
E Dienstag der bisherige Senator Hasbach. ab Lager und frei Haus. 
Deutſcher Wahlausſchuß Graudenz. Bedachungs- 
Ea —— ũ—— F — 


und Asphaltierungs - Geschäft 


Aunſern herzlichſten gnf I resservenen ~ F Wählerverfammlungen. | fen una ara 
y Ondulalion Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 5. Auguſt 1922 betr. Vorwahl⸗ = 
us. Klara Trentel geb. en Xaarfärben - Iperfammlungen werden folgende Wählerverſammlungen ſtattfinden: == 
im Namen der Kinder 


Decken Sie sich rechtzeitig in 


Düngemitteln u Saatgut 


für die Frühjahrsbestellung ein 
Wir geben billigst ab in Waggon- 
ladungenu.solanged.Vorratreicht, 


vom Lager Wąbrzeźno 


Kalkstickstoff,Thomasmehl, 
Superphosphat, schw. Ammoniak, 
Bann Kreis Soldau, aeos Kneiding, deutsches und polnisches Kainit 

edner: Dieſelben. und Kalisalz, Salpetersalze, 


|greitan, den 17. Februar, vorm. 1 12” uhr 8e unt Gestade Hine 


lliſaß, Kreis Culm, Gaſthaus Templin, a 
pn ee he ne und Möhrensamen, Saaigetreide 
' Saat-Hülsenfrlichteu, -Kartoffeln. 


Sonntag, den 19. Februar, vorm. 11” Uhr 


Mittwoch, den 15. Februar, vorm. 10% uhr 
[Sioldau, Hotel Maſowia, Inh. Knüffel, 
Redner: Barczewſti Soldau, Duday-Graudens, 


| nachmittags 5 Uhr 


— Neumark, Kr. Löbau, Hotel Bona, Redner: Dieſelben. 


man Donnerstag, d. 16. Februar, vorm. 10 Uhr 


Narzym, Kreis Soldau, Gaſthaus Krawolitzki, 
Redner: Dieſelben, 


nachmittags 4“ Uhr 


Culm, Reſtaurationsräume Deutſches Haus, 1 1 Leiet. 3 Wabrzeäno ‘Telef. 43 


Redner: Dieſelben, 


mittags 9° Uhr 
„Kreis Culm, Gaſthaus Eiſenberger, 


Dieselben. i 35 
gez. Judah gez. Starle gez. Spitzer 


e 


gez. Barezeiwiti 


Achtung Deutſche Wähler! 


Die ek erverſammlung in Mokrau. Kr. Konitz. 
fällt aus, 
dafür findet am Montag, den 13. 2., nachm. 3,30 Uhr, eine 


Bihler: Derjamilung in Bondsbutg, 


$ ul. Mareinkowskigo 5 5 — — Teleton 683 
Am Sonnabend, den 11. Februar 


Grosser Ball 


Prämiierung des besten Tanzpaares 
Prämiierung im Dauertanzen 
Prämiigrung des elegantest. Tänzers 


5275 


nur Gdanska 19. SND at an Hotel Noack 
EIEE i A. Rüdiger. 18 sowie ander. Sämereien offeriert billigst Redner: dx, v, Reste Soer perone, Super endent Barczewiti⸗ Vor dem Ball das vorzügliche Februar- 1 
Ldw. Ein- & Verkaufsgenossenschaft 3283 dau und der bisherige Senator Hasbach. Anfang 10 Uhr. u 

— ———— V — 
Brieflich u. persönlich Hebamme Tel. 27. Gniewkowo Tel. 27. Heulſcher Wahlausſchuß Graudenz. 

Rechts-Beistand erteilt Rat und ‚nimmt In: der wirklich billigen ) 

Dr. v. Behrens ee Weissen V x OCH Ef Der Deutsche Frauenverein veranstaltet am 

h die vom 10. bis 25. d. M. dauern wird, empfehle ich der werten 18. Februar, abends 8 Uhr, im Civil-Kasino zum 


Woll- un 


NRAUFE FSPREISE. 


Besten seiner Anstalten ein 


alete en 


5 Musikalische Vorträge 
Lebendes Porzellan, ene 


Tanz 


v. 5. ga goe betr, 185 


Mittwoch dent 15. Februar 


Nellſche Bühne 
Bydgoſzez T. 3 
Sonntag, 12. Febr. 28 


Eintritt 2 Zioty. Eintritt 2 Złoty. 


liefere au rmann, Spitzer. ; Abends 8 Uhr: 
u Hochzeiten, Gejel- | . Ag | Vorverkauf: Hecht Nacht., Danzigerstraße und ` {£| zu ermäßigt. Drei 
5 5 und ere, Jamen. und Rinder- In NALE um 7 ie abends m im Gofthaus elere e Oswald Wernicke, zigerstrane und D ]suermähiat. Dreiien 
Ba ui wißerer Garderobe u. Wäſche e Nee p ; Liebesgaben ` - Ich hab’ mein Herz 
3 Vara 18 i nnn i. KA nehm. :18 f sind am Büfett bei Herrn Rollauer abzugeben, j in Heidelberg 
5 orcowa r m Gaſthaus Krienfe. Redner Starke, B i 
Gex rider. Tel. 2731 Deutſcher 6 G. Der Vorena; pi verloren! 
eee eee Graue, ranne meib SCN 5 nee nde . 


Handarbeiten - Handarbeits-? 
und Strickwolle - Trikotagen $ 
Kurzwaren - Wäsche 


2 empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen 
$ Korsett Imperial, Gdanska 162. 
99492 2099| 9900920929209 


Kino Nowości 


ulica Mostowa 5. 


Bi 
von der. einfachsten s 
bis zur feinsten Ausführung. 


ntag: 


Zrieſpapiere 


Kasseten, kl. Packungen, lose am bitligit, im Fabri; 


Á. Dittmann C. E o. 


HN cuis 5 letzten Mal „WYROK BEZ SA 
Prämiere des berühmten Schlagers 


Di ie "Sklaven des Dämons 


elle Rn Mer en TEE 
ren Wer erteilt in den 


Die R 
Abendſtunden rung 


eee FF BAR 


Photograph. Nunst-Austalt 


Pappen 


wiol 1% $ piä S |F., Basche, Bydgoszcz-Okole. Unterricht hei 
Fi zef Za u owski, Anerkannt gute Arbeiten, der Iniichen 
Gegründ. 1893 i. Berlin Spezialist für Kinder- Aufnahmen. gerade? A un rquell. 
l a u El a an die Ge⸗ N 
B. erregen S eee cſchäſtsſtene d. gig. erb: 2166 


Vorspiel die lustige Komödie: 


Ich fürchte mich vor Pferden! 


im Ganzen i Akte! „ im Ganzen 11 Akte 


In den Hauptrollen: 
Paul Wegener, 
Alice Terry, 
Wan Pietrowitz. 


DU" 


W. Korzeniewski B Grud d 
niew Ake. GTU 2 i aaz- 
Rynek (Markt) 22-24 — Telefon Nr. 898 
ladet das geehrte Publikum von Stadt und Land zum Besuch —.— traditionellen 
77 o 2 
Eröffnung Freitag, den 10. Februar 1928 — Große Wareneinkäufe aus den größten Fabriken wie: 
Czeczowiczka, Zyrardöw, Zawiercie, Widzew ermöglichen uns den Verkauf von allerbesten: Leinen, weißen 
Wäschestoffen, Tischzeugen und fertiger Wäsche zu billigsten, konkurrenzlosen Ausnahme-Kassapreisen 
Einige Beispiele unseres verteilhaften Angebots: 
Viele Tausende Meter weiße Wäschestoffe: Reivlein gebl. Jacquardtischtücher Abteilung Damenwäsche: 
Hemden-reas pe mr... , Taghemden --. = 1,50 
dto starkfädige Ware p. Mtr. „ 1,10 is ” 50, 4 PropN Bm 29 KT) Hemdhosen elegant, aus gut. l 4, 50 
dto L 18 per Meter. . . » 520 Servietten weiß Damas Gr 353 35. p Sl., 0,75 Stickerei u. Spitzenabteilung: 
dto 8 18, prima, per Meter „ Í; '30 Reinl bl. ee las en Ki ’ Kalisch d 
Nadapolam 1200, 90 cm breit, per Meter „ 1,60 er 35, Stück 1.90 Tausende Meter Son Ascher un 
dto „Madonne“, prima, p. Meter 4 1,70 4 8 5 80 G asi wA — — 81 . » 4.20 Schweizer -Stic ereien per Meter zł Q; 25 
Chiffon 80 cm breit, per Meter „ 1,80 Handtücher ann Cr e128 . 2,50 Abteilung Taschentücher: 
Nansuc 80 cm breit, per Meter „ 1,85 - 4 ük Kindertücher von „0,20 
Panama für Sporthemden, per Meter . „ 1,80 Reinkin Jacquard- -Handtücher p.st., 3,65 “ee tt aus, Damentücher 723 > 0,35 
Drell (Dymka) für Beinkleider, per Meter. „ 1,55 Für bun. e Bettbezüge: - Herrentücher „ 3 0,40 
Züchen 80 em breit, echtfarbig, per Meter 21 1,20 Trikotagen: * 
Für Bettwäsche: r Uto prima, 80 em breit, echtf., 2 ji 1,45 Einige Hundert Paare Damenschlüpfer 
seh er cm * N 95 e zł = R ER ee. 135cm breit, echtf., „ 5 2725 sollerti Farbe u N E aa „ z2 1,50 
prima, em breit t » ige War 9 
Linon prima feinfädig, Gidi breit, b. Mete » 4.00 s war e eh. an $ 3 2,00 Abteilung Strümpfe: 
; 3.60 un. mu e ES Große Partie Seiden=Flor sortierte Farben u 1,95 
> 165 » ” „ » „ 7 Handtuchstoff grau eee i > 2 y Q Partie Herren-Socken J x „0,75 
Tischwäsche: Abteilung Herrenwäsche: Abteilung damenkontektion: 
Partie Damasttischtücher pst. 5,50 Ein ge Hundert Oberhemden Zeſir, Ausverkauf v. Damen-Pelz- u. -Winter-Mänteln 
Reinlein gebl. a e echtfaibig, 2 1 8 N S z2 9,95 zum Selbstkostenpreis! 

Qualität 46, Größe 130X 220, per Stück ... „ 15,25 N chthemden 1 jetzt, 6,25 Aussortierte Konfektion zum Spottpreis! 
Wir erteilen in den Weißen Wochen auf alle Waren Werke 5 elbe , Wäsche und aussortierte Arlikel 5% Rabatt! 
Die seltene Billigkeit unseres Angebotes bezahlt die Herreise aus der Provinz! 

Unsere Fenster- ‚und N Wee 


ET TTF PS 
Viehwaagen 


Dezimalwaagen 250 
sowie. Waagen aller Art 
erden sachgemäß repariert und amtlich geeicht 


Bruno Rosen i Syn 


Zum Karneval 
Mützen Masken Dominos 
Orden Konfetti Ulkſachen 


in unerreichter Auswahl 


Moritz Maſchke 


Bahnhois-Hotel Grudziądz 


Dienstag, den 14. Februar 1928 


aeae letztes Wurstessen 


in dieser Saison, sowie 


Fleck, Sisbein u. poln. Wurst 


eigenes bekanntes Fabrikat 


Achtung! Achtung! 
Vom. 12. 2. bis einschl. 19. 2. 1928 


findet bei mir ein 2227 


Strumpfverkauf 


zu Fabrikpreisen statt. 


1346 


Waagenbaumeister, Grudziądz. Panta 2 Grudziadz T. 351 f Ab 10 Uhr vormittags: 
O0000000I00000000U0000000007 | WEE Um gütigen Zuspruch bittet 
Empfehle: 8 Gute 2414 2413 J. Semrau. 
er mpfehle: i 8 
Wäsche Tapeten um 
S E Reber: und Deutsche Bühne Grudziadz. Dienstag. d. 14. Febr. 
Lei 0 in grosser Auswahl (mit Muster G Montag, den 20. Februar 1928 abds. 7 Uhr im „Tivoli“ 
men — Q stehe gern zu Diensten) sowie: o utwurſt A A 
Baumwollstotfe 8 Goldleisten 1507 8 zu haben im abends 8 Uhr im Gemeindehause Gl. Gr. Muglenball 
Süickereion g Messinsireppenstangen, . Tivoli. Maskenbal n DeutschenBühne fer ene ber an 
Riva gun 8 Linoleum 1 e grün u. B BREITER TERN am Rosenmontag: erde . Tansaufübrurigen, 
ttw 8 reu e und Fro inn im uſtigen eroan 
mne nene es, bedruckt u. durch- Dmi Woverner Tut - ench - Amon in Maskenzwang beiteht nicht, doch bitte ich, 
1508 Tischwäsche ge Läuf D Stahlpanzer⸗ Aue ` R eine Geſichtsmaske anzulegen. Garderoben“ 
Betten Handtüch Linoleum-Läufer, bedruckt, bis 1 m = Ein altaegyptisches Königsfest. tarten zu 3t 2.50 am Eingang. Gäſte Tönnen 
Bettfedern e en rungen hied Farb A chrank König Tut - ench - Amon läßt ein Königs- mitgebracht. werden. sn 
Dea eee gr und Grössen ee 200 X 8 X 65 em fest in voller Pracht wiederum erstehen Frieda Sinell, Forteczna Wa. 
Oberhemden . Koker än ‚in herrlichen 5 Bl preiswert zu derkaufen und ladet dası die Inyernationale Reise- 
Kragen, Krawatten . [g , breit, zum en eurer D| W., Bendhag. Pünktlich 830: Einzug des es E 
Hosenträger 18 Zummer 8 Pl. 2 Stucznia 19a, If.) Fuad von Aegypten. König füt enen, [0020101140101020 
Trikot Wachstuch für Tische u, Kinderwagen D = Amon mit seinem Gefolge tritt auf, + 5 $ 
rikotagen Lederimitation für Klubmöbel G Tanz der Tochter des Echnalon, © © 
Strümpfe 8 Te a pigra Ae weiss und rosa 8 EmilRomey Tanz der Nubier-Sklaven, $ u III $ 
erlvorhän leiert it den T 5 
Sport- dacken g Türschoner ge, E 1 2 ya er ar ihe en © bei Jablonowo. 111 O 
Sport - Westen p Kopalharakitt lebemanse für u Papierhandlung tanz der Priesterinnen des Heliopolis. G A © 
t). König Tut -ench - Amon ladet ale Zum Beſten der Deutſchen 
p Marschler 2 Torufiska Nr. 16 Gäste ein, an den welleren Festlich- ner 7 
| : El Telet. Nr.438 keiten teilzunehmen. 8 Privatſchule Vulowitz t 
8 Tel. 517. Grudziądz. Tel. 517. 8 Telef- \ Drei Musik- Kapellen. 5 1 0 
E Gaststuben: „Tnepanische Gärten“, t findet am 18. Februar. 1928 ein 


ooo0oo 
Grudziądz, Rynek. 11 Telefon Nr. 300 —— — 


Wäsche -Ausstattungsgeschärt 
Eigene Anfertigung im Hause. 


„Zur Sphinx“, Zu Tut- ench - Amons , 
Spezialiſt für Schatzkammer", „Zum schlürfenden W hitä ti i it F it 
Der 8 Se Nilpferd", Zur Grabzammer", „Kaffee 7 0 ü 10 El $: € 
er Buchhandlung ndul zum blauen Nil“, $ mitzbeaterauffübrungundZangttatt. Ý 


ab age 
i Jedes Kostüm, auch Reise- und Sommer- © 8 
Arn old Kriedte Wenne al N 7 kleidung passen in den Rahmen des Festes © ne b Aa rar) 
— 2 Masken wans nur für die Besucher der gt 
Mickiewicza 3 Tel 88 müſſen Sie Ihre tekir, Sanridmeinen. Säle; auf den Logen kein Maskenzwang. 0.00 +9 0040 +o 


Graudenzer Anzeigen deren e Eintrittskarten nur gegen 


Vorlegung der Einladung. 

für die am an ziihmart t. Gesuche Jim lea 1 AR sipi — chw etz 
/orsitzenden Herrn Arno riedte, 

deutiche Rundſchau "S “Sidler Gruczigdz, ul. Mickiewicza Nr. 3 zu richten. e 


Der Vorstand und Festausschuß 


Zur Frühjahrsbestellung 


empfehlen 


Drillmaschinen tee, 


u 

H Original 8 für i e 2204 Arnold Kriedte, u 

at masi inen „Schmotzer“ beten: I räsma⸗ 4 

und Fe me hinen; bei dauernden] E nsera 2 

alle in der Landwirtschaft vor- Beſchä ftigun ein 2418! 5 
kommenden Maschinen u. Geräte. 1510 80 1 5 Neben 9 eutſ che Bühn e 6 rud ži ind 6, g H fur die u 
Auf Wunsch bequeme Abzahlungs- 2 u 1E 43 
bedingungen. Billige Preise. Preis-Betechnung Hin von der Gagatan Gut möbliertes SDE p ssir S 2a u Bars = „Deutsche Rundschau! in Polen — 
Hodam & Ressler B i ied then 1 b N batt 3 66 H nimmt zu Originalpreis sen entgegen = 

ei wiede ufnahmen Rabatt, |. immer 3 ölf 0 d 

Maschinenfabrik PR Verlangen Sie Angebot von der i pae 92 wõ Sii tauſend A 3 E. Caspari, 3 
Grudziądz — am Bahnhof. Buchhandlung Arnold Kriedte. auf Wunſch Penſio gn gere on 5 r Schwetz. B 
FE ² d BI 23 SiocanialG, T Mickiewicza Nr. 15, Telefon Nr. 35. bse nn EEBIIRAUARERERHEHENE 


. Fozuan 
Zank Spöldzielezu Poznan 


Sp. Z 0.0. 
Geschäftsstelle Zudgoszez | Gdańska 162 
Oddziat Budyoszez beten 20, 80 373. 


Postscheckkonto Poznań Nr. 200182; -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Zur Frühjahrsbestellung 


empfehlen 
und liefern wir sofort ab Lager in Poznan und Warszawa: 


A orig inal Siedersiebener Drilmaschinen „Saxonia“ 
* å Hackmaschinen 5 
„ Kuxmann’s Düngerstreuer „Westfalia“ 


„ Amerik. Hundsdemaschinen u.Hacken ‚Planet jr.‘ 


„ Dreschers Baum- und Hederichspritzen 
für Hand- und Pferdebetrieb 


„ Noebers Hundreinigungsmaschinen 
n a Santgutreinigungsunlagen „Petkus“ 


für Motorantrieb 


„Heid Trieure 
„ Witte Petroleummotore 


sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen 


Zlotu- und Dollarwertkonten. :- : 2 Laufende Rechnung, 


Scheckverkehr : An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren. 
An; u. Verkan? von Sorten und Devisen. iha 


Bank - dneassi. 


1 


. ̃ E R nu m 0 
FERLELEFTTETTIPERTIETTELELTTT 


= X L. X. X PR q Sugefihnittene | und Bedingungen und erbitten Anfragen und Bestellungen. 
1 = ! N 75 ; 5 

Nut Rotenzahlungs f (SEMEEN Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, syne. 
| â enza und: en Oddział w Poznaniu 

Damen- und Herren-Mäntel m. meszes, dee 10. Teleton S22 w 


na. d. Weichſel. 


Herren- und Knaben-Anzüge ®| is. "| a 
m S* kt t 
5 5 e ( 
nur Singer, Dworcowa 56, Tel. 29. 


Lucjan Szulc een nm 


Jana Kazimierza fr. 2. e (Hofstrahe Mr. 2. eiae Dee 
BEAN 


m. Medaille ausgez., teil Kohleohne Holz 
Fabrik: Bydgoszcz,Jagiellonska3 


g 'elefon 15-19. Bequem, billig. Telefon 15-19. l uall ità itspi ld N 0 K 
N R 


prämiiert mit der goldenen Medaille R 
finden Sie in der 1807 EA 


RA | 
x m ert | 
|Centrala Pianin 
Bydgoszcz, Pomorska 10 > 
Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. 


Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. 
Niederlagen in Lodz und rin 


Eiserne Kochherde nach Westfälischer Art 


zum Kochen, Braten, Backen und 
Heizen in verschiedenen Größen — 
bis zum Hotel-Herd. 1876 


Transportahle 


Kachel-Öfen 


ein allseitig anerkannt vorzüglicher 
Heizkörper! Vorzüglichste Kon- 
struktion, — Große Auswahl!!! 


Oskar Schöpper 


Zydgoszez, Zduny 5. 


la feuerfeste 


Fchamofiastelne 


in verschiedenen Qualitäten 
— Schamotte- Platten === 


Radial-Steine 


für Generatoren und Kupolöfen 
Schamotte-Mörtel 
sowie sämtliche 


Baumaterialien 
Oberschl. Steinkohlen 


D Hüttenkoks — loben und Kleinholz 
waggonweise und ab Lager frei Haus 
offeriert 13585 


August Appelt, 


N 08 F 
N Tel. 109 Naruszewicza 5. Tel.109 a 
10 5 Gegründet 1875. 1 


Ein gutes RADIO - Gerät 


kaufen Sie nur im Spezialhaus: 


m |! 
-] 
RADIO“: 

m į; 


T ZJEDNOCZONE PRZEDSIĘBIORSTWA ELEKTRYCZNE 


"t K. GAENIIO i She. 


‚Pocztowa26 | 


BYDGOSZCZ, plac Wolności Nr. 1 


Tel, 1124 Roman Gonczerzewicz Tel. 1124 


TELEFUNKEN | 


Chamottesteine 


in jeder Qualität 


j ) ; e 1 A E a) liefert 

„J I, ee; ‚„Ogniotrwal" 
0 5 C. Knümann 

Telef, 1870 


Garbary 33 


A. Stanek 
i Spezialfubrik 
für Badeöfen u. Badewannen aller Art 


Poznan, Mate Garbary 7a 
=> Tel. 3350 Gegr. 1906 


Bei Bedarf bitte Offerte 
1753 


ZZ AKKUMULATOREN - 

— Reparatur === 
— elektr. Maschinen, Apparate. = 

Fabrikation von Anlasser-Regulatoren, => 

elektr. Apparaten jeder Art. Verteilungs-Tafeln: 

— Telegr-Adresse Energia? Telephon 35.8 u? 25-877 


einzufordern. 


Hlumenihenden 
Permit lung!!! 


für Deutſchland und 
alle anderen Länder 
in Europa. 

Jul. Roß 
Blumenbs, Gdaüsta 13 
Hauptkontor u. Gärt⸗ 
nerei Sw Tróira 15. 

Fernruf 48 


anne dee At, Oribe 
— 'm un 3 . 
Prazd röj Wielko polsk N ; $ ùn u t iE, nimmt anzur Reparat. 


; E. Guh! i Sk 
aus dem Browar Bydgoski - Tel. 1603 u. 1608 Paul gahn, Waagenſabrit Nga skón iiio 


: $ ; Gegr. 1900. Len WIkp.) Tel. 213. Druga 45. Tel. 1934. 
Trinket und überzeugt Euch! ası Umbauten und Reparaturen an beſtehenden Reparaturen n. außer⸗ 
Waagen werd. ſachgemäß u. eichfähig hergestellt. halb geg. Nachnahme. 


L . — 1sm 
ind R 


BLASKOHN 7 — — 3 


in den en Dimensionen 
BENZOL-SEIFE Wy 


wäscht und Na a e e ee 


* prima Oberschles. R 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für Industrie u. Hausbrand, 1 und Kleinverkauf 
offeriert 


„Ge- Te- We 


Klempnerarbeiten 
Be- und Entwässerungs + Anlagen 
Bruno Grage, Kosciuszki 12. 1622 


erde ige Towarzystwo | Weglowe Katowice. 


Koh! enverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 


Grü Giesche's Erben) 


Filiale: Zudgoszez, Dworcowa 59. 


Telefon 668 und 1593. 


Feen 


Nach Ablauf der Pachtzeit ſind ſolche Bezirke zur Regiſtrie⸗ 
rung anzumelden, da andernfalls der Bezirk als ſolcher mit 
dem Tage der Beendigung der Pacht 
Zur Beibehaltung der bis dahin beſtehenden Bezirke ſind 
fie einen Monai vor Ablauf der Pacht anzumelden. Das 
polniſche Jagdrecht ſieht als Minimum für Jagdbezirke eine 
zuſammenhängende Fläche von 100 Hektar (400 magdebur⸗ 
giſche Morgen vor. 


| Die Klage um den Verräterlohn. 


Ein aufgelegter Schwindel. 


„. Der ruſſiſche Baron Igor v. Tilinſly klagt vor 
Londoner Gerichten gegen den japaniſchen Staat 
auf Zahlung von 100 Millionen Mark. Der. Mil 
lionen⸗Wechſel, der den Japanern jetzt präſentiert wird, 
ſoll der Lohn dafür fein, daß Tilinſty zuſammen mit den 
ruſſiſchen Offizieren Teodorow und Wladimir Worſki väh- 


rend des rufſiſch⸗ſapaniſchen Krieges dem japaniſchen Ge⸗ 


geimdienſt Pläne über die Seeminen von Port Arthur und 
Wladiwoſto“ ausgehändigt hat. s 


Dem Londoner Gericht werden jetzt Verträge vorge- 
legt, in denen die angeblichen Abmachungen zwiſchen den 


ruſſiſchen Verrätern einerſeits und dem japaniſchen Feld⸗ 
marſchall Fürſten Aritomo Yamagata andererſeils Ueber- 
gelegt ſind. Der Hauptvertrag enthält die Beſtimmung, 
daß jedem der drei Verräter 46 Millionen Yen für ihre 
Leiſtung zu zahlen ſeien. Die Zahlung follte aber nicht ſo⸗ 
tort, ſondern erft am 22. März 1915, alſo nach zehn Jahren, 
erfolgen. Aber ſelbſt im Jahre 1915 ſollte die Jahlung nur 
dann ſtattſinden, wenn Japan ſich nicht gerade in einem 


Kriege befände, erſt nach Beendigung dieſes Krieges ſei 
Japan verpflichtet, die Schuld einzulöſen. 
Außer dem Vertragsdokument wollen die Verräter 


drei Wechſel über je 46 Millionen 
Goldmark, mit der Unterſchrift 
Der Wechſel Teodorows Toll ebenſo wie ein zweiter Wechſel 
im Laufe der Jahre verſchwunden ſein. Worifi it nach 
Einer Behauptung Tilinſkys von ſapaniſchen Agenten er- 
ſchoſſen worden. Um den dritten Wechſel, den Tilinfky 
präſentiert, geht der Prozeß. 

Tilinſky führt dieſen Prozeß nicht allein. Hinter ihm 
ſteht, wie die „Boj. Itg.“ ſchreibt, der wir dieje Darſtellung 
eutnehmen, ein Intereſſenkonſortium. Die Zahl der 
Intereſſenten ift nicht gering;, denn Tilinfky und ſeine 
Freundinnen und Freunde ſind feit Jahren in Europa auf 
dieſe Wechſel gereiſt. In Deutſchland und in der Schweiz 
aben ſie Tauſende und aber Tanſende Franken Kredit auf 
en Namagatawechſel erhalten. Die Gläubiger ſchwören 
auf die Echtheit der Dokumente. Ihr Glaube an die „Ehr⸗ 
lichkeit“ der Verräter it fo ſtark, wie ehedem der Glaube an 
ſpaniſche Schatzaräber. . ER A 

Wer gegen die Echtheit der Dolumente Zweifel äußerte, 
zo von Tilinſky durch ein Gutachten des Eugländers 
MacGovern beruhigt. Auf zwei Punkte, die für die Frage 
der Echtheit der Dokumente von größter Bedeutung ſind, 
geht das Gutachten MaccGoverns nicht ein. Zunächſt be- 


Yen, alſo 100 Millionen 


Frau iſt Frau. 
Humoreske von W. Emil Schtöder. 


„Mißbilligend ſchob meine Frau den Anzeigenteil der 
Beitung beiſette und jagte ſcharf: „Gut, dann gehe ich alleln!“ 

Da gab ich allen Widerſtand auf. Eine Frau allein zum 
Ausverkauf ſchicken, heißt ſchon o viel wie ſich unter Ge⸗ 
ſchäftsauſſicht ſtellen. Willenlos ließ ich mich durch das 
Menſchengewüh. lotſen. Alle ſchienen nur ein Ziel zu 
kennen: das Kaufhaus. Eine rieſige Menſchenmenge um⸗ 
lagerte die beiden Eingänge, ja, an einigen Stellen wurden 
bereits drohend Stöcke und Schirme geſchwungen, und in 
dieſen Mahlſtrom. ſollte ich mich begeben! Meine Fran 
konnte mir juſt noch ein erſterbendes „Wir treffen uns an 
Kaſſe 13!“ nachruſen, als mich auch ſchon das Gewimmel un⸗ 
Irbittlich wie die Seylla von meiner Lebensgefährtin trennte, 
Unaufhaltſam wälzte mich der Menſchenſtrom vorwärts, 
an einer Reihe von Plakaten vorüber, auf denen ich gerade 
nod entziffern konnte: „Achtung! der fünftauſendſte Beſucher 
pen die fünftauſendſte Beſucherin unſeres Warenhauſes er⸗ 
Zart heute einen Gutſchein über 500 Mark, ſowie einen Kuß 
—— der ſchönſten Verkäuferin bzw. dem ſchönſten Verkäufer 

eres Konzerns, dem bekanntlich dreißig Zweigunter⸗ 
ue ungen RE 

Mit unheimlicher Schwungtraft- 
Drehtür in das x 3 Waren 

nd ſchob mir 


beförderte mich die 
Junere des Warenhauſes; eine betreßte 
einen roten Zettel zu: „Beſucher Nr. 3486.“ 


lötzlich packte mich die fixe Idec, um jeden Preis Nr. 5000 


ein P n, um ſo mehr, als mir von der anderen Seite 
mit ya Dett über die Entwicklung des Warenhauskonzerns 
en here Be Sud ere Henn und des de 

ers in die Hand gedrückt wurde. Das Mäde 
Senke Anpmeifefpaft Rafe! Ich mußte Nr. 5000 bekommen! 
ſchloß cnifernie ich mich durch den hinteren Ausgang und 
3 mich der Menuſcheumenge vor dem zweiten Eingang au. 
fair eb zu, das war nicht ganz korrelt. das war keine 
zlatrneß“. Abe. 
Beer Went Hung führen. Fünſhundert Mark un d einen 
S de. Kuß fünfhundert Mark gekoſtet hätte, wäre 
Gedrän anderes geweſen. Am Eingang Nr. 2 war das 
it uten a menſchengeſährlicher. Denn am Mittelgaug 
— Munde die beiden ſchwarzbunten lebendigen Ströme. An 
lo noch ung beider erhielt ich diesmal Nr. 3966. Ich mußte 
Sale aeg. Als ich zum ſiebenten aral pint 
10. traf mich faſt der Schlag; A — Mime 

mer — ian dend 1 ch ag; Ich 7 hatte 1 
Langſam raugte ich bis zur Kaſſe 13. Nach einer halben 
„Stunde kam meine Fran, ein weria zerknüllt, aber ſtrah⸗ 


u beſtehen aufhört. 


Vamagatas erhalten haben. 


ſt ahl. 


einen Pla 


zum Kuckuck, dann ſoll man einen nicht in 


Bun 


rührt es merkwürdig, daß die Unterſchrift Yamagata nicht 
in japaniſchen Schriftzeichen, ſondern in lateiniſcher Schrift 
erfolgt iſt. Außerdem ſteht aber die Unterſchrift Yama- 
gatas auf dem Kopf. Abgeſehen davon, erſcheint es befremd⸗ 
lich, daß der angebliche Verräterlohn nicht ſofor! bar be⸗ 
zahlt, ſondern in Wechſeln gegeben worden fein foi, die 
eine Laufzeit von mehr als zehn Jahren hatten, 


Das Londoner Gericht wird die Frage der Echtheit ein⸗ 


gehend prüfen. Aber die Prüfung der Urkunden geſchieht 
damit nicht zum erſten Male. Die Yamagatawechſel haben 
bereits in einem Verfahren eine Rolle geipielt, das gegen 
Igor von Tilinſky und ſeine Freundin Schwencke von Hamm 
in der Schweiz anhängig war. 

1912 kam Tilinſky nach Genf. Er gab auf feinen crit 
1914 fällig werdenden Wechſel Kommiſſionsſcheine aus, für 
die er Bankkredite und Bargeld erhielt. In Zürich wurde 
ein Schlemmerleben geführt, im Süden Nachtfeſte ge- 
feiert, die Abend für Abend 10000 und mehr Franken ver: 
ſchlangen. Innerhalb Jahresfriſt waren die Verpflich⸗ 
tungen Tilinſkys in Zürich auf 10 Millionen 
Franken angewachſen. Als ihm der Zürcher Boden zu 
heiß wurde, kaufte er im Berner Oberland eine fürſtliche 
Villa. Schließlich ging Tilinſty das Bargeld aus, da er⸗ 
hielt er aus Amſterdam von ihm ſelbſt geſchriebene Briefe, 
nach denen die japaniſche Regierung die Gültigkeit 
Wechſel anerkannt habe! Erſt 1920 wurden die Gläubiger 
ſteptiſch. Das korrektionelle Gericht in Bern mußte ſich 
mit den Millionenwechſeln befaſſen, und es kam zu einer 
jahrelangen Unterſuchung durch den Gerichtspräſidenten 
Ariſtid Rollier. 

Das Berner Gericht kam auf Grund zahlreicher Gut- 
achten und Zeugenausſagen zu der Anſicht, daß die Yamaz 
gatawechſel der größte Schwindel feien, der überhaupt je 
exiſtiert hat. Tilinſky wurde wegen Betruges zu ſechs 
Jahren, feine Freundin zu drei Jahren Korrektionshaus 
nekurteilt. Außerdem wurde Landesverweiſung von zwanzig 
ene deer, an Ban e 
Schließlich gelang es Tilinſky, nach Deutſchland zu 
flüchten, er Wurde an. BR ert. Jetzt iſt K? anſchei⸗ 
nend aus der Schweizer Haft entlaſſen. Man darf geſpannt 
ſein, wie das Londoner Urteil ausfallen wird. 


Aus Stadt und Land. 


* Görchen, 10. Februar. Erſtickt. Am 2. 5. M. find 
hier zwei Frauen im Alter von 46 und 55 Jahren durch 
Rauchvergiftung erſtickt, nachdem der im unteren Teil 
des Schornſteins angefammelte Ruß in Brand geraten war. 

* Schubin. 9. Februar. Diebſtahl. In der verə 
gangenen Woche drangen disher unermittelte Diebe in die 
Vorratskammer des Herrn DU, Piechulka und ſtahlen faſt 
den geſamten Vorrat an Wurſt. Räucherwaren uſw. im Ge- 
ſamtwerte vo 300 al, für ca. 30 al Räucherwaren aber groß⸗ 
mütlig zurücklaſſend. Die Polizei iit den Dieben bereits 


auf der Spur. W r$ N dne 
* Strelno (Strzelno), 10. Februar. Wäſchedieb⸗ 
In den Nacht zum 7. d. M. wurde der hier in der 


leud: „Denk mal, in der erſten Etage habe ich hellblauen 
Seideuatlas gekauft — 20 Meter! Sonſt koſtet der Meter 
Pfennige — jetzt brauche ich nur 72 Pfennige zu zahlen. 
Das iſt doch eine glänzende Gelegenheit!“ Ich ſagte ver- 
guügt „Ja!“ und fügte hinzu: „Ich werde heute gleichfalls 
die ‚günilioe Gelegenheit ausnutzen. Ich habe Nr. 50001“ 
Sie knickt förmlich in die Knie und wäre umgeſunken, 
weun ihr das in dieſem Gedränge überhaupt möglich geweſen 
wäre. Aber Icon wurden die Erte, aufmerkſam. Einige 
ziſchelten: „So ein Duſel!“ — Ich ſagte daher würdevoll 
und gefaßt: „Gehen wir in den Erfriſchungsſaal. Ich muß 
drei Portionen Eis ohne Sahne eſſen. Ich koche innen und 
außen.“ — In der Tat: Mein Mantel dampfle fon. Nach 
einer weiteren halben Stunde hatten wir uns katſächlich 
im Erfriſchungsraum erobert. f k 
Ich ſchob meiner Frau den Proſpekt zu, weil ſie den 
ihren irgendwo unter den kleinen Paketchen mit eingekauften 
Gegenſtänden verkramt hatte. Ste ſuhr plötzlich auf wie von 
der Natter geſtochen: „Du, das e ich aber nicht!“ „Was 
denn?“ fragte ich verwundert. , Shan 
„Hier ſtett doch: „Die Bekanntgabe der Preisträgerin 
oder des Preisträgers erfolgt abends 6 Uhr. Der feier⸗ 
liche Augenblick, in dem gewiſſermaßen der Kuß überreicht 
wird, ſoll durch Rundfunk übertragen und im Film ſeſt⸗ 
gehalten werden. Die Einlöſung des Gutſcheines erfolgt 
für Herren ir der Abteilung Herrenkonfektion, e 
in der Abteilung Damenke 1 oder Abteilung Pelz⸗ 
waren.“ — Bildeſt du dir vielleicht ein, 
t 


warf fic den Proſpekt hin: „Gu 
Geſicht dieſer Ziege an! Das möchte dir fi 
einmal den Reiz der Blaſiertheit auf di 
Hahaha! Und das vor 
getrauten Frau! Wähle: den Kuß oder mich!“ ’ 
„Sie war entzüdend in ihrem Zorn. Ich legte meine 
Hand beſänftigend auf die ihre, die fie mir empört entzog: 
„Aber Kind, ich pfeife auf dieſen Kuß. Nur meine Garde- 
robe müßte wirklich einmal erneuert werden, und eine fo 
günſtige Gelegenheit —“ 2. 

Aber ſchon unterbrach ſie mich: „Natürlich, du deukſt 
wur an dich! Vor drei Jahren erſt haft du dir dieſen Mn- 
zug machen laſſen. den du Sonntags und Alltags trägit, und 
e ieit einem Jahre bloß drei Bluſen, zwei Röcke 
Ich beſchwichtigte: „Ich weiß ja, daß du nichts anzu⸗ 
ziehen Haft. Im übrigen werden wir uns wohl bald wegen 
Überfüllung des alten Kleiderſchranks einen neuen kaufen 
Mühen, Aber ich werde mit dem Geſchäftsführer ſprechen, 
vielleicht entbindet er mich von dieſem verhaßten Kuß.“ 


paſſen, wenigſtens 
wirken zu laſſen! 


waren. l eti ich duldete dieſen 
offentlichen erſten Scheitt zu einem Ehebruch?“ — Wütend. 
5 dir doch mal das verlebte 


den Augen deiner dir Lhelich ans 


der? 


Radion Ratschlag 2. 


Wolil-Rleid ung. 
Alles was aus ‚Wolle ist, läßt.sich gut mit Radion reinigen. Bedenken Sie aber bitte, 
daß Wolle an sich sehr ‘empfindlich ist und vorsichtig behandelt werden muß. 
Wolle verfrägt keine heiße Behandlung, weil die Fasern durch Hitze _verfilzen. 
Also: Radion wie immer kalt auflösen und in dieser Lösung die Wollsachen ohne 
Reiben ausschweifen und leicht ausdrücken. 
Beim Trocknen die Sachen niemals hängen, sondern bei ` 


‚gewöhnlicher Temperatur auf Tüchern ausgebreitet hinlegen, 


Bei dieser Waschmethode werden Sie Ihre Jumper und Strickkleider durch Radion wie 
neu gereinigt finden, die Farben werden wieder frisch und leuchtend und die Wolle 
durch die Wäsche kein bischen eingelaufen sein. 


Radion entfernt dann jeden Schmutz allein. 


wird zurückgehen. 


1907 


— — 


Lipowaſtraße wohnhaften Frau Helena Kwiattowſka die zum 
Trocknen aufgehängte Wäſche vom Boden geſtohlen. Wäh⸗ 
rend der ſoſort von der Polizei angeſtellten Unterſuchung 
wurde die geſtohlene Wäſche in der Wohnung einer Frau 
Magdalena Pietrzak in den Betten verſteckt vorgefunden. 

pa Weichſelhorſt (Wlöki), 10. Februar. 
Leichtſinn. Am Sonntag, 5. d. M., ſpielte der 19jährige 
Wieckowſki von hier mit einem Teſching. Als Biel 
ſcheibe benutzte er die dort an der Chauſſee ſtehende Ge⸗ 
meindetafel In dieſem Augenblick kamen die Kirchen⸗ 
beſucher vorbe. Eine Kugel verfehlte ihr Ziel und traf den 
Beſitzersſohn Hans Windmüller aus Böſendorf in den 
Hinterkopf. Nur dem Umſtand der weiten Entfernung iſt 
es zu danken, daß die Kugel nicht durchſchlug, ſouſt wäre 
AEC Leichtſinn leicht ein junges Menſchenleben zum Opfer 
gefallen. 5 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die polniſche Kohleninduſtrie im Yanndr. Den letzten Eri 
mittelungen zufolge betrug die Kohlenförderung während des Ja⸗ 
unar in den drei polniſchen Kohlenrevieren insgeſamt 3 451 000 Ty. 
Davon entfallen auf Oberſchleſien 2544 000, auf das Dombrowadr 
Gebiet 684000 und dos Krakauer Gebiet 223000 To. Die Ausfuhr 
von polnischer Kohle belief ſich im Januar auf 1005000 To., wovon 


auf Oberſchleſien 823 000, das Dombrowaer Gebiet 181000 und das. 


Krakauer Gebiet 1000 To. entfallen. — Die Verwertung der ober⸗ 
ſchleſiſchen Januar⸗Kohlen förderung ergibk im 
übrigen folgendes Bild: Der Abſatz im In lande it von 
820 000 To. auf 836 000 To. geſtiegen. Im Januar ließ ſich ein 
beſonderer Druck der Kohleninduſtrie in Richtung der Îf Ean di⸗ 
naviſchen und baltiſchen Märkte beobachten. Der Grz 
ſamtexport nach dieſen Märkten ſtellte fih auf 400000 To. Div 
Preiſe wurden infolge der ſcharfen engliſchen Konkurrenz von 
12 Shilling 7 Pence im Dezember auf 12 Shilling, und nach cti- 
ſernteren Gegenden infolge der teuren Seefracht ſogar auf 11,5 Sh. 
herabg fegt Im Februar ift, wie die „Polonia“ meint, mit 
einer weiteren Verſchlechterung der Lage zu rechnen. 
Einmal wird der Bedarf des Inlandmarktes an Heizkohle nach⸗ 
lanen und auch der Bedarf der ſogen. natürlichen Auslandsmärkte 
(d. h. Tſchechoſlowakei, Oſterreich, der Balkan wiw.) an Heißzkohle 
Wenn in nächſter Zeit die Bautätigkeit einſetzen 
ſollte, dann würde der geringere Verbrauch an Heizkohle durch den 
Bedarf der Ziegeleien wettgemacht werden. Den Verluſt auf den 
natürlichen Märkten könnte ein geſteigerter Export nach den nörd⸗ 
lichen Märkten decken. Die baltiſchen Märkte werden aber nur 
dann als Ausgleich in Frage kommen, wenn Polen die Kohlen⸗ 
preiſe dort weiter herabſetzt. England hat bisher jede Herab⸗ 


ſetzung der Preiſe polniſcherſeits mit einer Preisherabſetzung bes: 
antwortet und hat dazu noch den Vorteil der eigenen Tonnage und 


mithin billigerer Fracht. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Etarte; verantwortlicher Redak⸗ 
b 


für den redaktionellen Teil: nnes Kruſe: für 
u Weklamen: Ebmun godzkt: gedruckt und 


so 


Anzeigen und 


beraus gegeben von A. Dittmann T. z 0. 9. fämtlic in Bromberg. 


[Ein ſchwarzer Sammetvorhang 


gelb und grün wurden, 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


Der Geſchäftsführer rang beſchwörend die Hände: „Mein 
Herr, das geh einfach nicht! Der Kuß — das war ja eben 
die Attraktion! Denken Sie doch bloß, was uns die Rund⸗ 
funkübertragung alles koſtet und die Filmaufnahmel 


ten Anzügen uſw. gefilmt. Der Film ſoll als Reklamefilm 

in zahlreichen Lichtbildtheatern laufen.“ Be, 
Vernichtet wankte ich zurück. „Er will den Kuß nicht 

Ich ſank auf einen Stuhl. Meine 


vom Gutſchein trennen!“ auf i 
Frau bekam Erbarmen. „Das wäre ja noch schöner! Gib 
Ich werde die Sache 


mir den Zettel mit der Nummer. . 
ſchon machen. Im übrigen ijt es ſchon halb ſechs.“ Sie ließ 
mich ſitzen. Und kam nicht wieder. 

Notgedrungen mußte ich hier warten, ſonſt verfehlten 
wir uns gänzlich. Kurz vor 6 Uhr begann ein noch auf⸗ 
geregteres Leben im Erfriſchungsraum. Ich fragte den 
Kellner, der vorüberflitzte. „Hier findet die Preisverkündi⸗ 
gung ſtatt!“ Das fehlte noch gerade! Aber an Flucht war 
nicht zu denken — unerbittlich ſtand die Menſchenmauer. Von 
meinem Platz konnte ich ſchräg das Podium betrachten, vor 
dem bereits Mikrophon und Filmapparat aufgeſtellt waren. 
Der Geſchäftsführer im Frack. Mäuschenſtille. „Meine 
verehrten Damen und Herren! Wir danken Ihnen für die 
nachdrückliche Aufmerkſamkeit, die Sie uns durch Ihren 
Maſſeubeſuch erwieſen haben und geſtatten uns, Ihnen den 


fünftauſendſten Beſucher in der von ihm gewählten Garde- 


ohe im Werte von 500 Mark vorzuſtellen, der ſofort er- 
ſcheinen und den öffentlich ausgelobten Kuß in Empfang 
nehmen wird. Bitte, Muſik!“ 

Mit rauſchendem Tuſch ſetzte die Muſik ein — ich war 
ganz Auge und Ohr. Gleich würde man mich auf das Po 
dium bitten — > 
( im Hintergrunde teilte 
ich, herein trat — ich erſtarrte zur Salzſäule! — meine 
Frau, meine mir ehelich angetraute Frau 
in einem prächtigen Pelz, drehte und wendete ſich vor den 
‚erg auf fie gezückten Objekten, ließ kokett lächelnd den 
Pelz von den Schultern gleiten und ſtand da in einem cni- 
zückenden Abendkleid. Und dann trat ein ſchlanker, hübſcher 
junger Maun hinter derſelben Portiere hervor, verbeugte 
lich vor meiner Frau und drücke ihr einen Kuß auf die 
Lippen. Auf die Lippen meiner mir ehelich angetrauten 
Frau. Sie hatte „die Sache gemacht“! 
noch, wie neben mir ein paar Damen verſchiedenen Alters 


macht, aus de ich exit zu Haufe wieder erwachte 

= Seitdem laſſe ich meine Frau zu Inventurausverkäuſen, 
Weißen Wochen und anderen Veranſtaltungen immer allein 
gehen — dann ſchon lieber Geſchäftsaufſicht. 


Unerhörter 


Sie 
werden im übrigen auſchließend in den von Ihnen gewähl⸗ 


Ich bemerkte gerade 


daun umfing mich wohltätige Ohn⸗ 


— \ 


Grosser Saison-Ausverkauf 


bee hie Um Platz für Frühjahrs- und Sommerkleidung zu gewinnen, wollen wir mit Winterware räumen ech bis 
zum 15.d.Mts. und verkaufen diese jetzt zu weit herabgesetzten, zum Teil sogar unter Einkaufspreisen zum 15. d. Mts, 


Damenmäntel e 4s.— letzt 3d.-J Damenmäntel teh, 188 sei 115.- | Damenkleider eher 27.— jetzt 19.°° Herren-Anzüge runer 42. ioizt 3. 
damenmäntel ter 64. let 46.- | Damenmäntel rie 149. 108. | Damenkleider Rip aner 49.— jetzt 84.” Herren-Anzüge aher no jetzt 80. 
Damenmäntel e 68. jo 59.- | Damenmäntel her set... 08.-Damenkleider er as. dete 93.- Herren-Ulster aner 35.— jetzt 20. 
| Damenmäntel Sher na,- jeze 96.- | Damenjacken "Träne: 82. — setzt 69- Dumenkleider nikon Tr jetzt .- Herren-paletots über 18. ieni 2. 
. 155.- Damenjacken he 128.— det 94.- | Damenkleider "eine , 8A- Herren-Daletots e 1883 112. 


Herren-Gehpelze, Pelzjoppen, Winferjoppen, Fahrburken, Winterulster 
und alle andere Winter-Kleidung besonders billig. 


GE Das Haus der RAMON, | Bydgoszcz upa 
zg Z pe 6 d | © 7 und Kinder- Konfektion ulica Długa Nr. 19. 


Astrachan imitiert 


g 9 sd I p| Jede Dame 
ro ro e w . a Führe sämtliche fjgebraue nn noch 
arol Schrödel Einmalige Bekanntgabe. Reparaturen] ,Sosenneanens 


erled. famti. Gerichts⸗, Hnpothefens, Straf an Jalousien, 


Spielend leichte An- 


' lahen, Optanten-Fragen, Genoſſenſchafts⸗ N Patentschlössern 
Kontrakte, Berwaltungs-Angelegenbeit.. Die auf vielen Gebieten hervorgerufenen Umwälzungen durch Türschließern, een 


die veränderten Zeit⸗ und Wirtſchafts⸗Verhältniſſe müſſen auch 
Induſtrie und Handel veranlaſſen, nachzuprüfen, ob die bis dahin 


Der schmierende 
Augenbrauenstift 
nicht mehr nötig. 


Nähmaschinen und 
anderen.Sachen aus, 
„, Näheres 1117 
‘Sienkiewicza 8, II, r. 


übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. 


Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 
„„ PEASE NEE bewährten Methoden nicht reformbedürftig geworden find. Erhältlich in Drogerien 
Architektur, Bauingenieurwesen, Elektrotech- und Raumkunſt vollitändig umzuſtellen. Wasserleitung- Kanalisation- Central- 
zeugbau, Flugtechnik. © II-Reife, 1 Jahr 
Nr. 14 durch das Sekretariat. 2013| 3 kann deshalb nicht umhin, meine Werkſtätten bedeutend zu ver⸗ Er nst Baumann, 'iotra Skargi 9 
Jg. Mädchen mitundohne e finden Ich ſtelle deshalb eine Anzahl von Zimmern — ca. 40—50 — 
Möbel⸗, Sarg⸗ und Baubeſchlägen, ſowie 


HINDENBURG- POLYTECHNIKUM Ich habe mich aus dieſen Erwägungen heraus entſchloſſen, Friseurgeschäften Und 
nik, Maschinenbau, Betriebstechnik und in- 
Praxis. Sem.-Beginn: Mitte April u. Oktober. und Einzelmöbeln nach meinen und gegebenen Entwürfen ſtellen ; heizung - Neuanlagen. Reparaturen 
Söchterpenfionat Geſchw Huwe größern und mich mit den verbleibenden n ent« y um et sij Ú em i or! 
i lung 9 lermeilt 
Aufnahme zur Ausbildung im geſamt. Haus⸗ j behufs Räumung zum Verkauf und da mir an ſchnellſter Platz ⸗ 
Leim, Sch 0 Den Matratzen, Marmor, 


Ingenieur-Akademie OLDENBURG i. Q. meinen Betrieb ſowie meine permanente Austellung für Möbel Br Parfümerien. 2301 
genieur - Handelswissenschaften, Kraftfahr- Die Aufträge auf Neuanfertigung von Wohnungseinrichtungen 
Casino, Wirtschaftsamt. Neueste Drucksachen heute dauernd zunehmend nahezu 60% meines Umſatzes dar. Ich ‚führt zu soliden Preisen aus 
Gniezno, Park Kosciuszki 1 ſprechend einzurichten. 
Sie decken am günſtigſten Ihren Bedarf an 
weſen: N pis erl. und feine Küche, Backen, gewinnung liegt, find die Preiſe bis zu 30%, herabgeſetzt. 


8 a sun Es ift hiermit vom 13.—23. Februar 1928 die feltene tüpten ulw. nur in dem 
pab: die e Gelegenh. f . Gelegenheit geboten, eine bekannte, erſtklaſſige Qualitätsarbeit unter Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ 
M Ritu Tanz. Eigene Billa mit Ihn, Garlen. der ſtets innegehaltenen Garantie zu einem ſonſt unmöglich billigen und Sargbedarfs⸗ Artikel 
Herzl. Familienleben, gute Verpflegung. Be⸗ reis zu erwerben. . 2256 
inn des Sommerkurſus den 10. April, Pro: 10 ` Ott Pf ff ri f S. Szulc, Bydgoszcz 
ſpelke geg gegen Einſdg. von Bede 1505 ‘ p E e orn Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901. 16440 


Ausſtellungshaus für Möbel und Raumkunſt 
ca. 200 Zimmer 
Bydgoszcz, Dworcowa 94. 


Größtes und älteltes Unternehmen di 
j Branche in Großpolen. W . 


. in Grohpolen. 
ELLE 
1 


* * 
4 Reparaturen — 
. an Dampfpflügen i 
Lokomobilen 
Dreschmaschinen gg 


E führen wir aus, korrekt — 
prompt — billigst 


Ersatzteile 


Mein 
zu obigen Maschinen 
Zur sofortigen Lieferung ab Lager Bydgoszcz. I stener pelt 2 been u dem iganen lager 


empfehlen wir: das einzige da ſtitut 


4 „für alle Diel t am Platze, 
kottondin irn eee 
Zr Nest ET. zo. p. 

Düne erstreuer „Teiumph“ ta a Büro Maschinenfabrik Fabrik 
mit Streuwelle, solide, einfache Maschine, besonders für Kalkstickstoff geeignet Bilan üf eg Re 

60 tel p h t . Tel. 
Nackmaschinen „Iflanzenhile Z wean, Centroplug po nal. 
Original „Hey“: [oeiee Zen- AAN 


ehem. Leiter der eee 


25°% billiger als überall! || 


Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion, 
Damenhüte, Damen- und Herren-Mäntel, 
Wolljacken, Strümpfe, Socken, Handschuhe, 
Kleider in großer Auswahl, sowie 
alle Kurzwaren empfiehlt am billigsten 


«Leon DoroZyfiski, Christl, Firma, 


“Bydgoszez, Długa Nr. 49 (Ecke Jezuicka). 
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„Eine alte Weisheit‘ 


ist. 
4 ft billig und gut einkaufen. 


Kommen Sie 


zu uns! 


Wir bedienen Sie 
zu. Ihrem Vorteil 


jeisiniuinisigin/wieiaiuiwiein ie] 


3 
B Papier- und Schreibwaren 
Blumenseiden-, Krepp- u. Glanzpapier 
Kanzlei- u. Konzeptpapier 
8 Büroartikel 2025 
E 
a 


Beste Bezugsauelle für Wiederverkäufer 


Marke A. tauna g a * 
9.86 robo“ T. 2 o. p., nt Parallelogrammen füralioh hieſigen Finanzämter. | Drahtgotiechte Es i 
Marke E.“ früchte und EEE 4. und Seckia | 
* N ian nit Hackhebel 8 dice kanne , 3 Drähte, Stacheidränte È 
im H Hotel Gelh 155 ein verhältnisse 1 3 t Preisliste gratis 
m. Dworcowa 39. bill verle WEISST Alexander Maennel f 


Dworcowa 39. 
oooooooooo!| fe/a/a/n/a/n/n/aln/n/a/n n/n/n) 


[ala /uin/a/nisjujninisininininieia/n/sinnniein sn] 


l. lińskich 10, Hr Fabryka ogrodzeń drucianych 
Gebrüder Ramme. e Ber 


BYDGOSZCZ, Telefon 79. 


Maskenkostüme | Beste Oberschles. 
Pe Biteinkole, fü 
Orden -:- Konfetti teinkohlen-Briketts 
e oka RA a de e * 
verleiht und verkauft Towarzystwo Węglowe 


TORUN, ulica Kopernika 7. 
Telefon 128—113. 1783 
Vertretung d. Konzerns „Robur“—Katowice. 


ÜBERALL Zu HABEN | 


T. Bytomski 


Dworcowa 15a. 


16346 
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